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Evangelischer Pfarrer in Kärnten verhaftet .

ist ver -

FMM BAet eine WWng bet SireWont

Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631 .
Berliner Bllro : Berlin -Wilniersdorf .Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Wien , 31 . Mai . Der evangelische Pastor der Stabt

Wolfsberg in Kärnten , Wilhelm Wölfch « , ist ver¬
haftet worden . Das Landesgericht in Klagenfurt hat wegen
angeblicher staatsfeindlicher Betätigung das

Hochverratsverfahren gegen ihn eingeleitet . Es ist dies die

zweite Pastorenverhaftung innerhalb kurzer Zeit .

Bundespräsident Millas den beiden Genannten nahesteht .

Diese Nachricht jedoch wird vom Bundeskanzleramt als un¬

richtig erklärt .

Zwei Unioersitätsprofefforen ihrer Ämter enthoben .

Wien , 31 . Mai . Der Ordinarius für Zoologie an der

Universität Wien , Professor Dr . Paul Krüger , und der

Ordinarius für Chirurgie an der Universität in Graz , Dr .

Peter Wa lze n - Wiesentreu sind vom Bundeskanzleramt
ihrer Ämter enthoben worden . Gegen sie ist ein Disziplinar¬
verfahren eingeleitet .

Wie di « . .Reichspost
"

dazu bemerkt , soll in beiden Fällen
die Suspendierung wegen staatsfeindlicher Äuße¬

rungen erfolgt sein . Professor Krüger war der Leiter des

Bundes der Reichsdeutschen in Österreich .

Kommt eine Welt ' Währungs - Konferenz ?

as . Berlin , 1 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Unruhe verschwindet nicht aus der
Welt . Eben erst hat Belgien die Abwertung seiner
Währung hinter sich , schon folgt der Ansturm auf den

Franken . Inzwischen aber sind bereits die Angriffe der

Spekulation aus den Gulden und auf den Schweizer
Franken abgeschlagen worden . Und nicht nur Europa
hat feine Wirtschaftssorgen , sondern auch in den Ver¬

einigten Staaten von Amerika legt man sich die

Frage vor , was eigentlich werden soll , nachdem der

Oberste Staatsgerichtshos die NIRA - Gesetze für ver¬

fassungswidrig erklärt hat . Zwar wollen auch die

schärfsten Gegner der NIRA -Eesetzgebung nicht die

Verantwortung für eine völlige Vernichtung dieser
Gesetze , die die Grundlage des gegenwärtigen amerika¬

nischen Wirtschaftslebens bilden , übernehmen , aber man

ist sich klar darüber , daß schon einige wenige Außen¬
seiter die ganze Entwicklung gefährden können . Schon
spricht man hier von der Möglichkeit von

Riesenstreiks . Schon aber legt man sich hier auch
die Frage vor , ob es nicht nötig und erforderlich ist ,
die Verfassung zu ändern , wenn eben diese Ver¬

fassung es dem Präsidenten nicht ermöglicht , sein

Sanierungswerk fortzuführen . Die Unantastbarkeit
der Verfassung ist zwar ein Glaubenssatz , der in

Amerika von je mehr Gültigkeit gehabt hat , als in

Europa , aber auch hier fragt man sich doch , ob nicht un¬

gewöhnliche Zeiten ungewöhnliche Mittel rechtfertigen .

In der französischen Kammerdebatte , die dem Sturz

Flandins voranging , ist das Wort gefallen , daß Frank¬
reich einen Roosevelt gebrauche , obwohl ja gerade jetzt

Herr Roosevelt auch festgefahren ist und man nun nach
Mitteln sucht , um seinen Wagen wieder flott zu machen .

Tatsächlich aber ist auch in Frankreich kaum jemand

entschlossen , die notwendigen Folgerungen aus diesem

Ruf nach dem Retter zu ziehen . Die Ang st vor der

Diktatur ist ungeheuer , sie ist jedenfalls viel

größer als die Vernunft . Da nun überdies

noch in Jahresfrist in Frankreich gewählt werden muß ,

so will auch keine Partei irgend einem Teil der Bevöl -

Seltsamer Patriotismus .

Uns Deutschen erscheint heute die Flucht gewisser
Eoldbesitzer aus ihrem

'
Heimatland ins benachbarte

Ausland , wo sie ihre Goldschätze sicherer glaubten als

daheim , schon fast unvorstellbar . Die nationalsozia¬

listische Erziehung — die mit strengen Strafen für den

wirtschaftlichen Schädling nicht spart — hat es möglich

gemacht , daß unser Volk es bereits für eine Selbstver¬
ständlichkeit hält , daß man sein Vermögen und seine

Arbeitskraft dem Vaterlande nicht entzieht . Wir stehen

fast ohne menschliches Verständnis vor den Vorgängen ,
die eben in Frankreich eine Panik der Besitzenden Her¬

vorrufen . Wenn wir nach dem Schlüssel zu dieser Hal¬
tung suchen , so erschließt uns eine kleine Bemerkung in

einem langen feuilletonistischen gehässigen Artikel gegen
den deutschen Rundfunk in der Pariser Zeitung

„ L '
Jntransigeant

"
manches , was heute in der Seele des

Franzosen vor sich geht . Der Schreiber vergleicht die

deutsche nationalsozialistische Funkpropaganda mit den

Möglichkeiten in Frankreich und kommt zu dem Schluß :

„ Wir Franzosen würden das nicht ertragen , wir sind ^ zu

individualistisch , wir lehnen eine so weitgehende In¬

anspruchnahme durch den Staat ab .
"

Frankreich , das Land des „ contrat social
"

, des

Vertrag - Staates , verträgt es nicht , daß der Staat in

Notzeiten die individualistische „ Freiheit des Selbstge¬

nusses
"

einschränkt . Der Franzose erträgt nur einen

Staat , der ihm diese Freiheit garantiert durch „ Sicher¬

heit
"

. Der Staat hat für ben Bürger , den Citoyen der

großen Revolution , zu sorgen , er hat die öffentliche
Arbeit als Hüter der Gesetze zu leisten , über die Sicher¬

heit des Rentenbezuges zu wachen und sich im übrigen

möglichst unsichtbar zu machen .

Erinnerungen an Gespräche mit einem südfranzösi¬

schen Großgrundbesitzer in den Jahren der großen Krise

wachen immer wieder auf bei solchen Betrachtungen .

Dieser ehemals reiche Mann erklärte mit sturer Unbe -

lehrsamkeit : Es habe keinen Sinn zu leben , nur um zu
arbeiten . Wenn man als gebildeter Mensch nicht mehr

von seinen Renten leben könne , so sei das Leben ver¬

pfuscht . Kinder habe er sich nicht angeschafft , weil er

diesen Kindern nicht so viel Rente würde hinterlassen
können , daß sie sorglos leben könnten . Wenn sie das

nämlich nicht könnten — so sei er überzeugt , daß sie

Spekulanten und Verbrecher werden müßten . . . ( ! )

Die Goldflucht aus dem Lande des Goldes wird

physiologisch und moralisch erklärlicher , wenn man sich

solcher Gespräche erinnert , die zwar von einem Sonder¬

ling geführt worden sein mögen , die aber doch in ihrem

gedanklichen Kerne irgendwie einer allgemeinen Denk¬

weise entsprechen müssen .
Und weiter erinnert man sich aus solchen Gesprächen

der ausgesprochenen Abneigung auch sehr deutschfreund¬

licher Franzosen gegen die deutsche Arbeitsmoral , gegen
das Ethos der Arbeit , das unserem Volk im Blute liegt .

Wozu Erneuerungen an Gebäuden durchführen , wenn

man ohnedies besser leben kann ? — Wozu sich neue

Möbel kaufen , wenn man mit den alten noch aus¬

kommt ? — Weshalb überhaupt arbeiten , um sich zu

verbessern ? — Solche merkwürdigen Sophismen konnte

man immer wieder hören . Und jener kuriose Mann ,
von dem die Presse in diesen Tagen berichtete , der sich
einen eigens dazu ausgebuchten Stahlkoffer bauen ließ ,
um per Flugzeug Goldbarren von Paris nach London

zu schaffen ,
'

dürfte eine sinnbildliche Erscheinung für

diese französische Menschenart sein . Hier wird etwas

zur Narrheit , was als Wunschtraum in einem ganzen
Volke lebt . Und hören wir dann in den französischen

Zeitungen immer wieder die Erklärung des französi -
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kerung Opfer auferlegen , — um die man nun doch ein¬

mal nicht herumkommt , wenn man den Haushalt
sanieren will , — um ja keinen Wähler zu verlieren .
Aber auch keine der Parteien will offenbar der anderen

den Ruhm gönnen , die Rettung vollbracht zu haben .
Wenn schon autoritär regiert werden muß — und daß
es so wie bisher nicht weitergsht , darüber ist man sich

wohl überall klar — so kann die Linke nicht ge¬
statten , daß die Rechte autoritär regiert
und beide zusammen wieder halten es für ganz unmög¬

lich , der Mitte solche Vollmachten einzuräumen . War im

Jahre 1926 , als es galt , den Franken zu stabilisieren ,
PoincarH der Retter in der Not , so fehlt int heutigen

Frankreich ein Mann , dem man bereit wäre , Vollmach¬

ten zu übertragen , oder der bereit wäre , sich diese Voll¬

machten zu erkämpfen . Wenn etwas geeignet ist , die

Reformpläne Doumergues zu rechtfertigen , so ist es die

gegenwärtige Krise in Frankreich , die wieder einmal

zeigt , wohin der Parlamentarismus schließlich führt .

Wenn es auch klar ist , daß durch solche innenpolitische

Dinge die Krise verschärft und die Gesundung aufge¬

halten wird , so wird doch andererseits in neuerer Zeit

wieder die Frage aufgeworfen , ob nicht eine Welt -

Währungskonferenz Abhilfe und Besserung

schaffen könnte . Man erinnert sich , daß die Londoner

Weltwirtschaftskonferenz im Juli 1933 theoretisch nur

vertagt wurde . Hier also , so meint man , könnte wieder

angeknüpft werden . In Völkerbundskreisen überlegt

man sich weiterhin , was geschehen müßte , wenn ein

solcher Antrag an den Vorsitzenden -der Weltwirtschafts -

konserenz gestellt würde . Aber alle diese Überlegungen

sind doch wohl recht theoretischer Natur . Die

Engländer haben offenbar gar keine Neigung zu einer

solchen Konferenz , für die nach ihrer Ansicht die Zeit

noch nicht gekommen ist . Man ist auch 'beute int ganzen

wohl weniger konferenzgläubig und so sind alle Mel¬

dungen über angebliche Konferenzpläne kaum anders

zu werten als Versuchsballons . Auch die Franzosen

werden nicht darum herumkommen , zunächst einmal

Ordnung in ihre Finanzen zu bringen und selbst für

ihre Wirtschaft zu sorgen .

Um Franken und NJRA .

Unruhige Welt . — Berfassungsreforin in USA . ? — Die Furcht vor der Diktatur .

Nervöse Pariser Stimmen

zum Luftpakt - Problem .

Paris , 1 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .) Trotz her
Regierungskrise in Frankreich beschäftigen sich einige größere
Pariser Zeitungen mit der englischen Unterhausdebatte und
dem Lustpaktproblem .

Der Außenpolitikcr des „ Echo de Paris
"

behauptet ,
Deutschland suche die sogenannte Stresa -
sront zu schwächen und in England fänden die Kassan -
dra - Rufe Winston Eh u r ch i l l s und des Generals Spears
nicht genügend Gehör . Eine Sonderverhandlung über den
Luftpakt möge noch hingehen , aber dieser und der
Donaupakt müßten gleichzeitig unterzeich¬
net werden . Wenn es den Deutschen gelänge , mit Eng¬
land ein Flottenrüstungsabkommen zu schließen , dann würde
sich das Londoner Kabinett damit noch mehr von Frankreich
und Italien entfernen . Es werde wohl nicht dazu kommen ,
daß man durch einen westlichen Luftpakt Frankreich von

Osteuropa w e g i s o l i e r e . Allerdings sei England zur
Aufrüstung entschlosien , aber durch willkürliches Zögern und

Schwanken nehme der englische Premierminister dieser Auf¬

rüstung ihre Präoentiowirksamkeit .
Das „ Oeuvre " erklärt , das Foreign Office scheine sehr

wohl zu begreifen , daß die europäischen Länder in eine Zeit
diplomatischer Manöver und Gegenmanöver eintreten .
Deutschland suche Zeit zu gewinnen , England von Frankreich
wegzulotsen und Italien wieder zu einer Deutschland gün¬
stigeren Haltung zu bestimmen . 2m übrigen erklärte das
Blatt , daß Deutschland den franzöfisch - ruffischen Vertrag als
mit Locarno unvereinbar scharf angreife .

Der „ Figaro
" erklärt , die Haltung Deutschlands selbst

werde den Druck , der von der Stresapolitik ausgehe , regeln .
Als Kriterium für den Friedenswillen Deutschlands nennt
das Blatt den Ostpakt .

Die „ Republique
" schlägt vor , Frankreich möge bedingt

auf Luftpaktverhandlungen eingehen , deren Ergebnis aber
in der Schwebe bleiben müße , bis die französischen Forde¬
rungen erfüllt seien .

Die Entscheidung der Schweiz
über die Krisen - Jnitiative .

Dolksabstimmung über ein sozialdemokratisches Experiment .

as . Berlin , 1 . Juni . ( Dralstbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Am Sonntag steht die Schweiz wieder einmal rm

Zeichen der Volksabstimmung und zwar einer Abstim¬

mung die weit über die Schweizer Grenzen hinaus inter¬

essiert . Es handelt sich um die Entscheidung über die sogen ,

sozialdemokratische Kriseninitiative , deren wesentlicher

Punkt in der Forderung besteht , daß in der Bundesver¬

fassung zunächst auf 5 Jahre die Bestimmung festgelegt wer¬

den soll , nach der der Bund den Lohn - und Preisabbau be -

kämpst und einen Lohn - und Preisschutz zur Siche¬

rung eines genügenden Arbeitseinkommens

zu gewähren hat . Zur Finanzierung dieser Maßnahme so¬

wie zur Arbeitsbeschaffung und Entschuldung landwirtschaft¬

licher und gewerblicher Betriebe sollen Anleihen , Prämien -

gbligationen und laufenden Einnahmen dienen . Die Sozial¬
demokraten machen sich die Dinge recht einfach , denn sie

haben nicht einmal den Versuch gemacht , eilte Kostenberech¬

nung dieses staatssozialistischen revolutionären Experiments

zu ttefern . Das starke Interesse ist naturgemäß darauf zu¬

rückzuführen , daß dieser Plan der roten Führer die Durch¬

bruchsschlacht zum Sozialismus bedeuten soll ,
dann aber darin , daß die Annahme der Krifeninitiative als

Bereitschaft der Schweizer zur Abwert ungdes Fran¬
kens gedeutet werden würde . Bon bürgerlicher Seite wird

der Antrag mit aller Energie bekämpft und es ist immer

wieder betont worden , mit welcher Leichtfertigkeit unter

sozialistischer Führung das Volk in ein unübersehbares

Wirtschafts - und Finanzabenteuer gelockt wer¬

den soll . A " ch vom Finanzdepartement wird darauf ver¬

wiesen , daß im Augenblick die Aufnahme einer Anleihe so

gut wie unmöglich sei .

Das unruhige Österreich .

Amtsmüder Minister ?

Wie « , 31 . Mai . Wie zuverlässig verlautet , haben Land -

wirtschastsminister Reither und der Staatssekretär für
Arbeite rschutz im Sozialministerium , Eoßhauer . ^

am

Donnerstagabend ihren Rücktritt angeboten . Frei -

lagmittag trat «in Ministerrat,zusammen , um sich mit der

dadurch geschaffenen Lage zu befassen . Ob der Rücktritt an -

genommen wird , erscheint noch zweifelhaft , zumal der
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lich e sei , daß der

Ern Zeichen der italienischen Entschlossenheit
Die römische Presse zu den Mobilmachungs

treiben und sich weder durch das

Erweiterung des Kabinetts nach links .

- - 80t *6 ’ 1 - 2uni . Das Kabinett V o u i s s o n ist das 98 .
| eti Bestehen der französischen Republik und das neunte der
gegenwärtigen 15 . Legislaturperiode . Es umfaßt 22 Persön¬
lichkeiten , und zwar 21 Minister und einen Unterstaats -

Fernand Bouisson ,
der neue französische Ministerpräsident .

chen Patriotismus als des reinsten und besten in der
Pelt , so werden wir auch dadurch nicht weniger kritisch
jejtimmt Etwa wenn wir vor einiger Zeit im „ Temps "

. a >en : „ Der wahre Patriotismus ist in der Tat der , der
uns in unserem Frankreich nicht nur das Vaterland
lieben lagt mit jener eifersüchtigen Liebe des Gebirglers
für feine Berge , noch auch weil es uns alles für unsere
Bequemlichkeit am besten bietet . Wir lieben es , weil
es uns als das bestmögliche Vaterland für den Men -
sa >en schlechthin erscheint . Wir lieben es , weil dort alle
Dinge und Einrichtungen dem Wesen der Vernunft ent¬
sprechend erscheinen . .

Entspricht es nun auch der Vernunft , datz di « Bürger
dieses bestmöglichen Vaterlandes in närrischer Eile und
Angst ihr gemünztes und ungemünztes Gold aus diesem
Lande tragen ?

Wir sind weit davon entfernt , -über ein Volk zu
spotten , das in der schweren Krise der Welt , die wir
eben zu beenden bestrebt sind , um seine wirtschaftliche
Existenz und seine Ersparnisse zittert . Wir selber haben
la einmal , durch verruchte Mächte getrieben , „ die Flucht
in die Sachwerte

" erlebt . Aber es mutz doch immer
wieder daran erinnert werden , datz jede Überheblichkeit
einmal mit einem peinlichen Rückschlag bezahlt werden
mutz . Der verärgerte gehässige Ton gewisser Zeitungen
in diesen ^ . agen der Unsicherheit in Frankreich gegen
das Deutschland Adolf Hitlers ist keineswegs geeignet ,
die leidenden Völker näher zusammenzuführen , ohne
Rivalitat um das bessere Vaterland und den besseren
Patriotismus — sondern zu einer ehrlichen Zu¬
sammenarbeit zur Rettung Europas . Es
ist kein gutes Zeichen , wenn man um eigene Hilflosig¬
keit zu verbergen , auf den Nachbar schimpft , dem man
an sich nichts Übles nachsagen kann , der einen aber
durch seine Ruhe und innere Festigkeit ärgert . . .

denen , die nichts hätten . Die Lage von Ländern wie
Deutschland und Japan , die große Bevölkerungen ,
aber nicht die Erleichterungen hätten , die sie zur Entwicklung
ihrer Wirtschaft benötigten , würdige man aber kaum . Es sei
seine ehrliche Überzeugung , datz man , wenn diese Fragen nicht
besser gelöst würden , den Gefahren eines Krieges nicht werde
ausweichen können .

Der regierungsliberale Vevnays setzte sich ebenfalls für
die Revision ein , die aber in Genf vorgenommen werden
muffe . Hierauf gab

Außenminister Sir John Simon
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Vollmachten und Parlamentsferien
Die Pläne des neuen französischen Ministerpräsidenten .

Vor der Rede Edens , mit der die Aussprache abgeschloffsn
wurde , sprach unter anderem Sir Austin Chamberlain .
Er sagte , niemand , der die öffentliche Meinung in Europa
tagtäglich verfolge , könne bezweifeln , datz die Zukunft
Österreichs eng mit den Kriegs - oder Friedensaussichten
in Europa verbunden sei und datz derjenige einen Fehler
mache , der annehme , datz die britische Regierung einem An¬
griff auf die Integrität und Unabhängigkeit Österreichs
gleichgültig gegenüberstehen würde . Er habe sich kürzlich
jeder öffentlichen Bemerkung über Hitlers Rede enthalten
und beabsichtige auch heute nicht , sich im einzelnen mit ihr zu
bcfaffen . Es scheint ihm , datz die Aufnahme , die die Rede
vor einer Woche durch Baldwin und heute durch Simon er¬
fahren habe , die einzige sei , die die britische Regierung habe
geben können . Die Rede stelle ein Angebot dar , das auf den

Ausbürgerungsklage gegen vier Deutsche
in Eupen - Malmedy .

Köln , 31 . Mai . Der Staatsanwalt in Lüttich hat gegen
den Präsidenten der Christlichen Volkspartei und Präsi¬
denten des Landwirtschaftlichen Verbandes Dialmedy , Josef
D e h o t t a y - Kremer , den cand . jur . Peter D e h o t t a y ,
und die Ingenieure Hch. D e h o t t a y und Paul F o ch i u s
in Eupen - Dialmedy Anklage auf Ausbürgerung
erhoben . Die Klageanträge und die Begründungen find den
Betroffenen am 29 . Mai zugestellt worden . Den Angeklagten
wird u . a . zum Vorwurf gemacht , datz sie Mitgründer der
Christlichen Volkspartei seien , in Verbindung mit dem
VDA . stünden und für Rückführung Eupen - Malmedys zum
Deutschen Reich vorbereiteten . Aus Grund von Artikel 36
des Versailler Vertrages haben die Bewohner von Eupen -
Malmedy mit der Übergabe ihrer Heimat an Belgien „ end¬
gültig und von Rechts wegen di « belgische Staatsangehörig¬
keit erworben "

. Der belgische Staat hat nun gegen die bel¬
gischen Staatsangehörigen , die nicht durch Abstimmung , son¬
dern aus anderem Wege Belgier geworden sind , ein Aus¬

nahmegesetz erlaffen , das ihm di « Möglichkeit gibt , bei
„ staatsfeindlicher

"
Betätigung auf Aberkennung der Staats¬

angehörigkeit zu erkennen . In der Begründung des Gesetz¬
entwurfs war ausdrücklich auf diejenigen belgischen Staats¬
angehörigen hingewiesen worden , die auf Grund des Art . 36
1* 5 Versailler Vertrages diese erworben hatten . Demgegen¬
über ist festzustellen , daß di « belgische Regierung zwar das
Recht hat , diese Staatsangehörigen nach den belgischen Ge¬
setzen zu richten , nicht aber , sie ohne Zustimmung der Unter¬
zeichner des Versailler Vertrages ihrer Staatsangehörigkeit
durch einseitigen Willensakt zu entäußern .

Rach dem „ Lavoro Faseista "
darf die faschistische

Regierung , die realistisch zu betrachten gewohnt sei , gegen¬
über der abeffinischen Drohung keine „ Vogel -Strauß - Politik

"

> Blendwerk des

sekretar . Drei Minister sind Senatoren , 14 sind Abgeordnete ,drei sind Nichtparlamentarier ( Marschall Pstain , General
Maurin und General Denain ) . Neun der Minister
des Kabinetts Bouisson gehörten bereits dem
Kabinett Flandin an . Drei der Mitglieder der
Regierung Bouisson sind zum erstenmal Minister geworden ,und zwar die Abgeordneten Frossard , Perfctty und Ernest
Lasont .

Durch die Hereinnahme eines bisherigen Altsozialisten
( Frossard ) und eines Neusozialisten ( Ernest Lafont ) , sowie
durch Heranziehen von Linkspolitikern aus dem Kreise
Chautemps -Daladier scheint sich das neue Kabinett vor allem
nach links hin verbreitert zu haben . Der Weg¬
gang des Frontkämpfervertreters R i v o I l e t als Pensions -
Minister , dürfte dazu bestimmt sein , etwaige Widerstände von
Rentenempfängern gegen Sparmaßnahmen leichter abwehren
zu können .

Durch seine ununterbrochene neunjährige Amtszeit als
hat der neue Ministerpräsident eine große

politische Erfahrung sammeln können , die ihm jetzt zustatten
kommen wird . Das Kammerpräsidium war für ihn ein guter
Beobachtungsposten nicht nur während der Parlaments¬
debatten , sondern auch im Verlaufe der einMnen Regie -

a ^ ^ E " istn , bei denen das Staatsoberhaupt stets zuerst die
Ansicht und den Rat der Präsidenten von Kammer und Senat
emzuholen pflegt .

bleibt nach der Absage der beiden sozia -
üstlschen Parteien die Mehrheit des Kabinetts
Bouisson etwa dieselbe , die das Kabinett
Flandin zum Zeitpunkt seiner Bildung besaß .

Der Ministerpräsident soll die Absicht haben , in der
Kammer am Dienstag die gleichen Vollmachten zu
beantragen , wie Flandin sie gefordert hatte , und dann
einige Tage später — etwa am 9 . Juni — das Parla -
ment in die Ferien zu schicken . Die Regierung würde
dann auf Grund des Ermächtigungsgesetzes die Verteidigung
der Währung als ihre Hauptaufgabe betrachten und sich ihr
ganz widmen . Im großen ganzen hat die erste Regierung
Bouisson eine günstige Aufnahme gefunden .

Der Gouverneur der Bank von Frankreich
bei Lebrun .

__ Paris , 31 . Mai . Der Präsident der Republik hatte am
Freitagvormittag eine längere , vielbeachtete Unterredung
mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich . Dieser ver¬
weigerte jede näher « Erklärung über den Inhalt der Ve -
sprechung und betonte nur , datz er nicht wegen der Krise ins
Elysee gekommen sei .

V ö l k e r b u n d e s , noch durch die pazifistischen Er¬
klärungen des Kaisers von Abessinien zu falschen Hoffnungen
verleiten lassen .

zunächst eine kurze Erklärung über den gegenwärtigen Stand
der Luftpaktverhandlungen ab . Er erinnerte das
Haus daran , daß der Luftpaktvorschlag nach den französisch -
englischen Besprechungen in London das Licht der Welt er¬
blickt habe . Trotzdem wäre es falsch zu behaupten , dieser
Vorschlag sei entweder französischen oder britischen Ursprungs .
Der Gedanke sei schon vorher auf beiden Seiten des Kanals
aufgetaucht und habe damals in London Gestalt erhalten .
Die britischen und französischen Minister hätten sich seinerzeit
nicht nur zu Gunsten dieses Vorschlags ausgesprochen , son¬
dern sie seien auch übereingekommen , daß der Luftpakt Gegen¬
stand schneller Verhandlungen sein sollte . Das Wesent¬
liche sei , daß der Pakt zwischen den Locarno -
mächten abgeschlossen werde und die Locarnover¬
pflichtungen genauer festlegen solle . Das sei wichtig , weil der
Vorschlag , falls er verwirklicht werde , einen neuen Beitrag
durch gewisse Mächte mit sich bringen würde — beispiels¬
weise Frankreich — was sich zum Nutzen Englands auswirken
würde . Deshalb bringe der Vorschlag , der sich im Rahmen¬
werk von Locarno halte , gewiffe neue Gesichtspunkte von
großer Bedeutung mit sich , di « gerade wegen ihrer Neuheit
naturgemäß verwickelte Probleme darstellten . Der Lustpatt
wurde England einen neuen Schutz gewähren . Der Vorschlag
müffe in sehr enger Zusammenarbeit und unter Berücksich¬
tigung der Belange und Schwierigkeiten anderer an der
Frage intereffierter Länder durchgeführt werden . Während
England und Italien bisher die Stützpfeiler des Locarno¬
gebäudes gewesen seien , die keinen besonderen Nutzen hieraus
zögen , würde jetzt der neue Luftpakt zum Vorteil
Englands und Italiens ausschlagen mit dem
Ergebnis , daß die Struktur in einer sehr verwickelten Form
aufgerichtet werden müffe . Es handele sich um die Frage ,
welche Verantwortlichkeiten Italien und England in diesem
oder jenem Punkte übernehmen müßten .

Es gebe noch einen Gesichtspunkt , so fuhr Simon fort .
Das Londoner Protokoll befaffe sich mit einer Reihe wichtiger
Punkte , die alle ein Beitrag zur Festigung des Friedens seien .
Er habe immer die Ansicht vertreten , und er glaube , dies sei
auch die Ansicht des Ministerpräsidenten und anderer Re¬
gierungsmitglieder , daß kein Grund bestehe , warum England
nicht aktiv die Verhandlungen über einen Locarno -Luftpakt
Vorwärtstreiben solle , denn die Frage der Einfügung eines
solchen Paktes in eine allgemeinere Regelung ergebe sich in
einem späteren Stadium .

Simon kam hierauf auf die geplante Donaukon -
f e r e nz zu sprechen , die in Rom stattfinden solle . England ,
erklärte er , wolle nicht abseits stehen , sondern sei gewillt , im
Rahmen des Möglichen einen Beitrag zu leisten ; denn es
habe immer Klarheit darüber geherrscht , daß , soweit der
österreichische Pakt in Betracht komme , von niemand vorge -
schlagen worden sei , daß England neue und besondere Ver¬
pflichtungen übernehmen sollte .

Simon fuhr dann fort : „ Es ist durchaus richtig , daß wir
jetzt nach der Rede Hitlers in einer vorläufigen und ver¬
suchsweisen Form den Vorschlag erhalten haben , den die
deutsche Regierung für nützlich hielt . Wir freuen uns -
sehr , diesen Vorschlag zu besitzen . Wir haben
bereits Andeutungen von einigen anderen Regierungen , und
zwar von der französischen Regierung und bis zu einem ge¬
wissen Grade auch von der italienischen Regierung . Der Zeit¬
punkt rückt sehr schnell heran , wo es sich zweifellos als
wünschenswert erweisen wird , einen engeren Ee -
dankenaustausch herbeizuführen .

"

Simon entwickelte dann im einzelnen den englischen
Standpunkt zur Frage des Luftpaktes , bei dem drei Elemente
berücksichtigt werden müßten . Das erste sei der Locarno -Luft -
pakt , auf den im Londoner Protokoll Bezug genommen werde .
Er glaube , man werde ganz allgemein zugeben , datz ein solcher
Pakt an sich sehr schnell zu einem Abkommen über d i e
L u f t st ä r t e führen könne . Zweitens verbinde England
hiermit Verhandlungen über die relative Luststärke der

'
Pakt¬

teilnehmer . Diese Frage sei wesentlich . Das dritte Element
sei die Überlegung , daß kein Luftpakt abgeschlossen und die
Lustrüstungen begrenzt werden sollten , ohne eine gleichzeitige
Bemühung , ein Abkommen zwischen den Mächten über die
Ächtung eines unterschiedslosen Bomben¬
abwurfs herbeizuführen . In allen diesen drei Punkten
habe England Vorschläge gemacht .

Es sei angeregt worden , daß England die Durchfüh¬
rung seines Luftaufrüstungsprogramms aus¬
fetzen sollte , weil es bester wäre , zunächst einmal über die Be¬
grenzung der Luftrüstungen zu verhandeln . Er , Simon ,
glaub « aber nicht , datz ein solches Vorgehen eine kluge und
praktische Politik sein würde , denn andere Länder stellten
im Hinblick auf die Verhandlungen ihr « Aufrüstung auch nicht
ein . Außerdem müffe man denken an das , was geichehe , wenn
die Verhandlungen ohne Ergebnis blieben . Im übrigen
glaube er nicht , datz die Verhandlungen über den Lustpakt
hierunter leiden würden . Eher möchte er das Gegenteil an »
nehmen . England sei bereit , seinen Teil zu den Verhand¬
lungen betzusteuern , und er freue sich , aus der Rede Hitlers
zu entnehmen , daß auch die deutfche Regierung zur Teil¬
nahme an den Besprechungen bereit sei . Er hoffe sehr , so
schloß Simon , daß erfolgreiche Verhandlungen nicht nur über
einen Lustpakt geführt werden würden , sondern gleichzeitig
über eine Begrenzung der Lustrüstungen und über die
Ächtung eines unterschiedslosen Bombenabwurfes , wodurch ,
wie er fest vertraue , mit der Abschaffung einer der schreck¬
lichsten Gefahren , die den Frieden der Welt bedrohten , ein
Anfang gemacht werden wurde .

Führer - Rede und Lustpakt .
London , 31 . Mai . Am Freitag wurde im Unterhaus die

außenpolitische Aussprache fortgesetzt . Der Führer der libe¬
ralen Opposition , Sir Herbert Samuel , stellte die Rede
Hitlers in den Mittelpunkt der Betrach¬
tungen . Sie sei nach übereinstimmender Ansicht eines der
wichtigsten Ereignisse in der gegenwärtigen internationalen
Polttlk . Er sei der Ansicht , daß die britische Regierung nun¬
mehr nach der Fühlungnahme mit Berlin eine Erklärung zur
Lag « abgeben könne . Er bedauere im Hinblick auf die
schwebenden Verhandlungen den Sturz der französischen Re -
gierung , da die Haltung Frankreichs in der Frage der Be¬
grenzung der Luftstreitkräste von wesentlicher Bedeutung sei .
fC habe eine Erklärung abgegeben , die sich durch ihre
Entschlossenheit und durch das Fehlen von Flachheiten und
diplomatischer Unbestimmtheit auszeichne . „ Hier "

, so sagte
Samuel wörtlich , „ sind die Vorschläge Deutschlands . Es ist
Pflicht Großbritanniens , sich mit diesen Vorschlägen ebenso
zu befassen , wie wenn sie von dem Ministerpräsidenten Groß¬
britanniens gemacht worden wären .

"

Nach Samuel sprach der koniervative Oberstleutnant
Headslam . Hitlers Rede , so führte er aus . dürfe nicht
auf die leichte Schulter genommen werden . Manche Leute in
England bezweifelten den Ernst der Absichten Hitlers . Sie
meinten , Deutschland werd « für einen Angriffskrieg weiter «
ruften . Er glaube , daß Deutschland nichts derartiges be¬
absichtige . Deutschland sei mit dem Versailler Ve r -
r r a g unzufrieden , und auch er sei nicht der Meinung , daß
ein solcher Vertrag für alle Ewigkeit gültig
fein würde . Die Zeit sei gekommen , um Deutschland
wieder in di « Abrüstungskonferenz zurückzubringen . Die
Menschen feien geneigt zu vergessen , daß Europa aus zwei
großen Lagern bestehe , nämlich denen , die alles hätten , und

Maßnahmen .

. Rom . 31 . Mai . Die neuen Mobilmachungsmaßnahmen
ber italienischen Regierung werden von der römischen
Abendpreffe lebhaft besprochen . Übereinstimmend wird , wie
bereits in dem Kommunique betont , datz bet Entschluß der
italienischen Regierung durch die feindliche Gattung
Abessiniens gerechtfertigt sei .

Der Direktor des halbamtlichen „ Giornale
d ' I t a l i a "

schreibt , die Haltung von Addis Abeba
werde ermutigt durch die Sprache einer gewissen europäischen
Preße , besonders der englischen , immer feindlicher und
herausfordernder . Italien mache sich immer weniger
Illusionen über die Möglichkeiten einer friedlichen Bei¬
legung und treffe daher entschlossen und rechtzeitig die not¬
wendigen Maßnahmen zur Festigung der militärischen
Stellung seiner Kolonien in Ostafrika . Bei den abessinifchen
Streitkräften von mindestens zwei - bis dreihunderttausend
Mann fei die Schwere der Bedrohung Italiens durch
Abessinien mehr als offensichtlich . Man könne heute die
schwere Verantwortung jener Länder ermessen , die durch ihre
unangebrachte Sprache in Addis Abeba den Wahn einer
europäischen Solidarität zugunsten der abessinischen Heraus¬
forderung gegen Italien erzeugt haben . „ Tribuna " betont ,
wenn die englische Presse mit ihrer Kampagne fortfahren
wolle , möge sie es ruhig tun . Italien werde diese Kampagne
nur bei der Regelung feiner Haltung in gewissen europä¬
ischen Fragen in Rechnung stellen können , ihr aber keinerlei
Bedeutung in bezug auf seine Maßnahmen in Ostafrika
schenken .

(Expreß -Bildmatern -Dienst )
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tag - , Donnerstag -, Freitagvormittags von 10 — 12 Uhr , nach¬
mittags von 4 — 6 Uhr . Anger die,en Tagen und Stunden
wird auf der Rechtsberatungsstelle keinerlei Auskunft ge¬
geben . Besuche sind deshalb Mittwochs und Samstags zweck -
: cs . Außerdem ist folgendes zu beachten : Jeder Rechtsschutz -
uchende muß beim Besuche der Rechtsberatungsstelle im Be¬
iße seiner richtigen DAF .- Mitgliedskarte sein , woraus cr -
ichtlich sein muß , wann der letzte Beitrag für die DAF . ent¬

richtet wurde . Volksgenossen ohne diesen Ausweis werden in
Zukunft nicht mehr abgefertigt .

— Ärztliche Borbereitungszeit in der Landpraxis als
Pflicht . Vielfach besteht in den Kreisen der Anwärter der
kaffenärztlichen Tätigkeit die Meinung , daß die durch die Zu -
laffungsordnung vorgeschriebene dreimonatige Vorberei¬
tungszeit auf dem Lande demnächst in Fortfall käme . Alle
solche Gerüchte sind jedoch falsch , an eine Änderung der Zu -
laffungsordnung wird nicht gedacht . Rach den neuen Richt¬
linien über die Vorbereitungszeit in der Landpraxis kommt
es nicht darauf an , daß der Praxisinhaber auf dem Lande
wohnt , sondern darauf , daß die Praxis vorwiegend auf dem
Lande ausgeübt wird . Die dreimonatige Vorbereitung in
der Landpraxis soll in nicht mehr als drei Abschnitten ab -
gcleistet werden . Die kassenärztliche Vereinigung macht dar¬
auf aufmerksam , daß sie die Frage der ärztlichen Fortbildung
der Kaffenärzte demnächst gemeinsam mit dem für das Ge¬
biet der Fortbildung vom Reichsärzteführer benannten Be¬
auftragten Dr . Vlome in die Hand nehmen wird . Die
Vertretung der zu Fortbildungskursen abwesenden Arzte

„ gebe für die jungen Ärzte eine erwünschte Gelegenheit zur
Ableistung der für die Zulaffung notwendigen Vorbe¬
reitungszeit , namentlich auf dem Lande .

— Verkehrstag Rhein -Main . Am Freitag , 7 . Juni , tritt
der „ Landesverband Rhein - Main , E . V ." zu seiner dies¬
jährigen Hauptversammlung mit dem ordentlichen Verkehrs¬
tag verbunden , im Akademiesaal des Kurfürstlichen Schlosses
in Mainz zusammen . Gauleiter Sprenger hat sein Er¬
scheinen zugesagt . Für die Tagesordnung des in seiner
rührigen Betätigung für das Rhein - Main -Gebiet sehr wich¬
tig gewordenen Landesverbandes sind u . a . vorgesehen je
ein Bericht des Verbandsleiters Dr . R i e c z und des Schatz¬
meisters .

— Start zur neuen Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung .
Samstagvormittag , 11 Uhr , begann in Wiesbaden der Ver¬
kauf der neuen Reichslotterie der NSDAP , für Arbeits¬
beschaffung . Diesmal tragen die Losverkäufer braune Um¬
hänge . Nach einer kurzen Ansprache durch den Leiter der
hiesigen Geschäftsstelle wurden den Verkäusern die Lose aus¬
gehändigt . Der Verkauf der Elücksbriefe setzte sofort ein . Die
Kapelle des Arbeitsdienstes unter Kapellmeister König
konzertierte dabei auf dem Luisenplatz .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
der 3 . Klaffe der laufenden 45 ./271 . Lotterie findet am 14 .
und 15 . Juni 1935 statt . Schluß der Erneuerung 7 . Juni 1935 .

— Turner werben . Am Freitagabend zeigteik die ein¬
heimischen Turnvereine „ Eintracht

" und „ Turner¬
bund " unter Leitung der Turnlehrer Schlick und Krumm
im Rahmen der Reichssportwerbewoche auf dem Luisenplatz
einen interessanten Ausschnitt aus dem Turn - und Spiel¬
betrieb . Nachdem der Kreisführer der Wiesbadener DT .,
R a d o y , an das zahlreich erschienene Publikum einen drin¬
genden Appell gerichtet hatte , wobei er ganz besonders den
Wert der Leibesübungen für die Frauen und Mädchen her¬
vorhob , entwickelte sich um das Waterloodenkmal ein frohes
turnerisches Treiben . Vom kleinsten Mädel bis zum weiß -

k» haarigen Turner war alles bei Reigen - oder Ballspielen ,

»
gymnastischen Übungen , Turnen an den Geräten oder auf
der Schwebekante in voller Betätigung : ein eindrucksvoller
Anblick , der den Wert der Turnerei für die Gesundheit und
Spannkraft des Körpers bis ins hohe Alter hinein versinn¬
bildlichte . Das Programm , das sich in einer knappen Stunde
abwickelte , war sehr geschickt zusammengestellt und dürfte
viele überzeugt haben , daß in den vorbildlich geführten
Wiesbadener Turnvereinen jeder Mann und jede Frau ,
jeder Junge und jedes Mädchen in einer der zahlreichen
Riegen , und Gruppen bestimmt das findet wird , was zur
Lcioesertüchtigung , täglicher Entspannung und Lebens¬
bejahung . notwendig ist . Denn wie es der Geräteturner an
den Geräten zur Meisterschaft der Körperbeherrschung
bringen kann , so stehen bei der einheimischen DT . Frohsinn
und Geselligkeit bei Spiel , Gymnastik , Tanz und Wandern
nicht weniger im Kurs . Mit einigen leichtathletischen Vor¬
führungen wiesen die Turner abschließend auch auf diesen
wichtigen Zweig der Leibesübungen hin . Vorher hatten vier
Gruppen der Wiesbadener Jungmädelschaft unter
Leitung ihrer Turnreferentinnen bei Lauf , Sprung und
Sternspiel auf die sportliche Betätigung im BdM . eindrucks¬
voll hingewiesen .

— Beschädigte Telephonhäuschen . In letzter Zeit mußte
häufiger die unangenehme Feststellung gemacht werden , daß
die Glaswände an den öffentlich aufgestellten Telephon¬
häuschen beschädigt , die Türdrücker überdreht , der kleine
Tisch mit Ziaarettenasche - und - resten beschmutzt , die Teil -
nehmerverzeichniffe bekritzelt und teilweise aus ihren Haltern
geriffen , und an einer Stelle sogar auf die Straße geworfen
wurden . All die Telephonhäuschen , auf zahlreichen Straßen
und Plätzen Wiesbadens aufgestellt , dienen dem Wohle des
Volkes . Welch

'
großer Wertschätzung sich diese segensreiche

Einrichtung bei allen Volksschichten , bei Tag und Nackt , bei
Krankheiten und Unfällen , erfreut , zeigt die ständig zu¬
nehmende Zahl der Anrufe . Darum ist es Pflicht eines jeden
Volksgenoffen , auf die Telephonhäuschen acht zu geben , da¬
mit Verunreinigungen und Beschädigungen vermieden
werden . Ms ein Akt von Roheit muß man es bezeichnen ,
wenn junge Menschen die Türen zuschlagen , daß die Scheiben
bersten oder die Glaswände vorsätzlich und aus Übermut be¬
schädigen .

— Auch Wiesbaden bekommt einen Alpengarten . Die
neugestaltete Anlage an der Sonnenberger Straße vor dem
Paulinenschlötzchen wird immer mehr ausgebaut und so dem
bekannten einzigartigen Alpengarten , der sich im Park des
Frankfurter Palmengartens befindet , immer ähnlicher . Es
fehlen zwischen den vielen Blumenanpflanzungen nur noch
immergrüne , winterharte Gewächse , damit der Abhang auch
in der kalten Jahreszeit ein schönes Aussehen hat . Zur Zeit
sind es ja die Blütenstauden , die mit ihrer wirksamen Bunt¬
heit das Bild ganz beherrschen und die Pfingstgäste von
Wiesbaden besonders erfreuen werden .

— Sonntagsrückfahrkarten . Zum Eauparteitag des
Gaues Heffen -Naffau der NSDAP , in Darmstadt am
1 . und 2 . Juni geben alle Bahnhöfe im Umkreis von 150 Kilo¬
meter um Darmstadt Sonntagsrückfahrkarten nach Darm¬
stadt ( Hbf .) aus . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom
1 . Juni , 0 Uhr , bis 2 . Juni , 24 Uhr . Die Rückfahrt ist zuge -
laffen vom 1 . Juni , 12 Uhr , bis 3 . Juni , 12 Uhr ( spätester
Antritt der Rückfahrt ) . — Zur Reichskolonial¬
tagung in Freiburg ( Brsg .) vom 14 . bis 16 . Juni
geben alle Bahnhöfe im Umkreis von 300 Kilometer um
Freiburg ( Brsg .) und die Bahnhöfe Mainz ( Hbf .) , Frank¬
furt a . M . Sonntagsrückfahrkarten nach Freiburg ( Brsg .)
aus . Die Karten gelten zur Hinfahrt vom 13 . Juni , 0 Uhr ,
bis 17 . Juni , 12 Uhr . Die Rückfahrt ist möglich vom 13 . Juni .

Störungen des Wbelriebes müssen veimiehen melden .

Ein neuer Erlaß
des Reichsunterrichtsministers .

Vielfache Klagen über fortschreitende Störung der
Arbeit in den Schulen durch außerschulische Veranstaltungen
und Beteiligung an den verschiedensten Aufgaben und
Zwecken , sowie über Belastung von Schule und Elternhaus
durch Sammlungen , Heranziehung zum Verkauf von Ab¬
zeichen , Eintrittskarten , Losen und dergleichen haben dem
Reichsunterrichtsminister Rust Veranlassung gegeben , diese
Frage grundsätzlich zu regeln . Die nationalsozialistische
Schule strebt dem Ziele zu , in lebendigster Verbindung mit
dem Leben der Nation und allem Zeitgeschehen von Be¬
deutung die Jugend als die kommenden Träger des deutschen
Schicksals zu bilden und zu erziehen . Dieses Ziel wird aber
nicht erreicht durch übermäßigen Einsatz der Jugend für
Tagesaufgaben , die ihren Blick zerstreut und ihr Kräfte
nimmt , die sie für ihren inneren Ausbau braucht . Der
Wunsch , gerade die leicht zu gewinnende Schuljugend zu
Sammlungen und sammlungsähnlichen Veranstaltungen in
den Schulen heranzuziehen , liegt nahe . Die neue Schule ist
aber durchaus in der Lage , mit den ihr gemäßen Mitteln
zur Opferbereitschaft zu erziehen , ohne Eltern und Schüler
dauernd mit Eeldforderungen zu belasten .

Aus diesen Erwägungen heraus hat der Reichs - und
preußische Minister für Wiffenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung mit Wirkung vom Schuljahr 1935 ab für alle
Schulen u . a . folgendes bestimmt :

Sammlungen und sammlungsähnliche Veranstaltungen .
Öffentliche Sammlungen und sammlungsähnliche Ver¬

anstaltungen im Sinne des Sammlungsgesetzes vom
5 . November 1934 bedürfen , wenn sie innerhalb der Schulen
durchgeführt werden sollen , der besonderen Genehmigung
der Schulaufsichtsbehörde .

Die Erhebung des Lernmittelbeitrags für den Unter¬
richtsfilm ist keine Sammlung . Das Gleiche gilt für die

Einziehung von Beiträgen und Gebühren , die für besonder «
schulische Aufgaben , z. B . Schülerunfallversicherung , schuic
ärzliche Versorgung und bergt angeordnet sind . Al ?
Sammlung im Sinne dieser Bestimmungen ist es nicht an¬
zusehen , wenn innerhalb einer einzelnen Schule oder Klasse
gelegentlich für einen bestimmten Zweck , z. B . für Kranz¬
spenden , gesammelt wird .

Die Mitwirkung von Schulkindern an öffentlichen
Sammlungen und sammlunasähnlichen Veranstaltungen auch
außerhalb der Schulen bedarf in gleicher Weise der Ge¬
nehmigung der Schulaufsichtsbehörde , sofern eine Beteiligung
oder Vermittlung der Schule beansprucht wird .

Außerschulische Veranstaltungen .

Veranstaltungen dritter Personen oder Stellen für die
Schule ^ wie z. B . Vorträge , Vorführungen , Rezitationen und
derglerchen , die innerhalb der Schule stattfinden sollen , be¬
dürfen grundsätzlich der Genehmigung . Sie darf nur erteilt
werden , wenn ein besonderer unterrichtlicher Wert der
Veranstaltung anzuerkennen ist . Für Film - und Bildvor -
führungen bleibt die Sonderregelung auch weiterhin in
Kraft . Von besonderer Bedeutung ist der Hinweis , daß der
Besuch von Veranstaltungen dritter Personen oder Stellen
außerhalb der Schule , wie z. B . von Theatern , Ausstellun¬
gen usw ., sofern Eintrittsgeld erhoben wird , grundsätzlich
freiwillig ist , und daß jeder unmittelbare oder mittelbare
Druck auf die - Schüler zur Teilnahme untersagt ist . Der Be¬
such solcher Veranstaltungen während der Schulzeit ist un -
zuläffig .

Sonstige Inanspruchnahme der Schulen .
Eine Bekanntgabe von Empfehlungen und Werbungen ,

z . B . zum Bezug von Zeitschriften , Ankauf von Kalendern .
Losen , Besuch von Veranstaltungen usw . — auch soweit sie
amtlich erfolgt sind — während der Unterrichtsstunden ist
verboten .

Der Vertrieb und Verkauf von Abzeichen . Kalendern ,
Losen , Eintrittskarten und anderen Gegenständen in den
Schulen ist untersagt .

12 Uhr , bis 18 . Juni , 24 Uhr ( spätester Antritt der Rück¬
fahrt ) . — Zum Reichshandwerkertag vom 15 . bis
17 . Juni in Frankfurt a . M . geben alle Bahnhöfe im
Umkreis von 250 Kilometer um Frankfurt a . M . Sonntags¬
rückfahrkarten nach Frankfurt a . M . ( Hbf .) aus . Die Karten
gelten zur Hinfahrt vom 15 . Juni , 0 Uhr , bis 17 . Juni ,
12 Uhr , zur Rückfahrt vom 15 . Juni , 12 Uhr , bis 18 . Juni ,
24 Uhr ( Beendigung der Rückfahrt ) .

— Zusammenarbeit von Feuerwehr und Luftschutz . In
einem an die Landesregierungen gerichteten Runderlaß er¬
klärt Reichsinnenminister Dr . F r i ck, daß der Reichsluft¬
schutzbund zur Durchführung der ihm übertragenen Aufgaben
die Erfahrung und Sachkunde der Feuerwehren nicht ent¬
behren könne . Der Minister ersucht daher , den Feuerwehren
nahezulegen , daß sich auf Antrag des Reichsluftschutzbundes
geeignete Mitglieder zu Vorträgen zur Verfügung stellen .

— Zeugen müssen vor Gericht erscheinen . Tun sie es nicht ,
sei es aus Nachlässigkeit oder Vergeßlichkeit ( beides wird ge¬
ahndet ) , so werden sie in hohe Geldstrafen genommen . Dieser
Tage hatten sich zwei ordnungsgemäß geladene Zeugen nicht
zur festgesetzten Stunde eingefunden . Sie wurden in eine
Ordnungsstrafe von 30 bzw . 50 RM . genommen . Außerdem
treffen sie noch die , in diesem Falle nicht unerheblichen
Kosten , die durch ihr unentschuldigtes Ausbleiben entstanden
sind . Zu dieser Strafsache waren zehn Zeugen geladen , die
sich Zeitverlust und Verdienstausfall als Gebühren zahlen
ließen . Die Strafsache selbst verfiel der Vertagung .

— Hohes Alter . Am 29 . Mai feierte Herr Florenz
Carl , Chorsänger a . D . des hiesigen Staatstheaters , Rhein¬
bahnstraße 5 , 3 . Stock , seinen 77 . Geburtstag .

— Ausflugsonderzug in die Eifel . Der Sonderzug am
Sonntag , 2 . Juni , fährt bestimmt .

— I . Gaufest des Sängerbundes Naffau . Der Wohnungs¬
ausschuß benötigt für die Unterbringung der anläßlich des
Gaufeftes , das vom 19 .— 21 . Juli 1935 , in Wiesbaden statt -
finbet , nach hier tommenben Sänger noch eine ganze Anzahl
Privatquartiere . Diejenigen Wiesbabener Volksae -
noffen , bic bereit finb , Quartiere mit Frühstück zum Preise
von 1 .50 RM . pro Nacht zur Verfügung zu stellen , werden
höflichst gebeten , sich baldigst unter Angabe der zur Ver¬
fügung stehenden Betten an den Vorsitzenden des Wohnungs -
ausschuffes . Paul R e i n e m e r , Wiesbaden - Sonnenberg ,
Wiesbadener Straße 45 , zu wenden .

— Die Es . Muhammedaner -Mission feiert am Dienstag ,
4 . Juni , ein Frühlingsfest im Vereinshaus Platter Str . 2 .
Miffionar Walter Mueller und Miffionarin Elisabeth
Leuthold werden von ihrer Missionsarbeit berichten .

— Wiesbadener Künstler . Kapellmeister Willy Krauß ,
welcher längere Jahre am hiesigen Staatstheater gewirkt
hat , wurde zum Städtischen Musikdirektor am National -
Theater in Osnabrück ernannt . — Hede Weimann vom
Stadttheater Kiel , die Gattin von Oberregiffeur Rudolf
W e i s k e r , die verschiedentlich gastweise am Wiesbadener
Staatstheater mitwirkte , wurde an das Stadttheater Zürich
verpflichtet .

Wiesbaden - Biebrich .
Im Rahmen der Reichssportwerbewoche kamen

am Freitagabend auf dem Rudolf - Dyckerhoff -Platz die Faust¬
ballwerbespiele zur Geltung . Auch hierzu hatten sich
wiederum eine stattliche Anzahl Zuschauer und Sports¬
freunde eingefunden . Es spielten der Turnverein Biebrich
1846 , der Fußballverein 02 mit je 2 Mannschaften und die
Turngesellschaft Biebrich , gegt . 1889 , mit 1 Mannschaft . Er¬
gebnisse : FV . 02 , 1 . — Tv . 1846 , 1 . 41 :35 , FV . 02 , 1 . — Tgs .
46 :31 , FV . 02 , 2 . — To . 1846 , 2 . 45 :42 , FV . 02 , 2 . — Tgs . 2 .
35 :41 , FV . 1846 , 1 . — Tgs . 1 . 40 :35 , FV . 02 , 1 . — FV . 02 , 2 .
42 :31 . Der Fußballverein 02 nimmt am Sonntag an den
Verbandsspielen um die Kreismeisterschaft in Hochheim teil .

Der Verwalter der Moosburg und des Schloßparks ,
Philipp Hachenberger , feierte sein Mjähriges Dienst -
jubiläum bei der großherzoglich luxemburgischen Vermögens¬
verwaltung .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die öffentliche Großkundgebung anläßlich der Reichs¬
sportwerbewoche auf der Hoswiese , bei der die Gliede¬
rungen der NSDAP , und die Turngemeinde den in ihren
Reihen betriebenen Sport als Volkssport und den Stand der
technischen Höchstleistungen demonstrierten , war ein Beispiel
für die vielseitigen Möglichkeiten , die der Sport jedem ein¬
zelnen bietet . Ortsgruppenleiter Heise betonte die Not¬
wendigkeit der Krafterhaltung und Kraftförderung gerade
heute im Hinblick auf die gewaltigen innen - und außenpoli -

Zur Reichs - Sport - Werbewoche .

Bleibt noch eine einzige und letzte Frage , die ernst und
dringend ist : Turn - und Sportfremdling , willst du wirklich
versauern , willst du dich um das Beste deines Lebens
selber bringen ? Hier ist Luft und Sonne , hier ist Wasser
und Strand , hier wirst du Mensch sein , denn Licht und
Sonne sind deine Lebenselemente . Wenn , du nach dieser
Heerschau der sporttiichtigen deutschen Jugend noch immer
nicht den rechten Weg deines Lebens weißt , dann wirft du
weder den Weg zu deiner Leibesgesundheit noch zu deinem
Volke finden . Entschließe dich . Reihe dich ein , treibe Sport !
Und so vereinigst du dich mit deinen Volksgenoffen .

tischen Aufgaben , die zu lösen sind . Das Jungvolk eröffnete
mit Darbietungen , die Mut und Geschicklichkeit erfordern ,
HI . zeigte das kämpferische und den ganzen körperlichen Ein¬
satz erfordernde Rubospiel , die SA . traf von einem Gepäck¬
marsch ein und lief 3000 Meter , BdM . zeigte Hindernisspiele
und die PO . zeigte in Ball - und Kreisspielen , daß das Spiel
dem Alter keine Grenze setzt und stand ganz ihren Mann beim
Tauziehen mit der SA . Die Turngemeinde zeigte in der
Körperschule , am Barren und am Hochpferd ein tadelloses
technisches Können , das bei einzelnen bis zur Hochform ge¬
steigert war . Ein zahlreich erschienenes Publikum folgte mit
starkem Interesse den Vorführungen . Als Abschluß der
Reichssportwerbewoche hält die Turngemeinde am Sonntag¬
nachmittag 4 Uhr , ein großes Schauturnen im „ Nassauer Host '

( Bes . R . Jung ) ab , das unter dem Motto : „ Vom Kind
'

bis
zum Greis , im geschloffenen Kreis " das Turnen , in allen
Lebensaltern zeigt .

Der Männergesangverein „ Concordi a “
hat

nach längerer Pause wieder den Gedanken einer Himmel¬
fahrtswanderung aufgegriffen und nach dem wirklich schönen
Gelingen die Beibehaltung dieses schönen Brauchs beschlossen .
Trotz des niedergehenden Gewitters begab man sich auf allen
möglichen Wegen und Gefährten zum Sammelplatz nach
Niedernhausen , wo befreundete Gesangvereine , „ Teutonia "

Aurinaen , „ Germania " Naurod , eingetroffen waren . Dann
entwickelte sich ein sangesfrohes Leben und Treiben mit
Unterhaltung und Tanz und llberraschungen für die Kleinen .

Wiesbaden - Rambach .

Hm seinen Mitgliedern einige frohe Stunden zu bereiten ,
hatte der hiesige Kirchenchor seine aktiven und passiven
Mitglieder zu einem gemütlichen Abend im Caft „ Sonneck "

,
Rambach , vergangenen Sonntagabend eingeladen . Herr Vikar
Brück , Rambach , wußte mit herzlichen Vegrüßungsworten
die ideale Arbeit des Vereins zu würdigen und bat zum
Schluß die zahlreich Erschienenen , die hohe Aufgabe des
Kirchenchores , namentlich in der Jetztzeit , dur Beitritt zunk
Chor zu unterstützen . Der Kirchen - bzw . Frauenchor fang
dann einige Lieder unter Leitung seines Dirigenten , Haupt¬
lehrer Reuffurth , Wiesbaden und erntete großen Bei¬
fall . Auch Solisten hatten sich eingefunden , um den Abend
zu verschönern . So gab Herr Piftor , Rambach , einige Bariton -
solis zum Besten und erntete mit seiner wohlgeschulten
Stimmen reichen Beifall . Ferner wartete der Tenorist Willy
Hammer , Wiesbaden , mit Liedern von Schubert u . a . auf ,
und erzielte mit seiner schönen Stimme und wohlaelunge -
nen Vortrag ebenfalls reichsten Beifall . Frau Reufsurth er¬
wies sich am Klavier als verständnisvolle Begleiterin . End¬
lich fehlte es nicht an humorvollen Vorträgen , so daß der
bunte Abend einen recht angenehmen Verlauf nahm .

Eine Gans ist es zwar nicht , die dem Rambacher
Füchschen , das noch immer zahlreiche Besucher empfängt , zum
Opfer gefallen ist , sondern ein Hühnchen . Vor ganz kurzer
Zeit lag der kleine Fuchs noch friedlich an der mütterlichen
Katzenbrust , und schon meldet sich der Raubtiercharakter , den
keine noch fo sorgfältige Erziehung austreiben kann .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zur Zeit ist man damit beschäftigt , die Bestückung des
Asternweges der Siedlung Freudenberg ganz durchzu -
fiihren . Die erforderlichen Steine werde vom Rheinufer
geholt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Eine ruchlose Wilddieberei hat sich hier am Him¬
melfahrtstage ereignet . Ein hiesiger Einwohner , der in der
Frühe so gegen 6 Uhr die Straße nach Auringen passierte
und hier durch das dort gelegene Tal kam , sah plötzlich ein
verendetes Reh am Bache liegen . Das Tier war ein Mutter¬
tier und mußte bereits früher schon einmal in eine Falle ge¬
kommen fein , denn es fehlte ihm ein Teil des einen Hinter -
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Neues Rettungsboot für die DLRG

Bekanntmachungen

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Großes Hans Kleines Hans

be -

Srammr . V 34. Uiit e,g . Dr . H . Tyr - rf - ld - r

luhrer Meyer geflachte in erhebenden Nachrufworten des 20 Uhr : „ FriIIus der Kameradschaft geschiedenen Kameraden Karl Georg i io . Juni , 20 Uhr

Montag
10. Juni

Freitag ,
7. Juni

Donnerstag
6. Juni

Sonntag ,
9. Juni

Samstag ,
8. Junt

Sonntag
r . 3 uni

Dienstag
4. Juni

Mittwoch .
5. Juni

Montag
3. Juni

19.30 Uhr :
„Polenblut - .

Stammt . B, 81. Vft ,

18 Uhr :
»Die Meistersinger

von Nürnberg ».
Stammt . E , 32. Bst .

20 Uhr :
»Die BohSrne ».

Stammt . G. 34. Vst .

19.30 Uhr :
„ Fidelio ».

Stammt . G. 33. Bit .

19 Uhr :
„Herz über Bord ».

Stammt , a . 34. Vst.

15 Uhr :
Zum letzten Male :
„Sharleys Tante ".
Nutzer Staotmrethe .

20 Uhr :
»Spatzen

in Sones Hand ».

20 Uhr :
Zum letzten Male :

»Das Elys Waffer ».
Nutzet Stammreihe .

20 Uhr :
„Der VogelhLndlet »
Stammt , v . 33. Bst .

19.30 Uhr :
„Sly ".

Stammt . F. 31. Vst .

19.30 not :
„Die 3au6erfl8te ».

Stammt . F . 32. Bst .

.Liszt — Berltoz —
Strauß “ .

19.30 Uhr :
„ Die sizilianische

Betpet ».
Stammr . C. 3». Vst .
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beines , als das Reh nun hier am Bache zur Tränke kam , ist
cs aus dem nahen Walde von einem Wilddieb durch einen
Schutz aus einem Revolver niedergestreckt worden . Der zu¬
ständige Revierförster wurde sofort benachrichtigt . Man
fahndet nach dem Täter . Die Tat ist äußerst gemein , zumal
das Reh schätzungsweise 2— 3 Tage alte Jungtiere hinterläßt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Nach vielfachen Verwar¬

nungen ging am Freitag die Polizei den Verkehrssün -
I ? ern zu Leibe . Wer nicht die voraeschriebenen Stratzen -

ubergänge benutzt , wer im spitzen Winkel den Fahrdamm
überschritt , wer sich als Radfahrer nicht ganz dicht am Fahr -

I dämm hielt , wer mit einem anderen zu zweien nebeneinander
fuhr , wer nicht wartete , bis der Verkehrsbeamte die Hand

I öum Überschreiten des Straßenüberganges hob , wer an
I nicht erlaubter Stelle parkte und wer vor allem von der

fahrenden Straßenbahn absprang , der mutzte sofort eine
Mark dem Verkehrsbeamten gegen Quittung aushändiqen .
Wenn er kein Geld bei sich führte , mutz er eine Mark binnen
drei Tagen auf seinem Polizeirevier zahlen . Radfahrern
wurde das Ventil abgeschraubt . An den wichtigsten Ver¬
kehrspunkten hatten die Beamten alle Hände voll zu tun
Am Hauptbahnhof kassierten die Beamten bereits in den
Morgenstunden 60 RM . ein . Die gebührenpflichtige Ver¬
warnung wird solange fortgesetzt , bis Fußgänger , Rad - und
Motorradfahrer sich die einfachsten Gesetze der Verkehrs -
disziplin zu eigen gemacht haben . - Im Hause Kronprinzen -

11 befindet sich sert einigen Jahren der sogen . Franz -
Matches - Verlag . Inhaber war der 31jährigc H . Mushake
aus Weinheim . Er nahm seit 1931 auf Bücher Bestellungen
entgegen und ließ sich darauf Anzahlungen von 10 bis
100 RM . geben . Bis heute hat keiner der zahlreichen Be¬
steller im Rhe . n - Main - Eebiet je ein Werk erhalten . Endlich
hat man den Betrüger als Hochstapler verhaftet .Der ganze „ Buchverlag

"
bestand aus einem einzigen Zimmer ,in dem sämtliche Einrichtungsgegenftände gepfändet waren .

iwti ) Sianffurter Geschäftsleute um mehr als
7000 RM . geschädigt worden , eine Summe , die sich noch er¬
höhen durfte . — Die Auswanderer - Veratunqs -
■t U --<-rran ^ urt L - verlegt am Dienstag , 4 . Juni 1935 ,ihre Raume von Braubachstraße 30 nach Vraubachstratze 27 .® te Beratungsstelle ist zuständig für die Provinz Hesien -
Ragau , für Hessen , die Rheinpfalz und das Saargebiet . Am
Dienstag , 4 . Juni , bleibt die Auswanderer - Beratungsstelle
geschlossen .

Todessturz in einer gefährlichen Kurve .

n
= Aankfurt a . M . , 31 . Mai . In der Kurve der

Alten Mainzer Straße am Bahnhof Goldstein , in der
Iich wegen der Unübersichtlichkeit schon zahlreiche Un -
glücksfalle ereignet haben , stieß am Donnerstagnach -
mittaI ein Motorrad mit einem Personenkraftwagen
aus Heidelberg zusammen . Der Fahrer des Motorrades ,
^ r 28jährige Fritz Döhring aus Mitteldick , wurde vom
Rade geschleudert und erlitt einen so schweren Schädel -
druch , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Sin
Mitfahrer , der 38jährige Rudolf Weber aus Okriftel ,

Einheitliche Lehrlingsausbildung
und Berufserziehung in der Landwirtschaft .

Der Leiter des Amtes für Berufserziehung in der DAF .,
Haid , êrklärt in einer grundsätzlichen Stellungnahme , daß
das Nahziel der Berufserziehung im Zeichen des Ringens
um die Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes stehe . Insbe¬
sondere sei auch in der Landwirtschaft die Berufserziehung
notwendig . In erster Linie gelte es dabei , für diejenigen zu
sorgen , die bisher keine besondere schul - oder lehrmäßige
Ausbildung durchgemacht haben , wie zum Beispiel die unter
der Sammelbezeichnung „ Landarbeiter "

beschäftigten Volks¬
genossen , wie Forstwerker usw . Auf allen Gebieten der Land - ,
Forst - und Milchwirtschaft sei eine einheitliche Lehrlings¬
ausbildung durchzuführen . In Anbetracht der Neuregelung
des m i l ch w i r t s ch a f t l i ch e n Marktes fei auf diesem
Gebiet die Berufsausbildung besonders dringend . Ein dies¬
bezüglicher Gesetzentwurf sei in gemeinsamer Arbeit zwischen
den zuständigen Wirtschaftsgruppen und dem Amt für Be¬
rufserziehung ausgearbeitet und dem Reichsernährungs¬
ministerium vorgelegt worden .

An Pfingsten wird das neue Rettungsboot der DLRG .
auf der Schiersteiner Station durch Reichshand¬
werksmeister Schmidt feine Taufe erhalten . Mit diesem
feierlichen Akt wird einer vorbildlichen Arbeitsleistung Dank
und Anerkennung gezollt , die dem Konstrukteur des Bootes
Herrn Baron von Scherte ! , dem rührigen Bezirksleiter
der DLRG . Sch link und vor allem den Kameraden der
Wiesbadener Berufsfeuerwehr unter Branddirektor
®

. ein Zeugnis der Uneigennützigkeit und tatkräftigen
Selbsthilfe ausstellt . In etwa 4000 freiwilligen Arbeits¬
stunden haben die Wehrleute , an der Spitze Kamerad
Pfost , ohne daß größere Geldmittel in Bewegung gefetzt
wurden , ein Schnellboot entstehen lassen , das in seiner Art
als einzig dastehend im gesamten deutschen Rettungswesen
angesehen werden kann . Mit seiner schmucken Form , seinem
tief nach innen gebuchteten Äug hat das rot gestrichene
Leichtmetallboot , das dieser Tage die Werkstatt in der Neu¬
gasse verließ und seine erste Probefahrt im Hafen glücklich
absolvierte , rasch allgemeine Aufmerksamkeit erregt . Aus¬
gestattet mit 34 PS , erreicht das 5,80 Meter lange und
1,70 Meter breite Gleitboot mit einer Normalbesetzunq
von 3 Mann ein Geschwindigkeit von 40 Stdkm . Ein Ver¬
drängungsboot üblicher Bauart hätte die doppelte Motoren¬
stärke aufweisen müssen , um auf annähernd gleiche Touren
zu kommen . Denn das unterscheidet das Schnellboot von
den übrigen , die gleichen Zwecken dienen . Speziallegierung
„ Pantal " — y3 des üblichen Gewichtes ergeben nur 160 kg ,die Spanten mit hohlem Profil sorgen für weitere Ge -
wichtserfparnis , erhöhten allerdings auch die Zahl der Ar¬
beitsstunden , da über 20 000 doppelreihige Nieten angebracht
werden mußten . Auf den Motor hat man natürlich beson¬
dere Sorgfalt verwendet . Ein Vorwärts - und Rückwärts¬
gang kann eingeschaltet werden , und für die Kühlung wurde
eine besondere Vorrichtung geschaffen . Ein llnterdruckhorn
8sbt die Signale . Durch Anbringung von Luftkästen ist das
Schnellboot unsinkbar gemacht worden . Die präzise Arbeit
spricht für den vorbildlichen Geist der DLRG ., die Hilfs¬
bereitschaft der Kameraden von der Wiesbadener Feuerwehr
und nicht zuletzt von dem Idealismus des Konstrukteurs , der
seine Pläne unentgeltlich der guten Sache zur Verfügung
stellte und der den Bootsbau in jeder Weise durch Rat und
Tat förderte . In Zukunft wird es der gut geleiteten Schier¬
steiner Station möglich sein , in ungleich schnellerem Tempo ,
als dies bisher der Fall sein konnte , an die Unglücksstätten
zu gelangen , wo sich Menschen in Ertrinkungsgefahr
finden .

und des bei der 87er - Regimentsfeier in Mainz so tragisch
ums Leben gekommenen Altbürgermeisters von Walsdorf .
Anschließend wurde die Einführung und Verpflichtung der
neu in die Kameradschaft aufgenommenen Mitglieder mit
der Mitgliedsnummer 618 bis 651 in der traditionellen Art
und Werfe vorgenommen . Kamerad Meyer behandelte in
feinem Thema die SAL . und ihre Gliederungen ausführlich ,
wofür ihm Beifall der Kameraden zuteil wurde . Zwischen
den einzelnen geschäftlichen Erledigungen sorgte die fleißige
Musikkapelle durch flotte Marschmusik und lustige Weisen für
weitere genußreiche Unterhaltung des Abends . Von wich¬
tigen Bekanntmachungen stand die Teilnahme der 87er an
der Skagerrak - Gedenkfeier am Sonntag , 2 . Juni , um 10 .30
Uhr , auf dem SLdfriedhof im Vordergrund . Der nächste
Kameradschaftsabend ist erst wieder im September vorgesehen .

Der Spielplan der Woche .

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude .
"

Pfingsturlaubssahrt an den Chiemsee .

Die Fahrt , die vom 6 .— 16 . Juni 1935 ausgeführt wird ,
kostet 42 RM . eingeschlossen Bahnfahrt ab Frankfurt a . M .
und zurück , Unterbringung und Verpflegung , gemeinsame
Fahrt nach München mit Stadtrundfahrt . Für diese Fahrt
werden noch eine größere Zahl von Anmeldungen entgegen¬
genommen . Schnellste Meldungen erbeten an die RSE .
„ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 2 . Juni ,20 Uhr : „ Die Pfingstorge l "
. Montag , 3 . Juni , 20 Uhr :

„ 3 ) " Pfinastorget
“

. Dienstag , 4 . Juni , 20 . Uhr : „ Das
Glas Wasser ( 1 . Gastspiel Gustaf Eründgens , Hermine
Korner ) . Mittwoch , 5 . Juni , 20 Uhr : „ Das Glas
Wasser "

( 2 . Gastspiel Gustaf Eründgens . Hermine
Korner ) . Donnerstag , 6 . Juni , 20 Uhr : „ Frischer Wind
aus Kanada "

. Freitag , 7 . Juni , 20 Uhr : „ Frischer
Wind aus Kanada "

. Samstag , 8 . Juni , 20 Uhr :
„ FrifcherWind aus Kanada " . Sonntag , 9 . Juni
10 Uhr : „ Frischer Wind aus Kanada " . Montag

.
o „ Die Pfingftorgel "

.

* Thalia - Theater . Ein junger Mann erhält unver¬
hofften Familienzuwachs ; das Kind feines verstorbenen
Bruders wird zu ihm gebracht und weiß sich mit dem neuen
„ Papp i “

schnell anzufreunden . Aber auch der Pflegevater
muß erfahren , daß Vater - spielen garnicht so leicht ist . Denn
das Temperament der kleinen Lilly verursacht überall Un¬
annehmlichkeiten , mit dem Zimmervermieter , mit der
strengen Tante im Geschäft . Da steht „ Poppi

"
samt seinem

Pflegling zuletzt mittellos auf der Straße . Lilly indes ist
ein Artistenkind , im Zirkus aufgewachsen , und so führt der
Weg in den Zirkus zurück , wo sogar „ Pappi "

sich nützlich zu
machen versucht . Inzwischen ergibt sich , daß Lillys Eltern ein
beträchtliches Vermögen hinterlassen und dessen Nutznießung
für die Erziehung ihres Töchterchens ausgesetzt haben . Da
wird Lilly plötzlich eine begehrte Persönlichkeit , und die
Verwandten , die vorher nichts von ihr wissen wollten , find
heftig um sie besorgt . Doch nun gerade ist Lilly verschwun¬
den , von dem ehrlich bekümmerten „ Pappi

"
, der noch nichts

von dem Legat weiß , in großer Aufregung gesucht ; natürlich
schnappt er das Kind der erbschleichenden Verwandtschaft vor
bcr Nase fort und gewinnt sich selbst noch die dazu gehörige
„ Mutti "

. Der Film gestaltet unter einfallsreicher , witzig
geführter Regie von Arthur M . R a b e n a l t diesen hübschen
Lustspielstoff sehr geschickt und originell , er holt kräftige
Wirkungen aus der gegebenen Charakterkomik und steigert
sehr drollig die Szenen der Jagd nach dem verlorenen Find¬
ling . Stimmungsfördernd wirkt auch der immer wieder an¬
ziehende Hintergrund des Zirkuslebens . Victor de Äoroo ,
in letzter Zeit des öfteren hervorgetreten , hat in dem gut¬
mütigen , liebenswürdig - unbekümmerten „ Pappi

" wieder
eine Bombenrolle . Sie ist recht geeignet , feine frische Ur¬
wüchsigkeit zur Wirkung zu bringen und eine von saftigem
Humor getragene Spielfreude . Man versteht ihn ganz be¬
sonders in dem Stolz , die Vaterstelle zu vertreten an dem
kleinen Wildfang , den Petra Unkel entzückend darstellt ;
sie ist ein Filmkind von reizender Altklugheit , und doch weit
entfernt vorder schon viel zu bewußten Art des kleinen ame¬
rikanischen Stars Shirley Temple . Denn bei aller Keck¬
heit und neugierigen Ungeduld weiß sie doch das rechte kind¬
liche Wesen glaubhaft zu machen , und das gerade steigert
den Eindruck . Der Pflegemutter der kleinen Lilly gibt Hilde
Meißner sympathische Züge , drastisch gezeichnete Typen
sind die von Emilie llnda und Hans Sternberg ver¬
körperten habgierigen Verwandten wie Hans Deppe in
fein herausgearbeiteter Studie des Zimmervermieters .
Neben dem hübschen und unterhaltsamen Hauptfilm bringt
das Programm ausgezeichnete Naturaufnahmen aus „ Frit¬
jofs Heimat "

Norwegen bis zu dem von Nebeln umwallten
Nordkap , ferner einen Varietsfilm und die Wochenschau mit
Bildern vom „ Tag der deutschen Seefahrt

" in Hamburg und
von den Rennen auf der Avus . Is .

Aus dem Vereins leben .

11.30 Uhr :
Früh -Konzerk

d. Siädk . Kurorchesters
12 Uhr :

ttn Blumengarten ,
vor dem Kurhaus

Promenade Konter :
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
„Volksmustl

aus aller Welt »!
11 Uhr : Früh . Konzert

am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert

ausgeführt von dem
Musikzug der 7a. S & .

Standarte .

* Karneradschaftsabend der 87er . Arn ver¬
gangenen Samstag fand der Mai -Kameradfchaftsabend der
alten 87er im Ortsgruppenheim Bärenstraße statt . Eleich -
fettia war mit dieser Zusammenkunft der Sturmappell der
sAL . Sturm 14 verbunden . Kameradschafts - und Sturm -
Mhrer Meyer gedachte in erhebenden Nachrufworten des

11 Uhl : Früh .Konzert
am Kochdrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
11.30 Uhr :

Frühkonzert
am Kochbrunnen .

11.30 Uhr :
Promenade - Konzert

im Äurgarten .
12 Uhr

Promenadelonzert
un Blumengarten

vor dem Kurhaus .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Festliche Musik .

Ltg . :Dr . H. Thie : selber
11.30 Uhr

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

11. 30 Uhr :
Promenade -Konzeri

un Kurgarten .
12 Uhl :

Promrnane onzert
'm Blumengarten

vor dem Kurhaus .
16 Uhr : Konzert .

20 llhr :

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbluunen .

16u . 2OUhr : Konzerte .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen
16 Uhr : Konzert .

20 Ubr :
Marsch , u . Tanzmusik .

IlUhr : Früh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 u. 20 Uhr : Konzerte .
11 Uhr : Frühlonzeci

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Luftiger Abend

mit Gustav Jacoby .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Nach längerer Zeit haben wir wieder

einmal einen Afrikafilm erlebt , der sich den früheren würdig
anreiht , ja sie in mancher Beziekmng noch wesentlich über -
tnfft . Was „ Baboona " bietet , grenzt stellenweise ans
Märchenhafte . In sehr effektvoller Weise wird die Art
früherer Expeditionen , die äußerst mühselig waren und den
dunklen Erdteil doch nur in winzigen Ausschnitten erfaßten ,dem großartigen überblick entgegengestellt , den die Land¬
schaft vom Flugzeug aus bietet . Das Forscherpaar Martin
und Osa Johnson hat mit zwei Maschinen Afrika über¬
flogen . Das eine Flugzeug war wie ein Zebra gestreift , das
andere wie eine Giraffe gefleckt . Mittels dieser Tarnung
gelang es , unmittelbar an die Herden der Tiere heran¬
zukommen und Großaufnahmen zu machen . Nairobi im öst¬
lichen Afrika war der Ausgangspunkt der Expedition , die
zunächst in das Gebiet des Kilimandscharo vorstieß . Es ist
eines der größten Erlebnisse , die der Film Bieten kann , wenn
naä ) der Überquerung der oben Buschsteppen in der
Aequatorgegend eine alpine Landschaft mit ewigem Eis und
Schnee aufwächst . Bei wiederholten Landungen lernen wir die
großen Herden der Gnus , Zebras und Giraffen kennen , die alle
trotz der Plumpheit ihrer Körperformen eine wunderbare
Leichtigkeit , ja Eleganz der Bewegungen aufweisen . Weiter
geht die Reise in ein wegen der berüchtigten Schlafkrank¬
heit sogar von den Eingeborenen gemiedenes Gebiet , wo
die Löwen ganz unter sich sind . Geradezu aufregend wirken
die aus nächster Nähe aufgenommenen Kämpfe der Löwen um
die Beute und einmal springen sie sogar wütend das im
Präriegrase ruhende Flugzeug an . Einzigartig sind die
Bilder von Flamingo - Schwärmen , die beim Herannahen
der brummenden Motore wie helle Wolken aufsteigen . Im
Rudolf - See wälzen sich Krokodile und Flußpferde . Zwischen¬
durch lernen wir auch die Lebensgewohnheiten der Bastu -
Neger , besonders ihre phantastischen Kriegstänze kennen . Zu
dramatischer Wirkung steigert sich der Film bei der Schilde¬
rung der Kämpfe mit dem Nashorn , dem gefährlichsten
Feinde des Menschen in den Tropen . Wundervoll die elasti¬
schen Bewegungen der wie schwarze Bronze glänzenden Ge¬
stalten der Massai -Krieger mit Speer und Schild . Man wird
bei den wagemutigen Einzelkämpfen an homerische Ge¬
sänge erinnert . In der Gegend des Victoria - Sees begegnen
uns ganze Herden der langohrigen afrikanischen Elefanten ,
die nicht selten,in Rudeln von fünfhundert Exemplaren auf¬
treten . Nachdem ein kurzer Besuch bei den Pygnäen wieder¬
holt und von den alten Freunden mit Freudentänzen be¬
grüßt wurde , geht die Fahrt zum Schluß in das Affen¬
paradies Baboona , das dem Film feinen Namen gab .
Besonders die intelligenten und in mancher Beziehung
menschenähnlichen Paviane werden mit psychologischer Fein¬
heit ersaßt . Auch hier fehlt es nicht an dramatischen
Momenten . Der Werfall zweier Leoparden zwingt die Herde
zur Flucht , wobei die Paviane in den tollsten Sprüngen
einen Bachlauf überqueren müssen . Nicht minder eindrucks¬
voll ist der Kampf des alten Pavians mit einer Armee von
Meerkatzen . Die ungebrochene Kraft des Raubtierlebens ,
die von Familiensinn und Stammestreue zeugenden Einzel¬
züge sind von einer Schönheit , die gelegentlich auch des
Humors nicht entbehrt . Dieser Tonfilm ist eine überragende
Leistung . — Im Beiprogramm laufen zwei schöne Kultur¬
filme . Der eine beschäftigt sich mit dem Samland und der
Bernsteingewinnung , der andere bringt Bilder von der
afrikanischen Nordküste . dt .

15 Uhr :
„ Katz im Sack «.

Außer Siammreche .
20 Uhr :

»Spatzen
in Bottes Hand ",

Stammt . I. 35. Vst.

20 Uhr :
„Für Liebe gesperrt "

Stammt . V, 32. Vft .

20 Uhr :
„Spatzen

m ®ot es Hand ».
Auster Stammreihe .

20 Uhr :
In . neu .flmunterung
„Pension Schöllet ».
Schwank in 3 Akten
von Sari Laufs und
Wilhelm Jacoby .

Stammt . 111. 35.21ft.
10 Uht :

»Für Liede gesperrt »
Stammt . IV , 34. VN.

20 Uhr :
»Pension Schöllet ».
Auster Stammreihe .
Kein Kartenverkauf

20 Uhr :
»Pension Schöllet ".
Stammr . V. 33. Vft .

20 Uhr :
Schlostkonzeti

hm Schlostvark Aiiesb . -
| Biebrich .

, , . ..®Jlln10 3uni 1935 in der Stadthalle ( Paulinen -
schloßchen ) : Schach - Kongreß .

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Stadttheater . Sonntag , 2 . Juni , 20 Uhr : „ D e r

» etter aus Dingsda " . Montag , 3 . Juni , 20 Uhr :
» Zähmung der Widerspenstige n “ . Dienstag ,
4 . Juni , 20 Uhr : „ Charleys Tante “

. Mittwoch , 5 . Juni ,
19 Uhr : „ Maria Stuart “

. Donnerstag , 6 . Juni , 19 .30
Uhr : „ Der Bettel st uden t "

. Freitag , 7 . Juni , 20 Uhr :
„ Zähmung der Widerspenstigen "

Samstag ,
8 . Juni , geschlossen . Sonntag , 9 . Juni , 19 .30 Uhr : „ Der
Zarewitsch

"
. Montag , 10 . Juni , 19 .30 Uhr : „ Die

Tänzerin Fanny Elßler “
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 2 . Juni , 19 Uhr :
» Der Rosenkavalie r "

. Montag , 3 . Juni , 20 Uhr :
„ Polenblut "

. Dienstag , 4 . Juni , 19 Uhr : „ Sieg -
fried "

. Mittwoch , 5 . Juni , 19 .30 Uhr : „ Cavalleria
tufttcana “

, hierauf Der Bajazzo " . Donnerstag ,6 - 2um , 20 Uhr : „ Die Zaubergeige “
. Freitag 7 . Juni ,

geschlossen . Samstag , 8 . Juni , 20 Uhr : „ Die lustigen
Weiber von Windsor "

. Sonntag , 9 . Juni , 18 Uhr :
„ Eotterdämmerun g

"
. Montag , 10 . Juni , 19 Uhr :

„ Die Fledermaus
"

.
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Fragen des deutschen Handwerks

Das endgültige deutsche Handwerkszeichen .

Weinversteigerung

Pegel gegen

fS

21 .4 .- 21 . 5 . 22 . 5 .-22 . 6 .21 . 3 - 20 .4 .

WIDM »

23 . 6 .- 23 . 7 .

Diese Sternbilder finden Sie als echt

vergoldete Glücksbringer in der neuen

2,50 m

1,82 „
3,13 „
3,04 „

93t ebr ch :

Mainz :

Kaub :

Köln :

2,44 m gestern

1,76 „
3,10 „
2,95 „
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STIER ZWILLINGE

Neugliederung der Reichsaruppe Handwerk und Errichtung
der Reichsinnungsverbände .

Wasserftand des Rheins

am 1. Juni 1935

Mit 38 Stimmen Rudolf Mieke , Schwalbacher Str . 53 .

Am 2 3 . Mai :

Mit 68 Stimmen Günther Groth us , Schriftsteller ,
W .-Sonnenberg , Kaiser -Friedrich -Straße 2 .

Mit 66 Stimmen Rolf Barankcwitz , Schüler , Sibel »

heidstrahe 101 .
Mit 56 Stimmen Heinz Schnabel , Vortragskünstler ,

Albrcchtstratze 31 .

A m 2 4 . Mai :

Mit 108 Stimmen Erich Lonstroff , Bankbeamter ,

Zietenring 10 .

Mit 98 Stimmen Franz Rovat , Photograph , Emser

Straße 34 .
Mit 43 Stimmen Heinz Presber , Regisseur , Wilhelm -

neue Anordnung des Reichswirtschastsmmiislers in wie

Praxis umgesetzt worden . Dabei handelt es sich um zweier¬
lei , einmal um die Verminderung der handwerklichen Reichs¬
verbände — statt der früheren über 70 Reichsverbände haben
wir künftig nur 51 Reichsinnungsvevbänlde — , zweitens um
die Beseitigung der alten Landesfachverbände . Soweit künf¬

tig noch b ^ irkliche Dienststellen der Reichsinnungsverbände
notig sind , werden , wie der Reichsstand des deutschen . Hand -

wertes zu der Neuregelung mitteilt , in den Wirtschafts¬

bezirken „ Bezirksstellen
" mit „ Bezirksinnungsmeistern

" er¬

richtet . 2m ganzen hören rund 350 Landes - öder Bezirks -

Fachverbände auf zu bestehen .

Die Anotdnung des Reichswirtschaftsministers _
vom

23 . März 1935 hatte die Richtlinien gegeben , um dem Hand¬
werk auch in fachlicher Hinsicht einen klaren , nach dem

Führergrundsatz und der Facheinheit zweckmäßig gestalteten
Ausbau zu schaffen . Diese Richtlinien sind jetzt durch eine

neue Anordnung des Reichswirtschaftsministers in ine

tiua einen Unterjchenkelbmch und Verletzungen am

^ opf davon . Eine weitere Mitfahrerin kam mit dem

Schrecken davon .

Rohe Tat zweier Burschen .

— Limburg , 31 . Mai . Zn der Nacht zum Donners¬

tag wurde aus bisher unbekannten Gründen ein junges

Mdchen von zwei älteren Burschen die Felsen am

Steinbruch auf dem Schafsberg hinuntergeworfen , wo

« s besinnungslos liegen blieb . Mit schweren inneren

und äußeren Verletzungen wurde es in das Kranken¬

haus eingeliefert . Die beiden Täter konnten am

Donnerstagvormittag verhaftet werden .

Das neue Standcszeichcn für alle Handwerker .

2m amtlichen Organ des Reichsstandes des deutschen

Handwerks werden jetzt nähere Mitteilungen für das neue

deutsche Handwerkszeichen gemacht , das für alle im Reichs -

stand des deutschen Handwerks zusammengeschlossenen Hand¬
werker gelten soll , gleichgültig , welchem Berufszweig sie im

einzelnen angehören . Es bringt daher auch nur ganz allge¬
mein die Art handwerklicher Leistung zum ,

Ausdruck . Das

geschieht durch einen Hammer , dessen Kopf einen offenen

Ring schließt . Der Hammerkopf trägt das sogenannte Mal -

kreuz , das in der Bildersprache unserer germanischen Vor¬

fahren als Symbol des schöpferischen Geschehens galt .

Eichenblatt und Eichel kreuzen den Hammerstiel . Das

deutsche Handwerkszeichen soll zur Förderung des Gemein¬

schaftsgeistes und des Ehrdewutztseins im Handwerk bei¬

tragen . Es soll aber zugleich auch ein Werdezeichen
für handwerkliche Eütearbeit davstellen . Bei

farbiger Darstellung sind die Farben blau und gold ( Sym¬
bol goto , Grund blau ) zu wählen .

Handwerksabzeichen ehrenhalber auch an Nichthandwerker .

Der Reichsstand -des deutschen Handwerks gibt bekannt ,

daß das allgemeine Handwerksabzeichen ehrenhalber durch
die Landeshandwerksmeister auch an verdiente Nichthand¬
werker verliehen werden kann . Auch das Amtsabzeichen des

Handwerks kann ehrenhalber verliehen werden , und zwar

Einzelergebnisse : Gelöst wurden für 35 Halb -
* stück und 9 Viertelstück 1934er Rauenthaler Ehr zweimal 400 ,

Maspe 390 Hilbitzberg 390 , Abbighell 400 , Steil 380 , 390 ,
Steinmächer 360 , zweimal 400 , 410 , 440 , Maßborn 350 , 570 ,

; Zworghiloitz 360 , Burggraben 380 , 400 , 1 Viertelstück 300 ,
- Dries 1 Viertelstück 230 , Geißhorn 420 , Siebenmorgen 380 ,

r zweimal 440 , 500 , dreimal 510 , 1 Viertelstück 420 , Sange «

1 stück 430 , 370 , 570 , 1 Viertelstück Spätlese 660 , Wulfen 530 ,
I 830 1 Viertelstück 390 , Rothenberg 3 Viertelstück 320 , Spät -
I lese

'
430 , 650 , Wieshell Blümchen 800 , 1 Viertelstück Spät -

| lese 400 , Hühnevberg Auslese 800 , 1080 RM . Gesamterlös :

| 19 520 RM . Durchschnittspreis 494 RM . je Halbstück .

Eltville , 31 . Mai . Die Vereinigten Weingutsbesitzer in

Lauenthal boten am Mittwoch in der Stadthalle zu Eltville

56 Nummern , und zwar 44 Halbstück und 12 Viertelstück
1934er Rauenthaler Naturweine aus , die größtenteils den

bekannten guten Lagen Rauenchals entstammten . Trotz des

mäßigen Besuches konnten im Hinblick auf die verkaufte

Menge ein befriedigender Umsatz erzielt werden ..
Von dem

Angebot wurden 44 Nummern oder 80 % des Bestandes ab¬

gesetzt . Zurück gezogen wurden 9 Halbstück zu Letztgeboten
von 340 , 370 , zweimal 380 , 450 , 480 , 520 , 570 , 800 und drei

Viertelstück zu je 360 . 500 , 660 RM . Die Bewertung der

i Weine ließ jedoch sehr zu wünschen übrig , und die abgegebe¬
nen Gebote bewegen sich in bescheidenen Grenzen . Bei

schwacher Kauflust machte sich eine starke Versteifung der

Preisbildung nach unten bemerkbar , so daß nur durch einen

entgegenkommenden Zuschlag die Verkäufe getätigt werden
«•Sonnten .

Einzelergebnisse : Gelöst wurden für 35 Halb -

= Mainz , 1 . Zum . Vom 1 . bis 3 . Zum findet der

„ Mainzer Spargelmarkt
"

statt .

= Breithardt , 30 . Mai . Als ältester Baum der hiesigen
Gemarkung kann wohl die am Ausgang des Dorfes unter

Naturschutz stehende Linde angesehen werden . Der Stamm¬

umfang beträgt 3,17 Meter und seine Höhe 18 Meter . Uber

das Älter dieses Lindenbaumes kann man sich kein genaues
Urteil bilden . Auf jeden Fall steht er schon hunderte von

Jahren .

-st- Breithardt , 1 . Zuni . Am Himmelfahrtstag ging

in der hiesigen Gemarkung ein schweres Gewitter nieder ,
welches besonders ist den Kartoffelfeldern erheblichen

Schaden anrichtete .

= Wetzlar , 31 . Mai . Auf einem Morgenspaziergang

am Himmelfahrtstag wurde das dreijährige Söhnchen
des Arbeiters Karl Rühl aus Dutenhofen von einem

Auto ü b e r f a h r e n und auf der Stelle getötet . Der

bedauerliche Unfall ist umso tragischer , als er sich

vor den Augen des Vaters abspielte , der es nicht ver¬

hindern konnte , daß das Kind im letzten Augenblick
versuchte , vor dem heranfahrenden Auto die Straße zu

überqueren .

= Marburg , 31 . Mai . Zu der Jahresversammlung
der Standesbeamten Hessen -Nassaus hatten sich
etwa 500 Standesbeamte in Marburg eingefunden .

Gauverwalter Reg .- Znspektor Christian Müller -

Wiesbaden konnte insbesondere die Vertreter der Stadt

und bes ' Kreisamtes Marburg , sowie Reg .- Rat Dr .

Knost als Vertreter des Kasseler Regierungspräsidenten
begrüßen . Zm Mittelpunkt der Tagung standen drei

Vorträge . Es sprachen Prof . Dr . Stölzel - Marburg

über „ Namens - und Staatsangehörigkeitsrecht
"

( eine

vergleichende Darstellung ) , Bundesdirektor K r u t i n a -

Berlin über „ Die Bedeutung der Tätigkeit des Reichs¬
bundes der Standesbeamten Deutschlands für den Aus¬

bau der Standesregisterführung
" und der Leiter des

Reichsamtes für Sippenforschung , Dr . Meier - Berlin ,
über „ Die künftige Zusammenarbeit zwischen dem

Reichsbund der Standesbeamten und der Reichsstelle
für Sippenforschung

"
. Die Vorträge boten den

Tagungsteilnehmern reiche Anregungen für ihre Be¬

rufsarbeit , der hinsichtlich der Sippenforschung im neuen

Deutschland erhöhte Bedeutung zukommt .

straße 60 .
Die Ausscheidungskämpse der nach Frankfurt zu ent¬

sendenden 3 Sprecher finden im Juni anläßlich eines „ Bunten

Abends " voraussichtlich im Walhalla -Tonfilm -Theater statt .

nur durch den Reichshandwerksmeister an Personen , die sich

besonders verdient um das Handwerk gemacht haben .

Ehrenmeister und Ehrenpräsidenten des Handwerks , die nach

dem 30 . Januar 1933 ernannt sind , erhalten das Amts -

abzeichen ohne weiteres . Die Verleihung des Handwerks¬

abzeichens ehrenhalber ist , wie der Reichsstand heroorhedt ,
ein »' große Auszeichnung , die nicht häufig vergeben wird .

Die Verleihung geschieht grundsätzlich nur an zwei Ter¬

minen , nämlich am 1 . Mai und am Reichs ha ndwerkertag .

Handwerk und Flugwesen eng verbunden .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks weist herauf

hin , daß das Handwerk mit dem Flugwesen eng verbunden

sei . Im Fliegerhandwerk sei ein «chwerer , verantwortungs¬

voller Haiidwerksberuf im Werden . Dieser Tage sei in

Trebbin ( Mark ) bei einer Veranstaltung bes deutschen Luft -

fportverbandes ein Segelflugzeug vom Reichshandw er - s -

meister Schmidt getauft worden , das vom Handwerk ge¬

stiftet wurde . Auf dem Großflugtag in Berlin -Tempelhof

am 2 . Juni 1935 werde das Handwerk ebenfalls vertreten

sein . Vier Motorflugzeuge des deutschen Luftsportoerbandes
würden hort getauft werden , darunter eins , das vom Hand¬

werk gestiftet ist . Reichshandwerksmeister Schmidt werde

ihm den Namen „ Handwerk
"

geben ; es werde das Hand¬

werkszeichen führen . Landeshandwerksmeister Lohmann

werde Fahnenabordnungen der Berliner Innungen zu dieser

denkwürdigen Feierlichkeit führen , bei der die Verbunden¬

heit des Handwerks mit der Fliegerei vor Hunderttausenden

von Volksgenossen sichtbar zum Ausdruck gebracht werde .

Durch das Flugwesen werde für das Handwerk ein gewal¬

tiges neues Arbeitsgebiet erschlossen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

_______________ _____
kauplschristlettn ZNtz Günther .

s-tellDertrtter des Hauptfchriftleiters : Kari ßeinj Kunj .
verantwortlich für Politik , Kulturpolitif und Kunft : Zritz Günther ; für den
Politiken NachricbtendienS : Karl Heinz « unz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Hande !
und Gewerbe : Willi Pempel für' Umgebung, provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Dttc » Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts .Luflagr April 1955: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, „Tagblatt -Haus ",

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schelkenber " und verlaardirektor Heinrich Oabii

; Unter welchem Stern bin ich geboren ?
23 . 12 .- 20 .1 . 21 .1 .-19 . 2 . 20 . 2 .- 20 . 3 . 1 -KX* 'n a . -m k t > c _•>•> x

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 20 .40 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Lieder und

Arien . 23 .00 Uhr : Kammermusik .

Breslau : 15 .50 Uhr : Musik an zwei Klavieren .
20 .10 Uhr : SA . marschiert . 21 .10 Uhr : Kleine Volksmusik .
22 .30 Uhr : Nachtkonzert .

Hamburg : 21 .00 Uhr : Internationales Muftksest .
23 .00 Uhr : Abendmusik .

Köln : 16 .00 Uhr : Hausmusik . 16 .30 Uhr : Der Student

spricht . 19 .00 Uhr : Polnische Volksmusik aus Warschau .

Königsberg : 15 .20 Uhr : Loewe -Balladen . 16 .25

Uhr : Danziger Musik . 18 .40 Uhr : Stunde der HI .
Leipzig : 19 .00 Uhr : Liederfolge der HI . 20 .40 Uhr :

„ Der goldene Tops
"

. Hörspiel . 22 .30 Uhr : Vergnügliches
und Heiteres aus Klavierwerken von Bach . 23 .00 Uhr :

Orchesterkonzert .
München : 16 .10 Uhr : Kammermusik . 17 .00 Uhr :

Vesperkonzert . 19 .00 Uhr : Abendkonzert . 23 .00 Uhr :

Tanzfunk .
Stuttgart : 16 .00 Uhr : Klingendes Kunterbunt .

17 .00 Uhr : Konzert . 20 .15 Uhr : „ Wenn der Jasmin

blüht . . .
" Ein buntes Spiel unter Lachen , Seufzen und

Liebe .

Kurzbericht von der Eröffnungsfeier der HJ . -Zeltlager .

Der Reichssender Frankfurt überträgt am Sonntag ,
2 . Juni , von 18 — 18 .30 Uhr , die Rede des Reichsjugendführers
sowie die des Oberbannführers Stöhr , der als Vertreter des

(Bauleiters sprach und die Ansprache des Eebietsführers
Potthoff anläßlich der feierlichen Eröffnung der 34 Zeltlager
des Gebietes Hessen - Nassau . Die Eröffnung fand vom Lager
des Bannes 80 der HI . in Rödelbachtal bei Bad Schmalbach
aus statt . Jeder Volksgenosse sollte diese Sendung hören .

Ruudfunksprecherwettbewerb .

Am 22 ., 23 . und 24 . Mai führte die Kreisgruppe Wies¬

baden des Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer
den zweiten Rundfunksprecherwettbewerb im Thalia -Tonfilm -

Theater durch .

Als Sieger gingen hervor am 22 . Mai :

Mit 119 Stimmen Karl Heß , Kaufmann , Rüdesheimer

Straße 8 .
Mit 39 Stimmen Rudolf Ziemann , Kaufmann , Hirsch¬

graben 5 . ________________

23 .11 .- 22 .1224 . 7 .- 23 . 8 - 24 : 8 .^23 . 9 . 24 . 9 .^ 3 .10 . 24 .10 .- 22 .11 .

Uäi

KREBS
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Auswahl ,

alle hoch im Geschmack und sehr

niedrig im Preis . ___ - — '
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Gutsitzende Qualiläts -

Oberhemden
nur beim Bielefelder

Hemdenschneider
rivl Toicmnnn Friedrichstraße 42

V/Urz 1 eismann ( Ecke Kirchgasse )
Woolworthhaus Telephon 24544

AOMU
Am Dienstag , den 4. Juni 1935 von vor -

Mkttags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unseren Veriteigerungssälen

wouwitlitwtf '

im Herd

das ganze Jahr hindurch !

Union - Briketts halten über Nacht die
Glut , und , — da der einzige Rück¬
stand feine Asche Ist , die restlos
durch den Rost fällt — , braucht man
die Feuerung nie auszuräumen ; mit
Union - Briketts kann deshalb ein gu¬
ter Herd das ganze Jahr hindurdi
in Dauerbrand bleiben .

Wir geben unserer verehrten Kundschaft hierdurch zur
Kenntnis , daß wir ab 1 . Juni 1935 die Leitung der

Wiesbadener Bezirksstelle
unserem langjährigen Mitarbeiter

Herrn Karl Götz - Wiesbaden
Dotzheimer Straße 52

übertragen haben .

Das Büro befindet sich weiterhin Wiesbaden , Adolf str . 12
und wir bitten evtl . Anfragen dorthin richten zu wollen

Heil Hitler

Deutscher Lloyd,Lebensversicherungsbank A . G .

Geschäftsstelle Frankfurt a/M . , Kaiserstraße 37 .

iiant ,

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
sorts .. sreiwillig meistbietend aus Prioatbesitz
wegen Haushaltsauflösung :

meyr . ixisicyranke . 1 Klavvtnch . 1 Besen -
imrant fcto . Spieltische . 1 Nähmaschine , ein

verich . Beleuchtungskörper , ein
ant . Lusterwerbchen . hol,geschnitzt . 3 Staub -
lauger . 2 Senttfatoren . Schrank - u . andere
Grammophon « . beste antike Stilmöbel , wie :
Frankfurter Schränke , Biedermeier - und
Emvire -Kommoden u . Vitrinen 1 Schrei b -
ttltf ) « arorf . 1 Mm . Truhenbank m . ringel .
Delrtkacheln . 1 Biedermeierbackensessel hell
Kirschb .. 2 Renaissance -Sessel . 1 Klavier
„ Kraule " neuro . , 1 Dam .-Reitsattel . einige
Perier - Teppichr u . Berser -Lrücken in gut .
Erhaltung . 1 Anker - Teppich . ans . deuAche
Teppiche und Brücken , sowie Vorlagen ein
Bodenbelag . 1 Stevvdecke . bunte Tischdeck .
8 Kissen und 3 Oberbetten , eine Anzahl sehr
guter Llgemiildr bekanntester Meister , ein
Soeßei « rv : ce Meisen . 1 Sveiseiervice für
12 Personen . 1 Kaffeeservice , 1 Obstservice .
Morkataiien . Kristallteller u . Schalen , eine
Kristallbowle m . Gläs .. Wein - . Limonaden -
und Likör -Gläser , auch Kristallrömer , gute
Auntellsachen in Zinn , Bronze . Marmor .
1 Kaffee - und Teeservice , echt Silber , oft -
analiiche Kunstgegenstände . sehr vieles

. Saus - und Küchengerät :
erntge gute Schmucksachen : 1 gold . verrenuhr .

l . Platin -Damenuhr m . Brillant .. Brillant -
ringe r Damen u . Herren . 1 Paar gold .
Mantchchtenknopse . 1 Vorstecknadel mit
Perle Perlenhalsketten u . a .

v Besichtigung : Montag , den 3 . 6 . 1935 . in
der Geschäftszeit .

1 Soeisezimmcr . hell Eiche , sehr schwer :
3 Speisezimmer . dunkel Eiche :
1 Hcrrenzlm .. dunkel Eiche , reich geschn . :
1 Serrcmtrn .. dunkel Eiche , eint . Äuss . :
1 Schlafzim ., mod .. Goldbirke , m . Matr . :
1 xchlafzim .. mod .. Birke , m . Matratzen :
1 - chlafzim .. mod . , weih . Schleiflack , m ,

Doppelbett u . Rotzhaarmatratzen :
2 kompl ^ Küchen , weitz , modern :

tonet : 1 Teewagen . „ 2 Leüerklubiessel . ein
Lederklubsofa , 1 Standerlampe , 2 Stand¬
uhren ( Eiche mod .) 1 Diplomatschreib -
tlsch m . Sessel , 1 kl , Bücherschrank . 1 Chaise¬
longue m . Decke , 1 w . Schuhschränkchen ,1 Couche , 1 rund . Herrenzimmertisch , ein
rund . Ausziehtltch . and . Tische . Stühle ,Soras und Sessel , 1 Kleiderschrank . Eiche
m - Spiegel 1 weih . 2tür . Kleiderschrank ,mehr . Eisrchranke . 1 Klapptisch . 1 Besen -

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Gesellschast .® « sbaben . Langgasse . Ecke Bärenstrabe 8 .Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

F510

Unterrichten Sie sich in den Fach¬

geschäften , die dieses

Zeichen führen :

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Marktstr . 14
am Adolf -Hitler -Platz .

Kupferte,sei
Kesselöken

kaust man b
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

«tratze 37

verzinnen
bei Franz Klotz

Wiesbaden
Dotzheimer Str . 99

Gebt den Blinden Arbeit !

Ambe uni) AW flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .

Nebenverkaufsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , ki23

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür -
sorge , Herb .-Norkus - Str . 37 , T . 2M36

Achtung 1 Achtung 1
Nur das Gute bricht sich Bahn .

SchuhieparaturenS ^
bmi

"

Schuhinstandsetzung Yorckstr. 18
Siflrtlitlie Reparaturen nur li Handarbeit!

Am 5 . Juni 1935 . vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstrage Nr . 2 . Zimmer
Nr , 61 , das in Wiesbaden belege ne Wohnhaus uiro . .
crriedrichstr . Nr . 41 ( auch Neutzasse Nr . 2 ) . zwangs¬

weise versteigert . Eigentümer : Ww . Engel und
Eeuosken in Wiesbaden . K147
____________ Amtsgericht , Abtl . fia , Wiesbaden .

Möbel - Einkauf
ist große Vertrauenssache :
Deshalb gehen Sie bei Bedarf

von
Küchen , Schlaf - und Speisezimmern
zum wirklichen Fachmann

Heinrich Veite,
“ kÄS3

Ehestandsdarlehen .

Tomatenpfähle
v . 4 Pf . an . Geländerlatten v .
5 Pf . an . sowie Leitern u . Pfähle
jeder Größe . K . n . F . Schürz ,
Aarstraße 26 . Tel . 23871 .

Ein Prismenglas ist
schon lange mein Wunsch !
Leider für mich uner¬
schwinglich ! Dies hören
wir so - oft von unseren
Geschäftsfreunden die Ge¬
legenheit haben , die her¬
vorragenden Leistungen
dieser Gläser zu prüfen .
Ueberrascht ist jeder,wenn
wir sagen können , daß die
Preise wesentlich niedriger
sind , wie angenommen .
Gute deutsche Ferngläser
gibt es schon für

RM . 49 .50 , 51 . - , 57 .- , 60 .-
75 . -

einschließlich guter flacher
Ledertasche . Verlangen
Sie Listen über Leistungen
und Preise von

Krawatten SSO

Strümpfe !L1 ° °

PreuBisch - Süddeutsche
Klassenlotterie

Auch hier hilft die

Die Erneuerung der Lose zur 3 . Klasse
der 45/271 . Lotterie , hat bis zum 7 . Juni
6 Uhr abends unter Vorlage des Vor¬
klassenloses zu erfolgen .

Kauflose sind noch zu haben .

Die staatlichen Lotterie -

k Einnehmer in Wiesbaden ▲

Zwei Kätzchen singen süß in Chören ,
Jedoch dieweil sie hier nur stören

Fand *
es so mancher wohl ganz nett ,

Wenn er so eins von ihnen hättl

„ Klein -Anzeige
"

f £
im Wiesbadener Tagblatt ! (



KalkhaltigeschartesjWafser nimmt

den Schaum fort ! Das können Sie

verhindern , wenn Sie das Wasser
im Kessel weich machen . Verrühren
_ , I vor

Bereitung der Waschlauge 3 bis

4 Handvoll Henko Bleich - Soda

im Wasser . Dann schäumt die

Lauge prächtig , und Sie nutzen das

Waschmittel voll aus .

Henko
Henkel

'
s Wasch - und Bleich - Soda auch

zum Einweichen und für Scheuerzwecke
vorzüglich bewährt .

15 Minuten
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Dem Gedächtnis der Schlacht am Skagerrak .

Ehrenkreuz - Berleihung in Berlin .

Berlin , 31 . Mai . Am heutigen Skagerraktage wurden

63 frühere Reichskriegsflaggen der kaiserlichen

Marine , die in Gefechten und bei kriegerischen Unter¬

nehmungen des Weltkrieges geweht haben , mit dem Ehren¬

kreuz für Frontkämpfer ausgezeichnet .

In Berlin nahm der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine , Admiral Dr . h . c . Rae der , mittags um 13 Uhr im

des Schlachtkreuzers „ Lützow
"

, Konteradmiral Harder ,
teil .

Freitagmittag wurde für die Teilnehmer an der Fahrt
des DDAC . und des NSKK . die Siegerverkündung und

Preisverteilung vorgenommen .
Um 13 Uhr begann die große Parade der See - und

Lairdstreitkräfte . Dabei wurde 12 Reichskriegsflaggen der

Kaiserlichen Marine die Ehrenkreuze angeheftet . Der

Stationschef der Marinestation der Nordsee . Vizeadmiral
Schultze , hielt eine Ansprache , in der er die Bedeutung
der Skagervakschlacht für den weiteren Verlauf des Krieges
und für die Zukunft darlegte . Scheer , der Mann der Tat ,

Scherl Bilderdienst

r
I -

WiSs

■■

L

. JSS »n »sei

Von den Skagerrak - Feiern .
Überall in Deutschland wurde der Gedenktag an den großen

'
Flottensieg im Skagerrak feierlich be¬

gangen . — Unsere Bilder zeigen links : Kranzniederlegung im Berliner Ehrenmal durch die
Marinevereine ; rechts : Feierliche Verleihung von E h r enkr e uze n an 13 alte Marineflaggen im

im Lichthof des Berliner Zeughauses .

Lichthof des Zeughauses die Schmückung der folgenden

18 Reichskriegsflaggen vor : Zwei Flaggen des Panzer¬

kreuzers „ Moltke "
, von denen eine bei der Beschießung von

Lowestoft im Jahre 1916 und die andere beim Oesel -Unter -

nehmen im Jahre 1917 gesetzt wurde , ferner je eine Reichs -

Habe in der Skagcrrakschlacht etwas so Treffliches vollbracht
daß noch Jahrhunderte von seinem Ruhm künden werden .
„ Wir Erben dieses Ruhmes aber ziehen aus dem Ergebnis
dieser Schlacht die Lehre , daß auch eine g r o ß e z a h I e n -
mäßige Unterlegenheit uns nicht zu be¬
schweren braucht , solange Einigkeit und feste

Entschlossenheit das ganze Volk verbindet und ein

starker Wille uns führt . Wir danken Gott , daß er uns wie¬
der einen solchen Führer geschenkt hat . Wir geloben diesem
Führer am heutigen Tage erneut unsere unverbrüchliche
Treue und bedingungslose Gefolgschaft

"
. Ein dreifaches

Hurra auf den Führer und Reichskanzler und auf das

deutsche Vaterland "beschloß die Ansprache .

StandortappeN in Kiel .
An dem Standortappell de r K riegsmarine

am Vormittag des Skagerraktages auf dem Kasernenhof
Kiel -Wik nahmen alle Landmarineteile , See¬

streitkräfte sowie Abordnungen des Flieger -

horstes Holtenau und der Landespolizei¬
abteilung Kiel teil . Der Chef der Marinestation der

Ostsee , Vizeadmiral Albrecht , hielt eine Ansprache , in der

er daraus hinwies , daß die 2551 tapferen deutschen Seeleute ,
die vor dem Skagerrak gefallen seien , gestorben seien für
unser Volk , für das aus dem Frontkämpfergeist entstandene
Dritte Reich . Er zählte dann kurz die Taten auf der Schlacht¬
kreuzer „ Lützow

" und „ Derfflinger
"

, des Linienschiffes

„ Thüringen
"

, der Kreuzer „ Pillau
"

, „ Kolberg
“ und „ Lübeck "

,
des Minenkreuzers „ Albatros "

, der ll -Boote „ U . B . 14 “
,

„ U . B . 43 “
, „ II . B . 48 “

, „ U .-B . 50 “
, „ II . B . 84 “

, „ II . B . 121 “

und „ II . C . 74 “
, des Minensuchbootes „ M . 74 “

, des Luftschiffes
„ L . 14 “

, des Dampfers „ Wumme “
, des Vorpostenschiffes

„ Braunschweig
"

, des Kreuzers „ Emden II “ und des

Flottillenfahrzeuges der Zerstörerflottille Flandern , „ V . 47 “
,

Die Besatzungen dieser Schiffe hätten vor dem Feind mit

höchster Tapferkeit und großem Erfolg gekämpft . Die ruhm¬
reichen Flaggen dieser Schiffe erhielten jetzt auf Befehl des

Führers das Frontkämpferkreuz . Die Soldaten der Kriegs¬
marine hätten die stolze Aufgabe , die Überlieferung , die aus
diesen Flaggen spreche , fortzusühren . „ Als leuchtendes Bei¬
spiel treuester Pflichterfüllung soll hier vor unseren Augen
stets die Persönlichkeit unseres Führers und Obersten Be¬

fehlshabers stehen . Er ist für uns allezeit das Vorbild des

Frontkämpfers von einst und heute . Seiner gedenken wir
mit einem dreifachen Hurra .

“

Flottenbesuch in Stettin .

Am Skagerraktag lagen 11 deutsche Kriegsschiffe
im Stettiner Hafen , ein Flottenbesuch , wie ihn
Stettin seit der Vorkriegszeit nicht mehr gesehen hat . Die

Schiffe waren am Mittwoch und Donnerstag eingelaufen .
Unter ihnen befindet sich auch das Panzerschiff „ Admiral

Scheer
“ mit dem Flottenchef Vizeadmiral F o e r st e r . Der

Flottenbesuch erreichte seinen Höhepunkt bei der Skagerrak -

Gedenkfeier am Freitag , die mit einem Feldgottesdienst auf
dem Skagerrak -Platz begann . Nach einer Totenehrung gab
der Oberbürgermeister bekannt , daß die schönsten Straßen
und Plätze nach dem Ehrentage der deutschen Marine be¬
nannt worden seien . Ein Platz sei Skagerrak -Platz , zwei
Straßen Admiral -Scheer - und Admiral -Spec -Straße und ein
Platz Eorch -Fock -Platz benannt worden . Vizeadmiral
Focrster dankte im Namen der Kriegsmarine .

kriegsflagge des Panzerkreuzers „ Scharnhorst
"

, der Kreuzer

„ E mde n " und „ K a r l s r u h e "
, der Unterseeboote

„ U . B . 20 “
, „ U . B . 126 “

, „ II . U 23 “
, des Marineluftschiffes

„ L . 63 “
, des Minenlegers „ Hertha

“
, eines Vorpostenbootes

sowie dertürkischenKriegsflaggendesPanzer -

k r e u z e r s „ E o e b e n " und des Kreuzers „ B r e s l a u "
.

Zur Verleihung der Ehrenkreuze war eine Ehren¬

kompagnie der Mavineuntcroffizier -Lehrabteilung Friedrichs -

ort angetreten . Ferner nahmen Abordnungen des NS .-Deut -

fchen Marinebundes , der Marine -SA ., der Marine - HI ., des

7 Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten und des NS .-

Fronlkämpferbundes ( Stahlhelm ) an der Ehrung teil .

Feiern in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Noch nie hatte die Skagerrak¬
feier in der Marinestadt Wilhelmshaven so viele Gäste aus
dem Reich gesehen , wie in diesem Jahre . Die Skagerrak -

t Gedenk fahrt des DDAC . und des NSKK . hatte allein 1000
L Teilnehmer nach Wilhelmshaven befördert , und zwar aus

allen Gegenden des Reiches . Sie brachten über 309
: Skagerrak - Kämpfer mit . Am Himmelfahrtstag

fand bereits ein großer Zapfenstreich und ein Be¬
grüßungsabend statt . Am Freitagoonnittag wurde der

- Skagerrak -Gefallenen an ihren Grabern mit einer Gedenk¬
feier gedacht . Um das Denkmal standen die Fahnen . Nach

, dem Niederländischen Dankgebet sprach der evangelische
Marinepfarrer über das Wort : „ Bleib treu deinen Kame¬
raden " . Der katholische Garnisonspfarrer aus Kiel würdigte
anschließend den 31 . Mai als heiliges Vermächtnis der

Skagerrak - Gefallenen an die Jugend . Es folgten die Kranz -

ff , niederlegungen durch den Stationschef und die Marine -
I - vereine , die übrigen Formationen , sowie die Bürgermeister

von Wilhelmshaven und Rüstringen . Am Lützow -Denkmal
sand die Übergabe der von der Bremer Kameradschaft ge¬
stifteten Gedenktafel für den verstorbenen Kommandanten

Neues aus
20000 Tote in Quetta .

Auch Tfchaman dem Erdboden gleichgemacht .

London , 1 . Juni . Nach den letzten in der Nacht zum
Samstag eingelaufenen Meldungen sind bei den Erd¬
beben in Quetta 20 000 Menschen ums Leben gekommen .
Die Verluste der Europäer betragen etwa 100
Tote und 200 Verletzte . Bisher sind 50 Europäer
und 153 Inder lebend aus den Trümmern geborgen
und ins Krankenhaus gebracht worden .

Nach bisher unbestätigten Meldungen steht der

Hauptbasar im Zentrum von Quetta in Flammen ,
die durch einen heftigen Sturm angefacht werden . Die

60 Meilen nordöstlich von Quetta liegende Grenzstadt

Tfchaman soll durch das Erdbeben dem Erdboden
'
gleichgemacht sein .

Auch die Ortschaften Kalat und Mustang sind zum

großen Teil zerstört . Auf den offenen Plätzen in

Quetta werden Zelte für die Obdachlosen errichtet . Von

Karachi sind Sonderzüge und Flugzeuge unterwegs , um

Hilfe zu bringen .

Das englische Luftfahrtministerium veröffentlichte

am Freitagabend eine offizielle Liste von 43 englischen

Fliegern , deren Tod bisher festgestellt worden ist . Zwölf

weitere Mitglieder der Fliegertruppe werden für tot

gehalten . Nach einem im Indien - Ministerium einge -

aller Welt .

gangenen Bericht ist beinahe die gesamte Polizeitruppe
von Quetta ums Leben gekommen . Die Todesfälle
unter dein Militär dagegen sollen gering sein .

Die Stadt der alten Leute .

In der italienischen Provinz Toscana liegt die kleine
Stadt Varga , die nur 10 000 Einwohner zählt und erst
vor einigen Jahren das Stadtrecht erhalten hat . Wie aus
einer kürzlich veröffentlichten Einwohnerstatistik Bargas
hervorgeht , kann Varga den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , die Stadt mit dem bei weitem höchsten Prozentsatz
uralter Leute in der Welt zu sein .

In Barga leben nicht weniger als 21 Menschen , die
älter als 100 Jahre alt sind . 186 Einwohner sind zwischen
80 und 100 Jahre alt . Die 21 ältesten Barganesen haben
zusammen 100 noch lebende Kinder und mehr als 200 Enkel .

Wissenschaftler haben sich für die „ Stadt der alten
Leute "

interessiert , ohne jedoch den hohen Grad der Lang¬
lebigkeit in Varga erklären zu können . Die Barganesen
die nicht wenig stolz auf ihre vielen alten Leute sind , haben
ein einfaches Rezept für Langlebigkeit : Viel arbeiten und
eine kräftige Portion Bargaluft . Leider ist an der Luft von
Varga nichts besonderes festzustellen , und viel gearbeitet
wird auch anderswo , obwohl dort bei weitem nicht so viele
Hundertjährige leben .

" Papst Pius XL 78 Jahre . Papst Pius XL feierte
am Freitag seinen 78 . Geburtstag . In den Vormittags¬
stunden nahm er die Glückwünsche des Kardinal¬
kollegiums entgegen . Aus allen Teilen der Welt gingen
ihm Glückwünsche zu .

Lauge

Aalkist der Übeltäter
w enn die

■
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Spott und Spiel .

Die jflehten 1Met " in Paris .

von Stamm gegen Austin .

Die Spiele um die Tennismeisterschaften von Frankreich
wurden am Freitag auf den Hauptplätzen des Pariser
Roland -Earros - Stadions soweit gefördert , datz sowohl bei
den Damen als auch bei den Herren die „ letzten Vier " fest¬
stehen . Es sind dies : Damen : Mathieu , Jacobs , Scriven ,
Sperling ; Herren : von Gramm , Austin , Crawford , Perry .

Der Titelverteidiger G . von Stamm hatte es ziem¬
lich leicht , den Australier Vivian Mac Erath 6 :2 . 6 : 4 ,
6 :3 , 6 :3 auszuschalten und sich damit als Erster den Einzug
in das Vorfinale zu sichern . Spielerisch war der deutsche
Meister klar überlegen . Von 4 :0 kam er schnell zum 6 :2 -
Satzgewinn , fast ebenso ging es im zweiten Satz . Mac Erath
gab sich jedoch keineswegs geschlagen und kämpfte , so datz
von Gramm den 3 . Satz 3 :6 abgab . Durch genaue Vall -
kontrolle und fast fehlerloses Spiel kam der Berliner im
4 . Satz von 2 :2 , 5 :2 , 5 :3 bald zum Satzgewinn 6 :3 . Über¬
haupt keinen Widerstand brachte der Franzose Marcel
B e r n a r d , der von den wenigen Besuchern ausgepfiffen
wurde , gegen Jack Crawford auf . Der Australier konnte
es sich leisten , zeitweise mit einer Hand in der Hosentasche
( komische Angewohnheit !) zu spielen und doch ohne Gefahr
6 :3 , 6 : 1 , 6 : 1 zu gewinnen . Der Engländer Perry hatte
das Spiel gegen Boussus ebenfalls sicher in der Hand
und siegte in nur drei Sätzen 6 :1 , 6 :0 , 6 :4 . Eine fast drei¬
stündige Schlacht lieferten sich 21 u ft i it und R . Menzel .
Da der Deutfchböhme im letzten Satz ziemlich erschöpft war ,
gelang dem Engländer ein 1 :6- , 10 :8- , 2 :6 - , 6 :4 - , 6 :2 - Erfolg .

Bei den Damen hatte Mathieu größte Mühe , die
Schweizerin Lolotte Payot 7 :5 , 6 :4 hinter sich zu lassen .
Helen Jacobs bezwang Henrotin 6 :4 , 6 :2 , und Peggy
Scriven fertigte die Holländerin Rollin - Couquer -
gue sicher 6 :0 , 6 :3 ab . Auch Frau Sperling hatte es
nicht schwer , über Jribarnc 6 :2 , 6 :2 zu triumphieren .

In der Trostrunde holte sich Marieluise Horn einen
weiteren Erfolg über die Französin Horner , die 6 :3 , 6 :2
geschlagen wurde .

Die Vorschlutzrundenspiele bringen folgende Paarungen :
Herren : Fred 2 . Perry gegen Jack Crawford ; H . W .
Austin gegen Gottfried von

'
Gramm . — Damen : Helen

Jacobs gegen Hilde Sperling ; Simonne Mathieu gegen
Peggy Scriven .

fius dem Uadjpott * Saget .

Frankfurt siegt im Rad -Städtekamps vor Mainz
und Wiesbaden .

Der Eröffnung der Kasteler Radrennbahn war
am letzten Mittwochabend ein voller Erfolg beschieden . Der
Rad -Städtekampf Frankfurt/Mainz/Wiesbaden hatte seine
Anziehungskraft nicht verfehlt . Es hatten sich 800 bis 1000
Personen eingefundcn . Der Städtckampf kam nach den olym¬
pischen Regeln zum Austrag und bestand aus : 1 -kin - Zeit -
fahren mit stehendem Start , einem Hauptfahren in zwei
Läufen , 5 -kw -Pnnktcfahren und einem Verfolgungsrennen .
Das Zeitfahren brachte einen Mainzer Sieg . Black siegte
in der Zeit von 1,16 ®

/ » Minuten nur knapp vor Schardt -
Wiesbaden 1,16 °/ » Min . , 3 . Notz , 4 . Fries ( beide Frank¬
furt a . M .) . Das 1 -Kw - Hauptfahrcn sah den Wiesbadener
S ch a r d t in Hochform . Er siegte sicher vor Notz -Frankfurt
und Käae - Mainz ; im zweiten Lauf siegte Fries - Frankfurt
vor Müllerklein -Wiesbadcn und Black -Mainz . Das Punkte¬
fahren über 5 km brachte bereits die Entscheidung . Jede
6 . Runde wurde als Spurtrundc gewertet . Die beiden Wies¬
badener Müllerklein und Schardt fuhren ganz hervorragend ,
leider mutzte Schardt nach der ersten Wertung plötzlich auf¬
geben , und Müllerklein war nun dem starken Ansturin der
Mainzer und Frankfurter nicht mehr gewachsen . Die ein¬
zelnen Wertungen wurden wie folgt gewonnen : 1 . Wertung
Notz -Frankfurt vor Müllerklein -Wiesbaden ; 2 . Wertung
Fries - Frankfurt ; 3 . Wertung Käge -Mainz ; 4 . Wertung Notz -
Frankfurt . Den Abschluß des Städtekampfes bildete ein
Verfolgungsrennen . Müllerklein zeigte sich hier wieder als
der große Fahrer der Kasteler Bahn , fand aber leider durch
Schardts Unbehagen nicht die nötige Unterstützung , und so
konnten denn auch Frankfurts starke Fahrer diesen Kampf
sicher gewinnen .

Ergebnisse : Städtekampf Frankfurt/Mainz/Wies¬
baden : 1 . Frankfurt 19 Punkte ( Noß , Fries ) ; 2 . Mainz 12 P .
( Black , Käge ) ; 3 . Wiesbaden 8 P . ( Müllerklein , Schardt ) .
— Ein Hauptfahren über 4 km , das außer dem Städtekampf

gewertet wurde , sah den Mainzer Würtz vor Reifenberger
und Traudes ( beide Wiesbaden ) als Sieger .

Wieder ein Erfolg des Post -Sportvereins .
Die Radballmannschaft Poths/Kaplan vom Post - SV .

weilte am Himmelfahrtstag auf dem Thingplatz in Mainz ,
um hier ihr Können im Radballspiel zu zeigen . 2m ersten
Spiel hatten die beiden Wiesbadener die Europameister
Reinhardt/Erebe ( Oberrad ) als Gegner . Bei Seitenwechsel
konnten die Postsportler 4 : 1 führen ; Oberrad drehte aber
dann gewaltig auf und ging als 6 :4-Sieger vom Platze . Ein
Dreier - Spiel sah zwei kombinierte Mannschaften im Kampf ,
und zwar Mainz -Hechtsheim mit Erebe -Oberrad im Tor
und Post -SV . Wiesbaden mit Reinhardt im Tor . Wer
Reinhardt , den besten deutschen Radballtorhüter , im Tore
hat , mutz siegen . So kam es denn auch , daß die tapferen
Postsportler bereits mit 2 :0 die Seiten wechselten und schließ¬
lich als sichere Sieger mit 3 :1 aus dem schweren Spiel her -

vorgingen .

Unfete Seidjtatljleten aus matte .

Eine neue Wiesbadener Höchstleistung

erzielte der Breckenheimer B o h r in a n n bei dem großen
Werbesportfest des Reichsbahn -TSV . Frankfurt , wo er
das Speerwerfen mit der ansehnlichen Weite von
55 .48 Mtr . gewann . Auch die Kampfmannschaft der Ein¬
tracht konnte bei den 2ahn -Kampfspielen in Worms
einige Erfolge erringen . Bäck kam im Speerwurf der
1 . Klasse über 46 Mir . und belegte damit den 4 . Platz .
S a e g l i tz siegte im Kugelstoßen der 3 . Klasie mit 11 .77 Mtr .
und Waterfeld erreichte in derselben Klasse im Kugel¬
stoßen mit 10 .75 Mtr . den 3 . und im 100 -Mtr .-Lauf mit
12,2 Sek . den 4 . Rang .

Am Sonntag vertreten die Langstreckler Dörr ,
Kahler ! , Krämer und Grimm die Wiesbadener
Farben bei der Meisterschaft des Gaues S ü d w e st im
Lauf über 30 km in Frankfurt a . M . Zu den
Olympia -Prüfungskämpfen der Gaue 12 und 13 , die auf dem
Frankfurter Sportfeld ftattfinben , sind Schwethclm als
Hürdler und Schmitt als Langstreckler vom Reichsfachamt
eingeladen worden .

Eine Olympiahoffnung hat man in Landau
entdeckt . Bei einer Schwerathletik - Veranstaltung an¬
läßlich der Reichs -Sport -Werbewoche in Landau brachte der
erst seit drei Monaten der Schwerathletik -Abtlg . von Sport¬
freunde Landau angehörende Hermann Frank , der erst
23 Jahre zählt , im beidarmigen Stotzen 260 Pfund zur Hoch¬
strecke .
"
Wandern .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Zur Himmelfahrtswanderung „ Rund um
Schlangenbad " hatten sich 60 Teilnehmer in Dotzheim ein¬
gefunden . Durchs Weilburger Tal , an der Dr .-Scheuermann -
Hütte vorüber , gings zum Knusperhäuschen , woselbst die
Frühstücksrast stattfänd . Auf einsamen Pfaden mit herr¬
lichen Ausblicken ging es weiter über den Rotc -Kreuz - Kopf ,
an der Wambacher Mühle und der Kuckuckslen vorüber nach
Wambach , um im „ Schwalbacher Hof

" die Mittagsrast zu
halten . Mittlerweile türmten sich schwere Gewitterwolken
am Horizont über dem Gebirge auf , so datz eine Rast am
Waldfriedhof bei Bärstadt eingeschoben wurde . Unentwegt
wurde die Wanderung fortgesetzt , und ein steiler Anstieg zu
den Dreibornsköpfen

'
überraschte die Wanderer durch den

genußreichen Fernblick zum Rhein von der Höhe aus . Der
Glanzpunkt der Wanderung war der Rheingaublick mit
seinem umfassenden Panorama auf Rhein und Gebirge .
Gegen 4 Uhr gelangte man zur Schlutzraft im Hotel Viktoria
an , woselbst der 1 . Vorsitzende , Herr Justizrat Dr . Jü n g e r ,
die Wanderer begrüßte . Der 1. Vorsitzende des Taunus¬
bundes der Ortsgruppe Schlangenbad , Herr Pfarrer
Höfer , war auch erschienen und hob in seinen längeren
Ausführungen das beiderseitige gute Einvernehmen hervor .
Alsdann erfreute die Eesangsadteilunq die Teilnehmer mit
einer Reihe von Eesangsoorträgen . Zum Schluß hatte der
2 . Vorsitzende , Herr K ö h l h a a s , das Wort ergriffen , um "

den beiden Führern , Herrn Eichhorn und Simon , für
die so glänzend verlaufene Wanderung den Dank aller Wan¬
derer auszusprechen . Die wichtigsten Gebietsabschnitte wur¬
den besonders erläutert , so daß es ein Genuß war , die hei¬
matkundlichen Einschaltungen zu vernehmen . Die Heim¬
fahrt vom idyllischen Taunusbad erfolgte mit dem Autobus .

„ KdF .
" - Schwimni - sport .

Beginn des neuen Schwimmkurses am Donnerstag , 6 . Juni ,
im Angnsta -Biktoria -Bad .

Jedem deutschen Volksgenosien gibt die NSG . „ Kraft
durch Freude " Gelegenheit , gegen geringe Gebühren das
Schwimmen zu erlernen . Die nunmehr schon altbewährte
„ neue " Methode des Schwimmunterrichts ohne Gerät ( d . h .
ohne Angel ) ermöglicht auch die Ausbildung in der Gemein¬
schaft und gibt zudem den Lernenden viel größeres Selbst -
bewußtsein im Wasser als der Einzelunterricht an der
Stange .

Anmeldungen und Anträge aus Jahressport¬
karte nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude

"
, Wiesbaden , Äheinstraße 74 ( Zimmer 3 ) , entgegen .

Sdfatfinacfjticfjten .

7 . Runde im Wiesbadener Frühjahrsturnier .

Die 7 . Runde stand durchweg im Zeichen der Favo¬
riten . Die jüngeren Spieler , die durch glückliche Auslosung
ziemlich nach vorne gekommen waren , gerieten jetzt erstmals
an die alten Kämpen und hatten naturgemäß gegen die er¬
fahrenen Turnierspieler wenig zu bestellen . Sommer «
muth bekam Stadtmeister Bleutgen vorgesetzt , der in
einer Röti - Eröffnung nicht viel Federlesens mit ihm machte
und ihn nach einseitigem Spiel im 29 . Zuge zur Aufgabe ■

zwang . Kaum weniger schlecht erging es dem jungen
Knopp gegen den alten Routinier Krause in einem
Evans -Gambit . Vom 5 . Zug an sah sich Knopp in die Ver¬
teidigung gedrängt . Einige -schwache Züge besiegelten dann
im 31 . Zug sein Schicksal . Dierkes gegen Dr . Jung .
Zwei typische Remisspieler im Kamps ! Hieß das nicht
von vorneherein zum Schlicht herausgefordert ? Nun , die
Kiebitze wurden in ihren Erwartungen nicht betrogen ?
Einen kleinen Stellungsvorteil Dr . Jungs in ein $ m ortho¬
dox verteidigten Damengambit konnte Dierkes durch Ab¬

tausch aller gefährlichen Figuren bald wieder aufheben , so
daß man sich bereits im 34 . Zuge freundschaftlichst zum Remis
die Hände reichte . Ob Menz bei seinem riskanten An¬
griffsspiel immer dieses Glück haben wird , wie am vergan¬
genen Donnerstag gegen Willi Becker ? Das hätte leicht
schief gehen können , wenn Becker etwas mehr aufgepatzt
hätte . „ Anders herum

" geschlagen in diesem tollen Angriff ,
und Menz hätte eine Figur und damit wohl die Partie ver¬
loren , die er so in einer korrekten , aber doch schönen Kombi¬
nation in 24 Zügen für sich entscheiden konnte . — Es wäre
etwas weniger zeitraubend gewesen , wenn Höhn die für
ihn unhaltbare Partie gegen Angermayer schon vor
dem 75 . ( !) Zuge aufgegeben hätte , nachdem das Spiel theo¬
retisch bereits im 15 . Zuge verloren war .

Daß ein Unglück selten allein kommt , mutzte in bet letzten
Woche Horchler zu seinem Leidwesen erfahren . Nachdem
er sich am Donnerstag in einer französischen Partie von

Huthmacher den sicheren Sieg im letzten Moment aus
der Hand nehmen ließ , und damit seinen bisherigen drei

„ Remisen
" das 4 . hinzufügte , mutzte er in der am Sonntag

gespielten rückständigen Partie gegen Reg .-Rat Ketscher
seine erste Niederlage in diesem Turnier hinnehmen . Durch
diesen Punktverlust , der bei der geringen Rundenzahl nicht
mehr aufzuholen ist , ist nun auch Horchler aus dem Wett¬
bewerb um die Spitze ausgeschaltet worden , wogegen Ketscher
weiterhin aussichtsreich im Rennen liegt . Überhaupt scheint
Ketscher mit Fortuna , dieser Wetterwendischen , einen Pakt
geschloffen zu haben . Sonst hätte er in der tags zuvor ge¬
spielten Hängepartie gegen Henning bei Qualitäts - und

Bauernverlust nicht mehr Remis halten können . Datz es
aber geschah , darüber wird Henning , der Unglücksrabe , so
leicht nicht hinwegkommen können . Ein weiteres Opfer der

„ Starken " war Korthausf der gegen Schellenberg
zu spielen hatte . Stil spielte gegen Bautz frei nach dem
Motto : Wie lasse ich mich am schnellsten mattsetzen ? Er er¬
reichte dieses „ Selbstmatt

" in 14 ( !) Zügen und gab damit

Bautz die Gelegenheit , seine schönste Kurzpartie zu spielen .
Beckschebe machte seine kürzliche Niederlage gegen
Henning wieder wett , indem er Jahn durch geschickte Be¬

handlung des Endspiels in einem Damengambit schlug , und

Rausch konnte trotz eines Mehrbauern in einer Bremer
Partie gegen Dr . Eberle nach 85 ( !) Zügen nur ein Remis

erzielen .
Von den restlichen Spielen gewann Pruntsch gegen Veu -

hoff , Seibel gegen Klein , Borbonus gegen Frau Müller ,
Neumann gegen Theile , Vruchhäuser gegen Ehristensen
( kampflos ) , Lamberti gegen K . Becker , Klee gegen
M . Keiper , Schneider gegen H . Keiper , David gegen Karl

Voigt , Emge gegen Schalle , Beck gegen Rossel , Harbauer
gegen Frau Langsdorfs , Reusch gegen (Södel , Böhnlein gegen
A . Voigt , W . Becker gegen Schersinski , Dauster gegen Möller

( kampflos ) und Schleyer gegen Struth .

Zur Reichs -Tportwerbewoche :

Spott und Uation .

Mehr noch als die Diplomaten , die in offizieller Mission
in ein anderes Land kommen , findet der Sportsmann zu
den Herzen des fremden Volkes . Er ist nicht vom herkömm¬
lichen Zeremoniell umgeben , er tritt mitten unter das Volk ,
dorthin , wo sich das Leben ungeschminkt und maskenlos
zeigt . Im Wettkampf , wenn Hunberttausende ihn fiebernd
begleiten , ist er den Menschen dieses Landes ganz nahe .

Wenn ein deutscher Gelehrter von einem Sprechpult im
Ausland herunter einen Bericht über deutsche Forschungs¬
arbeit gibt , bann schimmert auch aus seinen LVorten der
Untergrund des Menschlichen , unb hinter Zahlen und
Formeln , hinter Funden und Konstruktionen erscheint ein
Volk , das von dem ernstesten Drang nach den Weisheiten
der Nähe und der Ferne geadelt ist . Und doch zieht sich eine
Mauer um den Mann auf dem Katheder , der das Bekennt¬
nis vom Wissen und geistigen Wollen feines Volkes im Aus¬
land ablegt . Sein Wort bringt nicht hinaus in die Straßen ,
auf denen zwischen Mensch und Mensch die Lebensnähe ist .
Sein Gesicht und seine Haltung sind stumm an die Rolle
gebunden . Er ist das Sprachrohr wissenschaftlicher Dis -
kusfion , und sein Lächeln ist nichts als Berbindlichkeit .

Wir sind seinerzeit aus Frankfurt mit der ersten Fuß¬
ballmannschaft nach Paris gereift , die auf französischem
Boden nach dem Krieg einen Kampf austrug . Wir fuhren
nach einer ganz von der Nähe der Festungswälle gezeichneten
Vorstadt hinaus . Es war eine Minute vor Spielbeginn ,
die Augen der Pariser Zuschauer richteten sich auf die
Türen der Umkleideräume : „ Die Deutschen kommen " . Die
elf Fußballspieler waren für die Menschen in bet Pariser
Vorstadt „ die Deutschen "

, nicht der Fahrer des großen
Wagens , der verstaubt durch die Seinestadt jagt , zwischen
Weltstädten hin und her , selbst schon zwischen den Völkern
stehend , nicht der einzelne deutsche Parisbesucher , der ge¬
dankenschwer vor dem mit blauem Licht bespülten Grabmal
im Jnvalidendom steht . Auch der ist nicht mehr in diesem
Augenblick der Mann aus dem östlichen Nachbarland , er ist
Leitlos und wesenlos an die Andacht des Ortes hingegeben ,

an dem er steht , wie der Mann aus Leicester und auch der
von Ohio . Und damals in der Nähe der Festungswälle von
Paris war der Tag mit allen seinen Launen mit den Deut¬
schen , sie spielten schön und glücklich , sie saßen bald ganz in
den Herzen der Zuschauer , und man fühlte , wie dieser kleine

Fußballkampf , kaum beachtet an der Außenlinie einer Riesen¬
stadt , eine Bresche schlug in den Ring der Vorurteile , den
man um die Gemüter an der Seine gezogen hatte . 20 000
Leute gingen von dem Fußballplatz , redeten in den Straßen ,
in ihren Häusern , in den kleinen Pariser Safes , und wieder
andere erzählten es weiter : vom Spiel der elf deutschen
Fußballer in Saint Quen .

Ein Boxer , der im Ring steht , gibt alle Geheimnisse
seines Wesens preis . Mut und Feigheit , Ruhe und Ver¬
worrenheit , Großmut und Tücke , das alles zeigt sich im
Taumel dieses harten Kampfes , ohne daß der Kämpfer auch
nur die Kraft der Verstellung hat . Wenn in einem fremden
Ring ein deutscher Faustkämpfer niedergeschlagen ist , dann
blicken die Augen eines Saales , einer Halle auf ihn , unb
ein hartes Gericht fragt , ob er die Kraft und die Tapfer¬
keit aufbringen wird , sich wieder vom Boden zu erheben .
Ein paar Augenblicke lang ist ein einziger von der Gewalt
eines Schlages trunken gemachter Sportsmann gleichgesetzt
seiner ganzen Nation , und wenn er wieder mit dem Auf¬
lodern der Verzweiflung oder auch mit einer kalten Über¬
windung seiner Schwäche taumelnd und doch angriffsfreudig
auf seinen Gegner zuftößt , dann raunt es um den Ring unb
bie in Dämmer getauchten Galerien : Seht ben Deutschen ,
den Spanier , den Irländer ! Mehr kann in diesem fieb¬
rigen Augenblick zum Lob einer Nation nicht gesagt werden .

Der Sportsmann , der als Kämpfer über die Grenzen
des Landes hinausgeht , soll dort ein nicht zu verfälschendes
Zeugnis ablegen für die Kraft , für die Lebenskraft feines
Landes . Was immer an Schlagworten von dem Schwinden
der Stärke eines Volkes umgehen mag , es wird zum Der »
flatternden Nebel , wenn die Vertrerer dieses Volkes als
Sportsleute zum Beweis dieser Kraft hervortreten .

Bester als auf dem sportlichen Kampffeld kann eine
Rasse ihre Disziplin nicht beweisen . Wenn eine Fußball¬
mannschaft auf fremder Erde gegen eine andere Nation

antritt , wachen hunderttausend Augen darüber , baß bei

Gegner sich im Kampf nichts zuschulden kommen läßt . Fünf¬
zigtausend Menschen , die ihrer Mannschaft ben Sieg
wünschen , sinb bereit , mit ben Fremben viel härter ins
Gericht zu gehen , als sie es verdienen . Welche Schulung des
Willens gehört dazu , um vor so viel im Nebel des Kampfes
abirrenden Leidenschaften bestehen zu können ! Jede Mann¬
schaft unb jeder Sportsmann , der als der moralische Sieger
von einem Kampffeld scheidet , hat daher für sein Land wohl
mehr mitgenommen , als wenn er nach Punkten ober nach
Toren gesiegt hätte . So gehört bas makellose Auftreten des
deutschen Sportsmannes jenseits der Grenzpfähle zu den
Verpflichtungen , die ihm von der Zugehörigkeit zur Nation
auferlegt werden .

Das hellenische Olympia stellte den Sieger der sport¬
lichen Kämpfe als einen Auserwählten vor das gesamte
unb im göttlich -olympischen Gedanken geeinte Volk der
Griechen . Diese Einheit in der Idee der Siegerehrung ist
bei den modernen olympischen Spielen nicht gegeben . Hier
wird in dem Sieger aus den großen Spielen der Welt die
Nation dieses Siegers emporgehoben aus den Reihen der
übrigen . Wenn an ben Siegesmasten in den olympischen
Stadions sich die Fahnen des Volkes hochwinden , besten
Kämpfer Medaillen gewonnen haben , dann verneigen sich
alle vor dem Siegervolk . Allein um der Weihe dieses Augen¬
blicks willen müssen wir uns der Macht der sportlichen
Bewegung beugen .

Wenn in diesen Tagen im Rahmen einer Werbewoche
darum gekämpft wurde , daß im Land und unter den Leuten
bie Neigung zum Sport sich noch vertieft , so muß gesagt
werben , daß es dabei nicht nur um die Verspieltheit eines
Gedankens ging . Jeder Staat hat aus Eigennutz gute
Sportsleute zu erziehen und sie in die Welt hinauszuschicken ,
so wie er auch geschiitte Diplomaten unb rührige Kaufleute
in bie fremden Länder sendet . Große Sportsleute kehren
mit Siegen heim , und sie lasten rund um ihren Kampfplatz
Achtung und wertvolle menschliche Beziehungen zurück . Wenn
also die Trommel für den kleinen und großen Sport gerührt
wird , dann gilt dieses Trommeln auch dem Ansehen unb dem
Wohl der Nation .
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Wild -
,

Wald - und Weidmannsbilder
• aus dem Brächet .

Die Hege - Bestimmungen für den Rehbock .

Der wunderschöne Monat Mai hat in diesem Jahre

seinem Namen durchaus keine Ehre gemacht .
Wir sind es ja gewohnt , daß er mit absoluter Pünktlich¬

keit und erstaunlicher Regelmäßigkeit die „ Eisheiligen
"

erscheinen läßt ; hinter Mamertus , Pankratius und Servatius
kommt ftets „ die kalte Sophie

" und der übelbeleumundete

„ Bohnentöter "
Bonifatius .

Aber heute , am 17 . Mai des Jahres 1935 bin ich im

Jagdanzug hinaus , um in den Reichsforst Drei - Eich zu gehen ,
habe aber dann doch den Wettermantel geholt , denn das

„ Mailüfterl
" war zu gelinde . Und eben sitze ich im geheiz¬

ten Zimmer und der Dackel liegt vor dem Ofen und schaut
in dis wärmende Glut . Hoffentlich bringt uns der Juni
m . » schöne warme Tage , so recht geeignet für die Pürsch am

Von Mitte Juni ab setzt der Rehbock seine „ Tarnkappe
"

auf und macht sich nahezu unsichtbar . Er bleibt dann

„ heimlich
" bis zur Brunstzeit . Die Ricken setzen oder führen

bereits Kitze : auch einzelne Rot -Tiere setzen noch , auch das
Damwild setzt . Der Wald ist eine große Wochenstube ge¬
worden . So ist Ruhe im Revier die erste Pflicht ; jede
Störung durch jagerrde Hunde mutz sofort beseitigt werden .
Schon unsere Altvorderen hielten im Mai und Juni auf
völlige Ruhe int Revier . Sie Setz -Zeit hietz die Zeit der

„ Kalbung "
. In den alten Jagd - und Forst -Ordnungen

findet man daher die sehr richtige Bestimmung : „ vom 12 . Mai
bis zum 12 . Juni wird der Wald geschloffen

"
. Ebenso zur

Brunstzeit des Edelwildes vom 12 . Oktober bis 12 . Novem¬
ber . In dieser Zeit durste niemand den Wald betreten , wer

Der rote Bock ,

’
rf* ** “

" MW

? w

fr .

'
< 'X 1

W

WW
DM '

s Ws

Blei , auch als ]
Rot - , Dam - , 6t :

gegen dieses Gesetz verstieß , wurde bestraft . Das Fangen
von Wildkälbern , Rehkitzen , Fasanen , Hasel -Hühnern , Feld¬
hühnern sowie deren Erlegung wurde für jeden Fall mit
der , für die damalige Zeit sehr hohen Strafe von 50 Gulden
bedroht . Diese Summe stellt einen Betrag dar , den ein
einfacher Bauer des 18 . Jahrhunderts nur schwer aufbringen
konnte . In besonders schweren Fällen wurde „ Schanz¬
arbeit " in Aussicht gestellt .

Jeder Jäger , der wirklich Heger ist , mutz in diesem Setz -
und Brutmonat dem Revier seine besondere Aufmerksamkeit
widmen . Auf Pilz - und Beerensucher mutz man scharf
achten , wildernde Hunde und streunende Katzen abschietzen .
Auch im Feldrevier ist größte Ruhe dringend geboten , denn
das Federwild brütet zum Teil noch , oder führt zum min¬
desten geringe , noch nicht beflogene Kücken , die des Schutzes
der Alten dringend bedürfen . Auch auf und am Wasser wird
cs jetzt lebendig , Die Jungenten machen ihren ersten Flug¬
versuch . Auf Burg Malepartus herrscht reges Leben : Frau
Ermeline führt ihre Sprößling « aus ; sie darf vom 16 . März
bis 1 . August nicht erlegt werden .

Beherzigen wir allezeit die prächtigen Worte des
Reichsjagdgesetzes : „ Die Liebe zur Natur und ihren Ge¬
schöpfen und die Freude an der Pürsch in Wald und Feld
wurzelt tief im deutschen Volk . Aufgebaut auf uralter ger¬
manischer Überlieferung hat sich im Laufe der Jahrhunderte
die edle Kunst des deutschen Waidwerkes entwickelt . Für alle
Zukunft sollen Wald , Wild und Jagd als wertvolle deutsche
Volksgüter dem deutschen Volke erhalten bleiben , die Liebe
des Deutschen zur heimatlichen Scholle vertiefen , seine
Lebenskraft stärken , und *ihm Erholung bringen von der
Arbeit des Tages .

Die Pflicht eines rechten Jägers ist es , das Wild nicht
nur zu jagen , sondern auch zu hegen und zu pflegen , damit
ein artenreicher , kräftiger , gesunder Wildstand entstehe und
erhalten bleibe . Die Grenze der Hege muß freilich sein die

Rücksicht auf die Bedürfnisse der Landeskultur , vor allem
der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft .

"

Waidmannsheil !

Dr . Ludwig Roth .

Der Schrot - und Postenschutz und der Schutz mit gehacktem' '
Fangschuß , auf Schalenwild ( Wisent , Elch ,

vivi », « iuu >, Wika - , Stein -, Muffel -, Reh - , Gams - und
Schwarzwild ) ist nach § 35 des Reichsjagdgesetzes verboten .

Das Schalenwild , also auch der Rehbock , darf nur noch
mit der Kugel erlegt werden . Auch der Abschuß selbst ist
durch den 8 37 des Reichsjagdgesetzes geregelt . Die Aus¬

führungsbestimmungen zu dem § 37 müssen streng beachtet
werden , wenn der Zweck des Gesetzes erreicht werden soll .

frühen Morgen und am Abend . Der Juni ( der Vrachmond ) ,
der hieß Lei uns Jägern schon immer der „ Rehbock -
monar " .

Nun besteht endlich Einheit hinsichtlich der Jagdzeit des

Rehbockes . Das war früher ja geradezu fürchterlich . Jeder
Staat in unserem deutschen Vaterlande wachte eifrig darauf ,
daß sich seine jagdliche Gesetzgebung , besonders hinsichtlich der

Jagd - und Schonzeiten , von der seiner Nachbarstaaten unter¬
schied . So gab es früher ein ganzes Kartenspiel von Jagd¬
scheinen bezw . Jagdkarten . Da sehen wir eine verschieden¬
artige gesetzliche Regelung der Schonzeiten in Preußen ,
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Mecklenburg - Schwe¬
rin , Mecklenburg -Strelitz , Weimar , Meiningen , Gotha , Neuß
ältere und jüngere Linie , Altenburg , beide Schwarzburg ,

Sen -Darmstadt , Oldenburg , Birkenfeld , Braunschweig .
alt , Lippe -Detmold , Schaumburg -Lippe , Hamburg ,

Bremen und Lübeck . In verschiedenen dieser „ Vaterländer "

ging die Jagd auf den Rohbock am 16 . Mai , in andere am
1 . Juni , in verschiedenen am 1 . Juli auf .

Vor fünfzig Jahren — in meiner Jugend — ging die

Jagd auf den Rehbock stellenweise sogar schon am 1 . Mai auf .
Der rote Bock , der stolze Waldfreiherr , der im Sommer so
stattlich aussieht , bot dann meist noch ein ganz erbärmliches
Bild : er trug dann noch sein graues , von Engerlingen durch¬
wühltes Winterkleid .

Dieser ganze Spuk der jagdlichen Uneinigkeit ist nun
endlich gebannt Für das ganze deutsche Vaterland jjilt
einheitlich die Bestimmung :

„ Die Jagd darf ausgeübt werden auf männliches Reh¬
wild vom 1 . Juni bis zum 15 . Oktober , auf weibliches Reh¬
wild und Rehkälber vom 16 . September bis 31 . Dezember ."

Große Überschwemmungen in Nebraska .

McCook ( Nebraska ) , 1 . Juni . ( Eig . Drahtbericht . )
Hochwasser des Flusses Repudlican verursachte ver¬
heerende Überschwemmungen in großen Teilen von
Nebraska . Die Fluten spülten zwei kleine Orte in

Südwest - Nebraska fort , und man befürchtet , daß zahl¬
reiche Todesopfer zu beklagen sind . Auch wurde eine
Brücke fortgerissen : dabei sind sechs Menschen er¬
trunken . Biele Wohnhäuser treiben den Repudlican
hinunter .

Blutiger Zwischenfall auf dem Bahnhof Dijon . In
der Nacht zum Samstag nahmen drei Auffichtsbeamte
der Eisenbahn auf dem Bahnhof Dijon einen Mann

fest , der ihnen verdächtig vorkam . Der Betreffende ließ

sich ohne Widerstand auf die Bahnhofwache führen , zog
aber in einem unbewachten Augenblick einen Revolver
und gab auf die drei Beamten mehrere Schüsse ab ,

worauf er flüchtete . Einer der Bahnbeamten ist seinen

Verletzungen erlegen , di « beiden anderen sind schwer
verwundet . Man hat Anhaltspunkte über die Per¬

sönlichkeit des Täters , der aus Marseille stammen soll .

Fünf Todesurteile in der Sowjetunion . Nach einer

Mitteilung aus Stalinograd verurteilte der Oberste Ge¬

richtshof der Republik Tadschekistan fünf frühere staat¬

liche Angestellte zum Tode durch Erschießen . Den Ver¬

urteilten wurde vorgeworfen , durch Sabotageakte
Meliorationsarbeiten gestört zu haben , wodurch der

Staat große Verluste erlitt . Einer der Verurteilten
soll auch mit sowjetfeindlichen Elementen im Ausland
in Verbindung gestanden haben . Die Todesurteile sind
bereits vollstreckt worden .

Unwetter und Überschwemmungen in Colorado . In
der Gegend von Colorado Springs gingen
schwere Wolkenbrüche nieder und verursachten so plötz¬
liche Überschwemmungen , daß die Bewohner der Ort¬
schaften an den Nebenflüssen des Arkansas River sich
nur ,

mit großer Mühe retten konnten . Besonders die
Ortschaft Elbert wurde von riesigen Wassermassen über¬
flutet , die acht Geschäftshäuser einrissen und zwei Per¬
sonen von den Dächern wegschwemmten . Mehrere
Leute ertranken in ihren Automobilen . Nach den bis¬

herigen Ermittlungen sind 12 Todesopfer zu beklagen .
Eine mutige Telephonistin blieb bis zum letzten Augen¬
blick auf ihrem Posten , um die Hochwaff « rwarnung « n
an die talabwärts gelegenen Orte zu geben .

* Kein Leben ohne Mangan . Bislang hat man dem
Metall Mangan im allgemeinen keine besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet . Nunmehr scheint man aber zu der Er¬
kenntnis zu gelangen , daß es ohne dieses Element überhaupt
kein Leben auf der Erde gibt . Jedenfalls hat Edwin Fraser
in Ithaka eine Nährlösung hergestellt , die keine nachweisbare
Spur von Mangan enthielt , und er hat dann Grünalgen und
Wafferlinse in diese Flüssigkeit eingeführt . Da war dann
nicht das geringste Wachstum zu erzielen . Es wurde erst
nach der Zufuhr kleinster Manganmengen möglich .

framteit öeoiw SIMM .

( Besonderer Teil ) .

Aus dem Bericht der amtlichen Kommiffio » .

Seit dem Herbst 1933 arbeitet im Auftrag des Führers
eine amtliche Kommission unter Vorsitz des Reichsjustiz¬
ministers Dr . Gürtner an der Schaffung eines neuen

Strafgesetzbuches . Die Beratungsergebnisse dieser Koin -

miffion über den Allgemeinen Teil des Strafgesetzbuches sind
der Öffentlichkeit im August 1934 vorgelegt worden .

Die Kommiffion hat inzwischen den Besonderen Teil

durchberaten . Als Beratungsgrundlage haben u . a . ein im
Sommer 1933 im Reichsjustizministerium aufgestellter Re -

ferentenentrvurf , die im Herbst 1933 veröffentlichte Denk¬
schrift des Preußischen Justizministers „ National¬

sozialistisches Strafrecht
" und die dem Reichs¬

justizministerium sonst zugegangenen Äußerungen , sowie das

gesamte neuere Schrifttum gedient .
Um der Öffentlichkeit einen Überblick über , die bis¬

herigen Beratungsergebniffe der amtlichen Strafrechtskom -

miffton bezüglich des Besonderen Teils ( der einzelnen .straf¬
baren Handlungen ) zu geben , veröffentlicht Reichsjustiz -

minifter Dr . Gürtner einen Bericht über die Arbeit der amt¬

lichen Strafrechtskommiffion zum Besonderen Teil in Buch¬
form auf 382 Seiten . In dieser Schrift berichten die Mit¬

glieder und Kommiffare der Kommiffion in großen Zügen
über die Vorschläge erster Lesung zum Besonderen Teil .

Im ersten Aufsatz behandelt Staatssekretär Dr . Freisler
den Aufbau des Besonderen Teils und seine
Stellung im Gesetz . Der Bericht Dr . Freislers be¬

schäftigt sich ferner mit dem inneren Aufbau der Tatbe¬

stände und mit den Strafrahmen .
Die biologische Auffassung von der Dolksentwicklung

und damit von einer organischen und biologischen Volks -

rechtsaufsaffung führte zu einer Einteilung der einzelnen
strafbaren Handlungen in vier Gruppen : Schutz des Volkes ,
Schutz der Volksführung und staatlichen Ordnung , Schutz
des Volksgutes und Schutz der Volksgenossen .

Die erste Gruppe „ Schutz d e s V o l k e s "
beginnt mit

dem Landesverrat , der nach der deutschen Volksanschauung
das verabscheuungswürdigste Verbrechen ist . An diesen Ab¬

schnitt schließt sich der Hochverrat an , und sodann folgt ein
dem bisherigen Recht unbekannter Abschnitt über Volksver¬
rat . Die drei folgenden Abschnitte über Angriffe auf
die Wehrkraft , Angriffe auf die g e i st i g e u n d

seelische Haltung des Volkes und Angriffe auf die

Wirtschaftskraft legen Zeugnis ab für die Bedeutung ,
die der Nationalsozialismus der Lebenskraft in ihren ver¬

schiedenen Richtungen beimißt . Es ist ferner behandelt die

Schutzbedürftigkeit des Willenszentrums des Volkes , also der

Schutz der Volksführung .
In einer dritten Gruppe sind die Bestimmungen über

den „ Schutz des Volksgutes
"

zusammengefaßt . In

dieser Gruppe fällt neben einem Abschnitt „ Schutz der Volks¬

gesundheit " besonders der Abschnitt über „ Angriffe auf die

Arbeitskraft
" auf , den das geltende Recht nicht kennt . Dieser

Abschnitt ist ein Ausdruck sozialistischer ErundsinsteUung ; er

kennzeichnet treffend das Antlitz , den Charakter des werden¬
den Strafrechts . . .

In der letzten Gruppe hat die Kommission die Vor¬

schriften über den „ Schutz der Volksgenossen
"

zu¬
sammengefaßt . Im nationalsozialistischen Strafgesetz wird

der Schutz des Einzelnen nicht mehr so beherrschend sein wie

im geltenden Recht . Gleichwohl muß auch der einzelne
Volksgenosse , der ja mit Funkttonen der Volksgemeinschaft
betraut ist , gebührenden Schutz finden .

Während im geltenden Strafgesetzbuch der Besondere
Teil nur die Bedeutung einer Zusammenfassung von Normen
mit dem Anspruch auf Vollständigkeit und somit Ausschließ¬
lichkeit dieser Normen hat , wird im kommenden Recht der

Richter auch zu prüfen haben , ob ihm die zweite Rechtser -

kenntnisguelle , die gesunde Volksanschauung , nicht Veran¬

lassung gibt , den Täter zu verurteilen . Es folgt daraus
eine allgemeine Tendenz der Lockerung der Einzeltatbestände
und der in ihnen ausgesprochenen Normen .

Die Zahl der Strafrahmen sind gegenüber dem gelten¬
den Recht erheblich vermindert , auch die Grenzen der

einzelnen Strafrahmen sind nach unten hin erheblich ver¬

ringert . Die Gefahr einer Verweichlichung der Strafrechts¬
pflege ist durch den grundlegenden Wandel in der Volks¬

haltung im Ganzen nach den Erfahrungen der beiden letzten
Jahren gebannt .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Das flache Tiefdruckgebiet , das mehrere Tage über
Mitteleuropa lag , und mit seiner warmen Luftströmung aus
Süd warmes , aber auch gewitterreiches Wetter bedingte , hat
sich nach Osten verlagert . Jnfolgedeffen hat

"
sich eine vor¬

wiegend nördliche Luftströmung eingestellt , so daß bei etwas

niedrigeren Temperaturen mit wechselnd bewölktem Wetter
und auch noch einigen Niederschlagsschauern zu rechnen ist .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : über¬
wiegend heiter , trocken , Temperaturen weiter ansteigend ,
jedoch nachts und in den Morgen - und Abendstunden noch
recht kühl , schwache Winde aus wechselnden Richtnnge » .
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?1 Zimmer

Dann
zabl .
Tagb

Adr . i *n

BerttioldJacoby2 Zimmer

3 Zimmer

Eine andere

WOHNUNG
Dann fragen Sie uns !

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

3n Billa
sonn . ruh . schön

gelegene

gesucht .
Herderstrahe 15 ,
Laden .

mit guter Allgemeinbildung und möglichst auch
Branchekenntnis .
Wir bieten :
Gute Verdienst - und Aufstiegsmöglichkeit ; Unter¬
stützung durch unsere Werbe -Abtlg . Bewerbung
mit kurzem Lebenslauf , Lichtbild und Erfolgs¬
nachweis erbeten .

mit Zubehör .
Näheres bei

Staab .
Rbeinktrahe 111 .
__ Iel ._ 26292 ._

) Sette 12 . Wr . 118 .

Hausverwaltung
oder Saus -
meitterstelle

von ölt . Eben
( Kleinrentner¬

gesucht . ev . geg .
freie Wohnung .
Ang . u . G . 723
an Tagbl .-Verl .

neu bergerichtet ,
mit Küche . Bad .
Ball . . Zentral¬
beiz . , z. 1 . 7 . vm .
Kavellenstr . 61,1

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tel .-Sam .-Nr . 59446 u . 238 80 .

2 Zim . u . Küche
zu verm . Feld -
strahe 12 , bei
Dewald , 1 . 6t .
2 Zim . und K ^
33 M .. Rheinstr .
sof . z. v . Voraus -

Ebrl . fleißiges
Mädchen

v . Lande , mit
Kochkenntn . für
gtöß . Erschäfts -
baush . z. 15 . 6 .
ges . Angeb . u .
K . 728 Taabl .-V .

Wir suchen für Wiesbaden mit Umgebung

Rührige fcielbewußte

Bell , fleihiges
sauberes

AlleinmäWen
f . Etagenbausb .
für alle Arbeit
soi . gesucht ( drei
Kinder . 13 10 .

3 Jahre alt )
Rosenstr . 8 . 2 .

Inabhängige Frau
29 I . . sucht Stelle
als Svrechstund .-
Hilfe , auch erf .
im Haushalt u .
Kinderpflege , z.
15 . 6 . ob . später .
Ang . u . A . 767
an Tagbl .-Verl .

Schiersteiner
Strahe 20 , Hth . 2
1 Zim . u . Küche
sofort zu verm .

Kreisblatt
Lennep ( Rhld .) .

Unabd . Fra »
ücht Besch . Ang .
u. W . 726 T .-L

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUEBEWAHRUNG

Kleiner Pensionär
sucht baldigst

Hausmeisterstelle
mit allen Ar¬
beiten vertraut .
Ang . u . O . 725
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

neu berger ., mit
Küche . Mans -

Kell .. Et .-Heiz ..
einger . Bad . fl .
Wasser , zum 1. 7.
ob . spät , zu vm .
Besicht . 11 — 1 u .

Hausm . -Wobn .
Räbe Frankfurt .
Str .. 2 Zimmer ,
grvhe Küche m .
Herb . Keller zu
vm . 20 RM . d .

Monat bei
Uebernabme v .
leicht . Reinig .-
Arbeit . Schrift ! .
Ang . u . W . 719
an Tagbl .- Verl .

Villa Adolfshöhe
3 -Zim .-Wobn .,

neuzeitl . , zu vm .
Eottfr . - Kinkel -
Strahe 23,1 . St .

3 -Zim . -Wobn .
1 . Stock , in gut .
Hause , an ruh .
Mieter zu verm .

Klarentbaler
Str . 4 . Auskunft
Hp . r ., L a del .

zum 1 . 7 . 35 zu
verm . Abr . im
Tagbl .-Vl . De

MSWeil
für Gastwirtsch .

gesucht
Mauergasse 16 .

Tel . 22834 .

Zuverlässiger

Chauffeur
guter Wagen -
pfleger , ber auch
Haus - u . Earten -
arb . übernimmt ,
m . besten Empf . ,

sofort gesucht .
Tel . 21569 ,

Sonnenberger
Strahe 7 , 1 . St .

Friseuse
gesucht . Eeleg . z.
weiteren Aus -
bilb . Angeb . u .
I . 722 an T .-V .

Welche unabh .
Frau

hilft mir i . Haus¬
halt ? Angeb . u .
T . 720 an T .-V .

AG . Mädchen
das alle Hmrs -
arbeiten versteht
u . selbst , kochen
kann , sucht Stell .
Ang . u . W . 723
an Taabl .-Verl .

Mädchen .
evgl . , 20 Jahre ,
ucht Kochlehr -

stelle in besserem
Sause . Taschen¬
geld erwünscht .

18 I . alt . sucht
Stelle als Lehr¬
mädchen in beff .
Geschäft für Ver¬
kauf . Angeb . ix .
L . 722 an T .-V .

Mierlel
Schöne gr . 3 - b .
4 -Z .-W . mit all .
Zub .. neu berg .,
ob . Rieblstr . 16 ,
zu verm . Näh .
Part , links .
In freier Lage
sonnige moderne

i - MIlll .
mit Bad und
Heizung zu vm .
monatl . 80 Mk ..
Rothftr . 23 , P .

Schone 3 - W . -

Wohnnng
m . Bad . Zentr . -
Heiz . u . Zubeb «
wegzugsb . sofort
zu d . giintt . Be¬
ding . zu verm .
Röderttr . 28 . 3 l .

Moderne
3-Zim .-Wohn .

1 . St ., mit Bad ,
groher Terrasse .
Zubeh . u . 50 qm
Gartenland ?. v .
Näh . Schlageter -
strahe 150 , P .
Z . 1 . Okt . herrsch ,
son . 3-Z .-Wohn .
( ev . 2 -Z .-W .) in
Villa , Hochpart .,
Heiz . , zu verm .

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 41 .
Bes . 10 -12 u . 4 -6

5g . saub . Frau
sucht Beschäftig . .
3X wöch . 3 bis
4 Std . Ang . u .
L . 725 an T .-V .

Tagbl .-V . Cw
2 -Zim . -Wobn .,

Hochp .. Westend ,

9WM99H

Kraftfahrer u .
Diener

sucht irgendw .
Beschäftig . . , am
liebst , in einem
Herrschaftsbaus .
Ang . u . B . 715
an Tagbl . -Verl .

MMHHM

Bewährtes

WW
f . alle Hausarb .
sof . ges . Vorzu¬
stellen zwiim - n
10 u . 11 oder 4
und 6 Uhr abds .'Parkstraße 34 .

Sommerfrische
sucht

tunges Mädchen
als Mithilfe für
alle Hausarbeit .
Mädchen vorhd .
Erfr . T .-Vl . Da

Staat ! , geprüft .
Kranken¬

pfleger
29 I . alt , im
Massieren bew .,
spricht perfekt
Eng ! . , langjähr .
Zeugn . stnd vor¬
handen . sucht St .
i . Sanatorium ,

Krankenhaus .
Ang . u . A . 773
an Tagbl .- Verl .

LeWänIein
ges . Verlangt :
Gute Handschr . ,

Schreibmasch . .
Nähen , f . Büro
u . Lager . Angeb .
u . W . 720 T .-V .

I PettrMogeä
Wcrbedamen z.

Allvtr . f . Nova -
Strumpfschoner

überall ges . Br -
kund . Kr . bev .

L . Haltmayr .
München 27 .

gewerblich « Personal I

Friseurin
tiicht . in Wasser¬
wellen . Ondul ..
Kurz - u . Lang¬
baar . . f . Saison
baldigst gesucht .
Charles Müller .
Bad Schmalbach .
Brunnenstr . 39 .
neben der Nass .

Landesbank .

WestenWheS
Vorderh . 1 . St ..

3 -Zim .-Wobn .
ab 1 . Juli zu vm .
Näb . 1 . Stock l .

Schöne
3 -Zim . -Wohn .,

Am Kaiser -Fr .-
Bad 6. Gth . 1,

mtl . M . 57 RM .,
zu vermieten .

I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

RMstr . 7,I !ks .

3-W . -MHN .
mit Zubebör sof .
zu verm . Näh .

Nicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -klbschriften, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl, anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

! . Xettemnmser
G . m . b . H .

Alte gemeinnützige

BMkWkW
(auch Unfall und Haftpflicht ) ,

sucht f . Wiesbaden . Stadt u . Satti ) .

Hauptagentur
einzurichten . Bestehendes Inkasso
wird mit übertragen . Agenturen
werden aller Orte vergeben . An¬
gebote erbeten unter F . 81. 710
an Setnr . Eisler Nachf .. Frank¬
furt a . M . F493Bessere Frau

s. 2— 3mal wöch .
vormitt , einige
Std . Beschäftig .
Mithilfe i .Eesch . .
Haushalt dergl .
Ang . B .724 T .-V .

Tücht . ehrliches
Mädchen , n . u .
22 I . . w . lelb -
ständ . Arbeiten
u . auch Kochen
kann . f . sof . ges .
Ente Zeugnisse
Beding . Vorzu¬
stellen von 2 bis

4 Ubr
Leklingstr . 11 .

Bausparkasse G . m . b . H . , Nürnberg - O . , Hohtederstr . 40
staatlich genehmigt .SMiersriiuIM

26 Jahre , sucht
Stell , als solch ,
ob . als Kuchen -
unb Zigaretten -
oerk . ( Arbeits¬
karte vorbanb .)
Ang . u . K . 723
an Tagbl .-Verl .

Perfektes
Servier - und

Zimmermädchen
mit best . Zeugn .
u . Empfehlung . .
sucht Stell . Ang .
u . T . 722 T .-V .

| - Msprisona! |

Ig . Dame
22 I . . sucht Be¬
schilft . in gutem
Hause . Ang . u .
F . 719 an T .-V .
Aalt . zuverläss .

Fräulein
sucht Stelle in kl .
Haushalt , gerne
einz . Dame . Ang .
u . S . 718 T .-V .
Älleintteb . Frl .
Enbe 40 . bäusl .
u . sparsam , sucht
bie Führ , eines
ruh . Haushalts
zu übernehmen .
Eventl . zu eittä .
Herrn . Ang . u .
F . 721 an bett
Taabl .-Verl .____

26i . Mädchen
sucht zum 15 . 6 .
Stell , als Stütze ,
Allein .- ad . Tag -
mädchen . 1 Jahr
Saush . - Schule .
E . Zeugn . vorh .
Ang . S .723 T .-V .
Wegen Veränd .
m . Haushaltes
suche f. m . tücht .
fleiß . u . zuverl .

niNtti
welch , gut kocht
u . langt Zeugn .
hat , zum 1. 7 .
Stellung . Ang .
u . E . 722 T .-V .

38 . Mädchen
fleißig u . willig ,
zu einz . Dame
f . alle Hausarb .
mögt sofort ges .
Ruhbergstr . 4 .

Zum 1. Juli
wird f . tagsüber
ein in Hausarb . ,
besond . Nähen u .
Bügeln , erfahr .

IHM
gesucht , das auch
einen dreijäbr .
Jungen mit be¬
treut . Vorstell ,
mit Zeugn . zw .
4 u . 5 Uhr . am
besten nach tel .
Ans . ( Nr . 27804 )
Frau Prästdrut

Germann ,
Händelstraße 11 .

Dauerstellung .
Bestempfohl .

tücht . Mädch . ob .
alleiusteh . Frau
tagt bis über
Mittag , evtl . v .
8— 11 u . 2— 3 in
kl . gepfl . Villenh .
ges . , N . Blinden¬
schule . Ang . unt .
O . 721 an T .-V .

Eoebenitr . 35 .
sonnige

3 -Zim .-Wohu „
1 . St . , m . kornvl .
Bad . z. 1 . 7 . . ev .
früher , zu verm .
Näb . b . Schmidt ,
Parterre ._______
Hellmunditr . 56 ,
3 Zim . und K .,
Stb . Part ., zum
1 — 3uli _ 3u _ om .
K . -Fr .-Rg . 27 . 2,
sch. 3 -Z - Wohn .
m . eimger . Bade -
zim ., K .-Aufzug
sofort zu verm .
Matlitr . 1 , Ecke
Dotzheimer Str .,
3 Zim . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten .

Moritzttr . 29 .
Gth . 1 . ist große
3 -Z .-Wobn . zum
1 . Juli z. v . N .
K .- Fr .-Rg . 67,1 .
Tel . 26567 ._____
Niederwaldstr . 4

3 -Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu verm . Näh .
Part , bei Peter .

■ laumislftaHe 64 , ©artenljaus
■ direkt am Nerotal , schöne
■ 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch■
„ I . Chr . Glücklich .

I Kais .-Friedr -Pl . 3 . Tel . 26656 .

2jonge6lenol|)pi|fliinen
mit guter Handschrift sofort oder
1 . Juli gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gebalts -
ankvrüchen erbeten unter T . 715
an den Tagbl .-Verlag .

Sitii. ein . Fn
mit gut . Zeugn .
hübt 2 — 3 halbe
Tage Beschäftig ,
i . Haushalt ob .
Geschäft . Ang . u .
F . 724 an T .-V .

Gesucht

BW -

LchmNlhM
Alter 16 - 18 I .

Scala -Variete .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Gesucht sofort
ehrliches fleißig .

Mädchen
mit Kochkenntn ,

für halbtags .
Melden 4 -6 Uhr
Goethestr . 13 , 1 .

W . Mädchen
für Hausarb . bis
nachmitt , sofort

gesucht .
Zigarrengeichäst

Kranzplatz 3 -4 .
Tücht . solides

ehrlich . Mädchen
oder Frau

mit gut . Zeugn .
f . ruh . Haushalt
f . % Tag sofort
gesucht . Ang . u .
D . 719 an T .-V .

Jg . fleib . kath .
Mädchen

vorm . f . kl . Haus¬
halt sofort ge¬
sucht . Adresse im
Tagbl .-Verl . Cg

Junge Frau
(Mädchen ) , flink
u . sauber , täglich
2— 3 Std . in kl .
Haushalt . Nähe
Ringkirche , ges .
Ang . E .720 T .-V .
— — — — —

Ebrl . sauberes

Mädchen
oder jg . Frau

tägl . v . 2— 4 ges .
Zu sprech , vorrn .
8 — 12 , 1 ^ — 2 ^
Rich . - Wagner -

Straße 26 .
Tel . 22825 .

— — — — —

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Hauser . Mittelbeimer Straße 16 .
Horcher , Mittelbeimer Straße 10 .

।Stragenbabn -Haltestelle Lorelei -
nng . Nähere Auskunft unter

I Telephon 60214 .

MersAtze 26
Part , rechts ,

Alleeseite , schöne
3 -Zim .- Wohn .

m . Balkon sofort
od . später zu vm .

Einfamilien -

Hans
3 - od . 2 -Zim -
W . . m . Küche .
Bad . evtl . Stück
Garten , zu ver¬
miet . Aarstr . 66
( Waldesnäbe ) .

Suche für Arzt -
Haushalt ein

tüchtiges
ALrinmädchen

zum 15 . 6 . Adr .
im T . -Verl . 6z

Tüchtiges

Mädchen

Dotzheimer
Strafee _ 32 ._ 3_ r .
S . 3-Z .-W . m . 2
Blk . Eneisenau -
straße 3 , 1 , 11 -3 .

Schöne sonn .
3 -Zim . -Wodn .

zu verm . Näb .
Hellmundstr .2,P .
( a . d . Dotzh . Str .)

Zu vermieten
Kais . -Friedrich -

„ Ring 14

3 -
, 4- und

Hausmeisterin
für Villa ges .
Vertrauensvost . .
nur geg . Zeug¬

nisse . bezw .
Referenzen .

Zimmer möbl .
ober unmöbliert

vorhanden .
Ang . u . ll . 725
an Tagbl .-Verl ,
Jg . fleib . Frau
oder Mädchen

f . leichte Garten¬
arbeit sofort ges .

Gärtnerei
Sans Conradi ,

Klarentbaler
Straße 131 .

Hoiispersoaal |
Jg . geb . zuverl .

Mädchen
oder

Kinder¬
gärtnerin

stuudenw . morg .
u . nachmittags z.
3jähr . Kind sof .
gesucht . Vorzust .
v . 9 -11 od . 23414 .

Dr . Pilling ,
Weinbergstr . 13 .
Slelteres absolut

zuverlässiges
Alleinmädchen

gesucht Emilieu -
itr . 5 , Fttsp .-W .,
zwischen 3 u . 6 .

Weiteres ordentl .

Mädchen
bewandert in
Kochen u . Näb ..
sucht Stell , in
rubigem klein .
Haushalt . Sehe
mehr auf gute
Bebandl . als auf
hob . Lohn . Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . L . 721
an Tagbl .-Verl .

Fleißiges saub .

Küchen -

mädchen
das zu Hause

wobnen kann ,
gesucht . Vorstell ,
von 3— 5 Uhr
nachmittags bei

Delgarten ,
Henkell u . Co ..

Hindenburg -
allee 142 .

Stundenfrau
ges . Vorzust . nur
Montag vorm .
Wielandstr . 19 .
3 rechts , Schelte .

Frau
für 1 Stunde
abds . z. Putzen
of . ges . Bäckerei

Weygandt . Gold¬
gasse 5 .

| Slämliche Person« |
forttetaag «

• Höchst -
verdientt

d .Derk . v .Kaffee ,
Tee , Kakao .Tif .-
Schokolade an
Private . Gast¬
wirte u Hotels .
K aff ee - Versomd -

haus Bremen ,
Bremen , Hildes .
Seltner Str . 38 .

Dotzheimer
Straße 61 . Mtb .
schöne 2 -Zim .-
Wobn .. Süds . .

sofort zu verm .
Niederwalditr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kleinem Koch -
raum n . Mans . ,
für einz . Dame
paff . , zu vm . N .
Part , bei Peter .

Rüdesheimer
Straße 15 , Part .,
Teilw . , 2 gr . Z . ,
Küche . Bid und
Zubehör , sofort
sehr billig zu
vermieten .

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

mit K .
z. 1 . Juli zu v .
Näb . Dotzheimer
Str . 20 . V . 2 l .

2 3lmmet
Küche . Keller u .

Verschlag .
Scharnhorst -

strabe 8 . P . r . ,
zu vm . Fried .-
Miete 420 Mk .
Näb . 2 . Stock r .

Abgeschlossene
2 - Ztm . -Wohn ^

2 . Stock , ab 1 . 7 .
zu vermieten .

Weygandt ,
Ecke Weber - und
Siarlg . , Laden .

Vorderb . , Hochp .
schöne

2 -Zim - Wohn .
3. 1 . Juli zu vm .
Festmiete 50 M .
Anfr . u . T . 707
an Tagbl .- Berl .

Sonntag , 2 . Juni 1935 .

W . -Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,

schöne abgeschl .
3 - Zim . -Wobn .

mit Zubeh . sofort
od . später zu vm .

3 - Zim .- Woba „
Balkon . Bad . i .
Villa m . Garten ,
Lanzstr . . zu vm .
Anzus . 11 -4 Uhr .
Näh . A .774 T .-V .

In Kur - und
Billenlage

3 - Zim . -Wohn .
mit Balkon für
95 Mk . einschl .
Heizung zu vm .
Ang . u . M . 725
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Adelheidttr . 84
4 -5 - Z .- Wobn . m .
gr . Balk . zu vm .
Kellerttr . 13 . 1 .

schöne
4 -Zim . - Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Kirchgllsse 47

Michelsberg 15 ,
3 r . , 4 - Z . Wohn .
zu verm .. Fest -
miete 66 Mk .

4 - Zim . -Wohn ..
2 . Stock , Küche ,
2 Kelle » , 2 Man¬
sarden . z . 1 . Juli
ob . später zu vm .

Auskunft
L . D . Jung ,
im Geschäft .

Schöne
4 - Zim . -Wohn ^

1 . St . , mit ein -
gerichi . Badezim .
u . sonst . Zub . z. v .
Wörthstr . 7 . 2 .

fflntfn|lr . 93
2 . Stock ,

4 -Zim .- Wohn .
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Laden ._________

Schenken¬

dorfstr . 6 . 2
schöne 4 -Zim . -
Wohn . preisro .
zu verm . Näh .
h . Krapp , Part .

Weilttr . 22 . 3
~

schöne4 - Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Lesse .
— — —

In Villa
herrl . Wohnlage

Adolssberg 3 .
Aufg . Taunus¬
straße , 4 — 5 -3 .=
Wohn . , 1 . Etage .
Hz . . Bab . Balk . .
z. 1 . Juli zu vm .
Besichtig , außer
Sonntags 11 — 1
Stemmler , 2 . St .
MHHHM

4 - Z . - W0HN .
3 . St . 516 RM .
Friedensm ., so¬
fort zu vermiet .
Kl . Vurgstr . 5 .

4 - Z . - WM .

zu vm . Friedrich¬
straße 8 , Vdh . 2 .
N . b . Pfeil , Hth .

Kurlage .
In Villa

Sumboldtttr . 15 ,
neu berg , herrsch .
4 - u . 3 - Zimmer -

Wohnung ,
eingericht . Bad .

Warmwasserhz .
Eartenplatz .

zu verm . Kozok .

4-W . -WW .
Jabnstraße 18 . 2
sofort billig zu
verm . Näh .

Saus -Erund -
bes .-Verein

Luisenstraße 19 .
Sonnige sch .

4 - 3im . - Wobn .
m . Bad u . Zub .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Keller -
traße 13 . 2 .____
Sonnige schöne

4 - W . - AW .

z . 1 . Aug . 1935
zu v . Philivos -
bergitr . _ 43 ._ 2 _ r .

Schöne
4 - Zim .- Wohn .,

Stlttsir . 21
“

zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser . Friedr . -

Platz ^ ___

4 - 3 . - WEN .

1 . Stock , ab 1 . 7 .
zu vermieten .

Weygandt ,
Ecke Weber - und
Saalg . , Laden .

Sonnige

4 - Z . - WM .

1 . St . , z . 1 . Juli
Winkel -Str . 5 , P .

UinMilla llllonlit
Bodenstedtstr . 5

( direkt ajn Kurgarten )

l - I . Z - M .
- MMM

Wilhelminen -
straße 6 . 3 ( Auf .
Nerotal ) , 5 =3 .=
Wohnung mit
3enfralheiz . zu
vermiet . Urban ,
4 . Stock .

hochherrschaftl .. vollständig neu
hergerichtet , mit großer Küche ,
eingericht . Bad . Warmwasserheiz .,

zu vermieten .

Eugen Bier
Friedrichstr . 46 . 1 . Tel . 271 96 .

Wenrim
5 -Zim . -Wohn ^

Bad , 2 Mans . u .
Zubehör sof . ob .
später zu verm .
Näh . Part . ! fs .

zu

m .

7 Zimmer

Moberne 4 -Zimmer -Wohnuug
m . einger . Bab u . Zentralhz .,
Taunusstr . ( gegenüb . Kochbr . )
Lift im Hause , zum 1 . 7 . 1935
zu vermieten durch

5 . Chr . Glücklich ,
Kms .- Friedr .-Pl . 3 . Tek . 26656 .

5 - 3 . - Wotzn .
Rüdesheimer

Straße 9 , 1 . St . .
Sonnenseite , m .
reicht . Zubehör ,
kos. o . spät , zu v .
Näh . 2 . St . r .

■ in mod . Hause . List . Z .- Heiz . .■ für mtl . 150 ÄM . zu vm . durch
3 . Ehr . Glücklich .

Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 266 56 .

■ Herrschaftliche

■ 7 - Zim . - Wohnung

5 -Z .-Wohn .,
Nähe SRingL ,
herrsch ., son . ,
reichl . Zub . ,
auch Garage ,
prw . zu verm .
Näh . Küchle ,
Luisenstr . 7 .

schöne 4 -Zimmer -Wohnung
vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kms .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

UmHii i - Zim .
- loho.

inkl . Wohnwintergarten , am
Kurgarten , sof . zu vm . Sonnen¬
berger Str . 15 . Tel . 25554 .

Schöne 4 -Zim .-
Wohnung mit

Bad u . Balkon ,
Borckstraße 6 .

sofort - >i verm .
Näh . b . Eröffn ,
1 . Stock .

Schöne

4 - W . - Wohn .
2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Volk . ,
ruh . Lage , ruh .
Haus . N . Ring¬
kirche , zum 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
u . W . 716 T .-V .

mit Zubebör
( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

WeWtl . 3,1
5 -Zirn .-Wohn .,

auch geeignet f .
Etagengeschäft ,

zu verm . Näb .
Wallufer Str . 7 ,

Parterre .

Schlichtttstr . 14,3
6 -Zim .-Wohn .

mit reichl . Zub .
s. preiswert zu
vm . Näh . Part .

Stadtzentrum .
Kirchgasse 27 . 3 .

6 -Zim .-Wohn .
sofort preiswert

zu vermieten .

5 -Zim . -Wobn .
m . Bad u . Zub .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

K .-Fr ^ Rg . 67 , 2 ,
ist große 7 -Zim .-
Wohn . m . 4 Bal¬
lonen u . reich ! .
Zubeh . z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
daselbst od . 1 . St .

Tel . 26567 .

Die prachtvolle
1 . Etage . Herrn -
gartenftr .18 . Ecke

Adolssallee .
7 Zim .. entfpr .
Zub .. Et .- Heiz ..
sof . od . sp . günst .
z. v . N . Adelbeid -
str . 50 . 1 . 10 — 12

Part . , 6 . Peter .
Pagenileckeriir .3

5 -Zim .-Wohn ..
1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung . ». ■
1 . 7 . zu verm .

4 - W . - Wohn .
Hochpart . , mit
gr . balbgeschl .
Balkon , für 72
RM . monatl . zu
verm . Anfr . u .
E . 717 an T .-V .

5 Zimmer

Adelheid -

strahe 18
2 . Et .. 5 Zim .,
Bad . Zentral¬
beiz . . sofort oder
später zu verm .
NLb ^ l . Et .____
Adelheids ^ 77 ,

2 . Stock .
5 -3im . -Wokn .

zu vm . N . Part .

8ö
Ecke Schierst .

Straße . 2 . Stock .
5 — 6 - Zim . -

Wohnung
3 Balk . . Erker
u . 3ubeh . zu vm .
Festm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3 — 5 Ubr . Näb .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel . 25162 ,
Sismardring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
L St . , sch. s. 5 -3 .-
Wobn . zu o . N .
im Eckladen .
Dambachtal 28
schöne sonnige
5 -3im .-Wobn ..

1 Vadezimn ^er .
reichl . Zubeh . . i .
herrsch . Et .-Vrlla
z. 1 . Juli zu vm .
Näh , 1 . Stock .

6m |tt6tr . 52,2
sehr schöne 5 =3 .»
Wohn . m . 3ub ..
Bad . vollst , neu
herger .. z. v . N .
Part , b , Grimm .

Gutenbergpl . 3
berrschaftl . sonn .

Part .-Wohn .,
5 3im . m . Bad
u . Zubeh . . z . 1 . 7 .
zu oerm . Näh .
bei Becker .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wohn . z. 1 . Juli
zu vermieten .
Niederwaldstr . 4

5 -3im .-Wohn .
mit reichl . 3u -
behör zu vm . N .

Neuzeitlich her -
gerichtete

mit 3ubehör .
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung i

sof . od . sp . zu v .
Büro Dr . Jovy ,
Bahnhofstr . 2 . 1 „

Sonnige

5 - Z . - WM .
Nikolasstr . 24 , 2 ,
mit Küche und
Speisek . , Bad .
neu geb . Kachel -
ofenheiz . , Kohl . -

;

Aufzug , Mans .,1
Keller , Parkett¬
böden , 2 großen
Ballonen ( rück¬
wärts k. Gegen¬
über ) , m . herrl .
Aussicht , voll¬
ständig neu her¬
gerichtet . sofort
zu verm . Besicht ,
ab Freitag , tel .
Anfrage unter

Nr . 28469 .
Anton Hölzer ,

Süßwaren -
Eroßhandlung ,

Wellritzstr . 3 .
Schöne

5 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . sonst .
3ub . . neu her¬
ger ., sof . zu vm .
Wartestr . 6a .

6 Zimmer

Adolfsallee 45,2
herrsch . Wobn ^
6 Zimmer , gr .
Veranda , Bade¬
zim .. fl . Wass .,
zu verm . Näh .
daselbst 1 .
— — — — —

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .-Fr .-Ring .

6-Zim .-Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör , a . W . m .
Ei . -Heiz . , sofort
zu verm . Näh .
1 . St . , bei Wirth

Kaiser . Stiebt, »
Ring 24 , 1 .

6 -Zim .-Wobn .
b . zu vermieten .

Nendorf . Str . 6 .1
6 -Zim .-Whg . m .
Etag .-Heiz .. neu
Hergericht ., gleich
ob . sp . zu verm .
Anzus . 8- 3 Uhr

Hochherrschaftliche
7- Zimmet -Wohnung

am Kaiset -Friedrich -Ring 65 , 2 ,
Zentralheizung , Bab . Balkon , zu
vermieten burch

I . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friebr .-Platz 3 . Tel . 26656 .

Moritzstr . 52 , 1,
sonn . 5 -Zimmer -
Wohn ., Etagen -
heiz .. fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm .- Näh .—Part .
Möbtingstr .9 .P ..
sch. 5 -Z .-Wobu .,
volle Südlage ,
m . Gart ., sof . zu
verm . Näb . bei

Sohlwein .
Möbringstr . 5 .

Rheinstraße 111 .
Parterre ,

sonnige 5 -Zim . -
Wohn . mit Etg .-
Heiz . . bist , zu v .
Näh . 4 . Sick . ob .

Eugen Biet .
Friebrich -

straße 46 . 1 . St .
Telephon 27196 ,

6WW . 8
2 . Et . , 5 -Zim .-
Wobn . zu verm .

Schiettteiner Straße 29 .
ntob . 4 -Zimmer -Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .________

Im Zentrum ber Stabt

wt 1211

O 3n dem umgebauten Hause
A Banoramaweg 1 ist noch eine
Z bertschaskl . » -Z .-W . im Z .- H ..
Z Warmwasseroers ., z. Vr . von
E mtl . 150 NM . zu oerm . burch

5 „ 3 . Cbt . Glücklich .
• Kais .- Friedr .-Platz 3 . T . 266 56 .

■ Im Südviertel . Nähe Bahnhof .
■ schöne , moderne

: 5 - unb K - Zinnner - Wnung
mit Etag .- Heiz . , zu verm . durch

■ _ I . Chr . Glücklich .
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T . 266 56 .

8 Zimmer

Adelheidttr . 18 .
2 . Etage .

8 Zim .. Bad u .
Zubeb . . Zentral -
heiz . , sof . ob . so .
ganz ob . geteilt
zu v . Näb 1 . Et ,

Läden und
Geschäftsräume

Laden m . 2 =3 .«
Wobn . fr . Hell -
munbftr . 42 .
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kulhWiiiihe

Str . 5 . Ho . I .
Sev . m .JJ . zu o . .

5 — 6 - Zimmer«

Wohnung
Billen u . Häuser

tm .

2 - Z . - WM .

Büro

Ich habe laufend

Kleine

Z - Famlm - M

Anzeigen

mit Preis unter
L . 712 an T .-V . an Tagbl .-Verl .

KREDITE

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1— 2 ele « . möbl .
Zimmer zu vm .

Schiersteiner
Straße 34 . P . l .

Babnboisn .
Gr . aut mbl .
Balkonzim . z.
o . Schlichter¬
str . 18 . 1 . Ecke
Adolfsallee .

Balkon , b . 75 M . .
von Beamten zu

mieten gesucht .
Ang . u . A . 781
an Taabl .-Verl .

üb . Erbenheim ,
zu vm . Näh . im
TaM .-Vl . Db

Adolfsallee 31
sehr schöne

Garage
z vm . Beaueme
Einfahrt . Wilh .

Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Garagen , Stall .,
Keller

Gingen
Wr

nette Billa m .
2X3 3 „ Bad
utro „ 3 .-Heiz >
steuerst ohne

Erund -
crwerbsst .

schöne freie
Lage .

O . Engel ,
Sindenbura -

allee Sa .

Grob . Grund¬
stück m . Aussicht
am Stadtrand ,
ges . Ang . K . 725
an Tagbl .-Verl .

Dotzh . Str . 12 .
2 . St » z. 15 . Juli
2 leere Zimmer
m . sev . Eingang
zu vermieten .__

Friednchstr. 47,2
2 ar . leere Zim .
m . Balk .. Küch .-
B . zu verm . N .
Weinhdl . w -' os .

Gas zu verm .
Schlichterk . l4,P .

sof . zu verm .
Mickelsberg 28 ,
S . r . , 1 . St . lks .

bezw . Laden mit 3 Zimmern ,
Parterre — oder 2 Zimmern ,
Hochparterre ab 1 . Oktober
zu vermieten .
Näheres bei Hausmeister

Beck , Rauenthaler Straße 20 .

Garage ,
Nähe Oranien -
ttraße . ges . Ang .

Zum 1 . Oktober

5 — 6 - Zimmer - Wohnurg
m . H . im Kurviertel z . mieten
gesucht . Preis -Angebote unter
A . 783 an den Tagblatt -Verlag .

Sonn . mbl . Äim .
zu verm . Nero -
strabe 17,1 .
Gut möbl . Zim .
mit Kochgeleg .
Nikolasstr

"
17 .

Auf erste Hypotheken
gibt Privatmann direkt 35000 KM .
geteilt . Auch Miete n . Jetztbelastg .
bitte angeb .' u . O . 713 T . - Verl .

Mtzh . Btt . 61

unö

Organisationsleitung Hessen - Nassau :
Dr . jur . H . Henn

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 38

Villa
für 3 Familien
geeian . . Waldes -

nähe . schöner
Garten , von

Erben für nur

22000 Mk .
baldiast zu v .
Angebote unter
S . 726 Taabl .-V .

Einfanu -Billa
rub . vorn . Lage ,
f . 18 000 M . bei
40 M . monatl .
Ees .-St . zu vk .
Ang . u . E . 726
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
5— « -Z . -Wobn .

zum 1 . Okt . ges .
Pünktl . Miete .
Beding . 1 . Stock

und Setzung .
Ang . u . W . 718
an Taabl .-Verl .

Beamt , i . R .
sucht in gut .
Einf .-Sause

m . Zentralh . .

einige Zimmer
mit anschließ .
Bad und W -
Kl . Ang . u .
I . 726 T .-V .

Wohnung
in gut . Sause ,
bess . Wohnlage ,
mögl . m . Balk . ,
einger . Bad . von

hob . Beamten
( 2 Pers .) sof . ob .
foäter gesucht .
Genaue Preis -
ang . ( Festmiete .

Zimmergröbe ,
Stockwerk ) unter
G . 719 an den
Taabl .-Verl .

Gesucht
4 -Zim .-Wohn .,

Ztr .- Seiz . , Bad

Bell . Frau mit
Tocht . s. 1 - 2 l .
Zim . u . Küche
in nur gutem

Sause , auch
Aubenbez . . Villa
ob . Landb . Pr .
25 b . 28 Mk .. ev .
etwas Silfe im
Ssb . W . auch m .
Dame W . teil .
Ang,ll .723T .-V .

Gesucht
zum 1. 7 . von
eins . Dame

abgeschl .

Z - Zim. - Wolin.
Ang . M . 726
an Tagbl . -V .

Nr . 148 . Seite 13 .

Wohnung
i .Villenviert .
mit all . Kom¬
fort . modern .
Bad . f . ruh .
Mieter ges .

Eulitz & Koch
Webergalle 4

Tel . 20600 .

Berusst . Dame
mit schulvklicht .
Tochter , sucht

2-Zim .-Wohn .
in kehr gutem
rub . Sause . Nur
Südseite . Bill .
Ang . u . K . 721
an Tagbl .-Verl .

M . Ehepaar
sucht 2 -Z .-Wohn .
in gut . Sinterh . ,
Nähe Ringkirche .
Mann Arb . Pr .
bis 32 Mk . Ang .
u . G . 727 T .-V .

Separates

möbl,Zimmer
fließ . Waller .

Babnhossnäbe .
sofort gesucht .

Preisangeb . u .
O . 724 an T .-V .

Eine schöne
3 - 3im . - Wohn .

von 3 Personen
sof . im Zentrum
gesucht . Angeb .
unter E . 721 a .
Taabl .-Verl .____

Ges . zum 1 . 10 .
sonnige

3 -W . -MHN.
mit Zub ., Soch -
vart . ob . 1 . St .,
v . rub . Mietern .
Ang . u . O . 719
an . . Tagbl .-Verl .
Äelt . Beamten -
Ebev . sucht zum
1 . Okt . schöne
sonnige

3 -Zim . -Wohn .
Ausf . Angeb . m .
Preis u . G . 722
an ^ Tagbl .-Verl ,
Sch . sonn , ruhige

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Webergasse21, -1

Geschäft
und

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraßel5

> Frdl . möbl .

| Part . » Zim .
Dauermieter

ober Kurgast ,
billig zu verm . ,
Nähe Kais .-Fr . -
Ring . Adr . im
Taabl .-Vl . Cy

„ Citonia " Berlin

Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 . F534

l -2-W . -Wohn .

sof . ob . 1 . Juli
von rub . Ebev .
ges . Ang . unter
G . 725 T .-V -- .'

Jung . Edevaar
sucht zum 1 . 7 .
ober feäter

Räbe Bahnhof ,

sehr preiswert
za verlausen .

Ang . u . F . 717
an Tagbl .-Verl .

Laden
Frankenstrabe 26
z. 1 . Aug . bill . zu
vermieten . Näb -
bei Väth , Serrn -
aartenstrabe 6 .

Laden
Sellmunbstr . 56 ,
5u _ Dermieten .__
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Laden
mit

S -Zim -Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzttr . 46 . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ UM

| ficjrttalien -'gngebote |

durch Mautbe .
Luisenstrabe 16 .

Seitenbau 2.

Gelegenheitskauf !

Neu hergerichtete Billa mit
4 abgeschl . Wohn . ( 3 , 2 und
1 Z .) . 3 Bädern , in schönst ,
sonn . Lage Wiesb . . m . Zen¬
tralbeiz .. grob . Garten und
niedr . Steuern , bill . zu verk .
Bier . Friedrichstraße 46 .
Telephon 27196 .

Schön mbl . saub .

? im . a . Berufst ,
ill . zu v . Dotzh .

Str . 46 , Eth . 1 l .
Schönes sonniges

möbl . Zimmer
zu verm . Herr ,
Emser Straße 4 .
Sck . m . Mans ,
z. v . N . Erbacher

Suche mit
3000 NM .

bei Sicherstell ,
irgendwelche

Betätigung .
Ang . u . H . 719
an Taabl .-Verl .
Töt . Beteiligung

oder Kauf
an reellem ren¬
tablen Untern ,
m . einigen 1000
Mk . gesucht . Ang .
u . F . 722 T .-V .

Wohnung

m . Balk . . mögl .
Hjausgort . . von
ruh . Mietern ge¬
sucht . Preisang .
u . E . 724 T .-V .

Beamter
( 2 Pers . ) sucht

3 -Zim -Wohn .
mit Bad usw ..
ausgeb . Front -
feitze ob . Ober¬
stock. z. 1 . Juli ,
evtl . feät . Ang .
unter W . 7 ’ 2 a .
Tagbl .-Verl .____

Beamt .- Ebev . .
vünktl . Zahler ,
sucht 3 -Z .- Wobn .
m . Mans . u . Bad ,
gut erb . u . saub . .
z. 1 . 10 . Äng . u .
I . 718 an T .- V .

Viktoriastr . 8 , 1 .
schön , gut mobl .
Zim . zu verm .
Weberg . 56 . 2 L
schön mbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Wilhelmstr . 56 .
Gth . 2 . 6L S .
mbl . hübsch . Z .
m . il . W .. Z .-S ..
a . D . zu verm .

17000 Mk .
10000 Mk .

5000 Mk .

an 1 . Stelle
auf gute

Miethäuser .

Immobilien -

Verk . - Ges .

Wilhelmstr . 9

Fernruf
Nr . 26550 .

BeW . - Ma
gesunde Lage .

komf . . f . 20 000
Mk . d . Zwangs -
verst . zu erwerb .
Ang . u . D . 726
an Taabl .-Verl .

Villa
Babnbofsnäbe .

Garten zu verk .
22 000 Mk . Ang .
unter T . 727 a .
Taabl .-Verl .

Ginsain. -MIa
Söbenlaae . weg .
Sterbef . vreis -
roert zu verkauf .
Ana . u . S . 727
an Taabl .-Verl .

MeMö -

We
am Waldrand .
50 Ruten , mit
Garten , ideale
Lage , herrliche
Ferns . . % Stb .
Babnf . .einbruckp
sicher , i . Winter
leicht beizb .. für
2500 Mk . zu ver¬
kaufen . Ansr . u .
E . 716 an T .-V .
MMMHH

Mehrere

Bauplätze
u . Villen

vreiswert zu vk .
Müller -Seysart .

Franz -Abtstr . 14
Grundstücke

in der Nähe der
Stadt zu verk .
Anfr . u . 3 . 719
an Tagbl .-Verl .

KMUuMWIk . l
Große helle Räume

1 . Etage , für Büro ober Eeschäfts -
zwecke geeignet , billig zu vermiet .
Näh . Kl . Burgstraße 1 . 1 . Eidam .

3 - Zimmerwohnung
mad ^ auch i . Vorort , ges . Ang .
m . Preis unter U . 724 an den
Tagblatt -Verlag .

ganz geringe Steuern . Mieten
1800 RM .. sehr schöne bequeme
Lage zur Stadt . Warmw .- Heizg ..
Garten . Spottpreis 15 OOO RM .

MH . Wulf
Sonne aber ger Straße 66 .

möbl . , frbl . , fern .
Rolladen , 1 . St
Villa , n . Linden -
Hof . Kochgeleg . f .
Tee . Kaffee , an
berufstät . Dame
f . 16 Mk . zu vm .
Fernfer . 26852 .
Bell . fei . berufs¬
tät . Herr oder
Pensionär findet
bei ölt . Dame ,
Witwe
s. g . mbl . Zim ..
evtl . Teilwobn . .
in g . und gevfl .
Sausb . Ans . v .
10 llbr ab tägl .
Adr . zu etfr . im
Taabl .E Cr

1— 2 -3 -Wobn .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . S . 723

Gemütl . groß .
Zimmer mit
1 bis 2 Betten ,
fließ . Wall . frei .
Wilhelmstr . 38 . 2
Möbl . Zim . an
berufst . S . z . v .
Wörthstr .15 , P . I
Möbl . Zimmer

a . berufst . Dame
zu vm . Wörtb -
ftraße 19 . 2 lks .

Läden , belle sr .
Rabritr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - n . Bier -
keller zu verm .
Näb . Dotzheimer
Straße 61 .

__ Xel ._ 27113 .__
9leubau

Saalgalle 3
Lad . m . Neben¬
raum . Sr - als
Büro o . Werkst ,
s. 70 RM . mon .
zu vm . N . dort !.
1 Stock oder

Eugen Bier .
Friedrich¬

straße 46 . 1 .
Tel . 27196 , ... .

| ZlMllMW -MW |
» Nur

26000 . -

ob . Nähe Bahnh .
Ang . u . H . 718
an Tagbl . -Verl .

Beamt , i . R .
( 2 Pers .) sucht
warm , fenm
4 -5 - Zim . -Wohn .

mit Balkon ,
mögl . Etg .- Szg -,
Preis b . 90 M .
Sina . m . Bez . d .
Stocks u . M . 724
an b . Taabl .-V .

4— 6 -Zimmer -
Wohnung

im Kurviertel ,
mit Bad . fließ .
Waller u . Heiz . ,
aesucht . Ana . m .
äußerst . Preis u .
W . 721 an T .- V .

Billa
Sonnenseite .

Nerotal . f . nur

24000 Mk .

zu vk . v . Bank .
Anfragen unter
B . 725 Taabl .-V .

5 - 6000 RM .

erststellig a . g .
Hausgrund¬

stück anzulegen
durch

Friedrich Scheller
Schwalbacher

Straße 36
Telephon •- 0115 .

Ginget*
in bester Lage .
Notverk . . billig
abzuaeb . Ang .
O . 727 T .-Verl .

3x3 -Zimmer -
Haus , neu her -
gerichtet . zu verk .
Ang . u . H . 722
an Tagbl .-Verl .

Mall . Haus
m . Torf .. Zentr .
mit größ . u . kl .
Säl .. gr . Wein¬
keller . a . Lager ,

Ausstellungsr .
ob . Fabrik ge -
eian . . ca . 1600
qm . f . b . Spott¬
preis v . 65 000
RM . ( Anzahl .
15 000 ) zu verk .
Ana . E .726 T .-V .

GlNsainMn-

MhNhW
mit Sof und

Garten . Näb .
Umaeb . Wiesb .
f . ca . 8000 RM .
zu verk . Ana . u .
TL725 . Taabl .-V .

Er . Südzimmer ,
möbl . ob . teilw .
möbl . . i . sebr gut .
Sause , v . berufs¬
tät . Dame mit
schulpfl . Tochter
b . kinderlb .Dame
gesucht . Etwas
Kochgel . Ang . u .
I . 721 an T .-V .
Sielt . Serr sucht
eins . möbl . Zim .
ober Mans , mit
Serd ob . Koch¬
ofen . Angebote
unter 3 . 724 o .
Tagbl .-Verl .

Zimmer
mit sevar . Koch¬
ecke zum 1 . 7 . ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 727 an T .-V .

Suche in evtl ,
leersteb . Villa
ein . als Maler¬
atelier geeignet .

di* Raum
Angebote unter
E . 724 an den
Tagbl .-Verl .

Herrsch . Seim . evtl . Appartement
m . Privatbad . jeder Komfort , ertt -
klassrge Verpflegung , auch Diät ,
bei Berücksicht , versönl . Wünsche .
— Preis 4 .50 bis 6 .50 RM . —
Telephon 236 257

unkündbar , günstige Bedingungen
für Anschaffungen , Finanz ierungen
Umschuldungen Hypothekenablö¬
sungen (keine ßauspargeschafte )

laufende Auszahlungen
ZWECKSPAR A . G . MAINZ

Kriegswitwe
sucht z. 1 . 8 . oder
1 . 9 . abgeschl . gr .
1 - ob . kl . 2 -Zim -
Wohn . in nur
ruhigem Sause .
Ang . mit Preis
und Lage unter
T . 721 in T .-V .

S« GHilhe Sillfl
Parkstraße , direkt a . Kurhaus ,
sich zur Teilung in Wohnungen
eignend , durch Todesfall sehr
billig zu verkaufen durch

1A . GMM (SM . )
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

2 - Z . - W0W .
keine Teilwohn .,
nicht i . Zentrum ,
sucht 30t Ebep .
zum 1. 7 . Nur
schristl . Ang . m .
Pr . , b . 40 M .. an

Nüßler .
Schwalb . Str . 7 .

Pensionär
sucht 2 Z ., Küche

und Mansarde
( auch Frontsp .) ,
40 — 45 Mk . mtl .
Ang . u . D . 720
an Tagbl .-Verl .

2 ' M .
- MW .

v . jung . Ebep .
( auch Frontsp .)
gesucht . Angeb .
u . M . 722 an d .
Taabl .-Verl .___ _
Sielt , alleinsteh .
Ebep .. in fester
St ., s. sonnige

2 -Zim .-Wobn .
Höchstpreis 40
RM . Ang . unt .
D . 722 T .-Verl .

W
Friedrichftr . 47

nächst der
Kirchgalle

2 Schaufenst .
u . gr . Neben -
raum . zu vm .
N . Weinbdl .
Moos .______

Gewerbl . Räume
mit Wohnung , besonders für

Wascherei geeignet
günstig zu vermieten . Mehrere
Trockenhallen usw . vorhanden .
Ziegelei Eichbaum . Wiesbaden -
Dotzheim . Feldstraße 6 . Näheres
daselbst bei Reichert ._____________

Neuerbautes

WflWOWsW
mit freier Aussicht a . Rhein und
Taunus . 4 Zimmer m . Zub .. Heiz ,
u . Garten zu vermieten . Anzus .
Mittwoch - u . Sonntagnachmittag
zwischen 3 und 5 Uhr . Nieder¬
walluf , Hauptstraße 30 .

i - hlm .
mit all . Kom¬
fort . in guter
Gegend , gesucht ,
evtl . Garten u .
Garage . Angeb .
unter T . 719 a .
Tagbl .zVerl . ___
Sielt . Dame sucht

als Dauer¬
mieterin in ruh .

güt möbl . 3im .
m . ganzer oder
teilw . Verpfleg .
Genaue Preis¬
ang . unt . D . 723

Neues

[ infam . - Wohnn.
4 Zim .. große
Küche und Bad ,
mit groß . Gart . ,

gesunde und
schöne Lage , in

Nordenstabt .
Autobusverbind

Möbl . Zimmer
Zentralh . , Bade -
« m .. ev . Klav .-
Benutzung und
Radio , an solid .
Herrn zu verm .
Rhein st r . 90 . P .

I
Mansarde , et .
nua . fei . Frau

Rüdesheimer
Straße 9 . 2 .

I Zimmer 11. Küche
in ruhiger Lage ,
evtl , auch Teil¬
wohn .. gesucht .
Preis nicht über
35 Mk . Ang . u .
S . 717 an T .-V .
3 . Ehep . ( 1 Kb .)
sucht kpl . l -Z .-W .
ev . Teilw . . leer .
Ang . u . D . 717
an Tagbl .-Verl .
Zum 1 . Juli v .
solid , ält . ge¬
schähst . Herrn
in gutem Hauke
1 Zim . u . Küche ,
mögl . im Abschi ,
ges . Preisang .
ll . 722 T .-Verl ,

Ein Zimmer
und Küche

m . Abschluß , in
nur gut . Sause ,
sof . ob . 15 . Juni
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
F . 727 T .-Verl .
Rub . allst . Dame
sucht zum 1 . 7 .

I -Zim .-Wobn .
Angeb . Moritz -
str . 47 . M . P . r .
Äelt . Frau sucht
in gut . Hause

1 Zim . m . K .
Ang u . ll . 720
an Tagbl .-Verl .
Bürobame sucht

Jim . unö KW
Preisang . unter
S . 725 T .-Verl .

5 - W .
-

Wohnung
m . Bab . Balkon ,
eventl . © arten «
benutz . , in ruhig .
Hause , z. 1 . Ott .

gesucht .
Ang . u . A . 782
an Tagbl .- Verl .

s - Zinr
IKohng

m . Zubeh .. groß ,
gebeckt . Balkon
ob . Garten , gute
Lage , Sonnen¬
seite , z. 1 . Okt .
ober früher

gesucht .
Nur Preisangeb .
u . M . 727 T .-V .

Gr . l . od . teilw .
möbl . Zimmer ,
sev ., zu verm .
Rvvnstraße 3 . 1 .
.t _ 6innanfl .____
Gr . leere Mans ,
z . vm .. das . auch
gr . 2t . Kleider -
schrank billig zu
verkauf . Bund .

Winkeler
Straße 15 . __ 2 .
Großes sonniges
leeres Zimmer

rub . Saus ,
Dreiem , zu vm .
Anfr . u . T . 725
an Tagbl .-Verl .

Darlehen
von 200 bis 20000 Mark durch

Zwecksparvertrag .
Auch Hypotheken — monatliche
Tilg .-Raten ab 0 .50 je 1OO Mark ,

auch Möbelsicherheit .

1 od . 2 Zimmer
( Appartement ) ,

separat gelegen ,
in ruhig . Saus ,
gesucht . Angeb .
u . W . 725 T .- V .

Eem " mbl . 3 .
mit gut . Morg .-
Kaffee . mtl . 28 .-
zu oerrn . Keller -
ttraße 1 , P . lks .
Mbl . Mansarde
sofort zu verm .

Kiedricher
Straße 2 .

Laden .
ÄurL sch. mbl .
Zim .. W . 7 Mk .
Leberberg 17 , P .
Sch . möbl . Zim .
billig Lebrftr . 4 .
2 . St -, Zentrum .

Neubau -ManL
gerade Wände ,
groß , sonnig , s.
gut möbl . . evtl ,
leer , Koch - Heiz¬
ofen , zu Derrn .
Loreleiring 12,1 l
Sonn . mbl . Zim .
auch für Ebeo .
Luisenstr . 5 , 2 r .
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Michels -

Ioiin * 28
Laden

zu verm Näb .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .
Laden

mit Wohnung ,
f . Lebensmittel¬
geschäft geeign .,
sof . zu vm . Näh .
Wörthstr . 7 , 2 .

Drudenstraße 6 .
f . Werkstatt ober

Lagerraum .
Wäscherei ge¬

eignet . Waller u .
Licht , zu verm .
1 Werkstatt oder

Lagerraum
zu verm . Feld -
str . 12 . 1 . Dewald
Er . bell . Lagerr .
od . Werkst , bill .
zu verm . Näh .

Sermann -
stratze5 . Part .
Werkstätte oder
Lagerraum z. v .
N . Nieberwalb -
straße 7 , Part .
2 Räume für

Vierzwecke .
Möbel einstellen
u . bergl . sof . zu
vermiet . Georg ,
Rieblstraße 15 .

Trockene

Werra «
ca . 30 qm . fern ,
helle lüft .

Lagerräume
zu ebener Erbe ,
ca . 20 qm . sof .
ober feäter zu
verm . Ang . unt .
D . 727 T .-Verl .

Wörthstr .19,2 r „
sonn , mbl . 3 . fr .

Gut möbl .

Mailsaröenzim.
ei . Licht . Koch -
gas . eig . Auto¬
mat , zu vermiet .
Albrechtstr , 23,1
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer ,
gut mbl . Manfe
leere Mansarde
als Wohn , zu v .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Sonn , gut möbl .

neu bergerickt .
3immtt

an fei . Mieter
zu v . Bertram -
ära6eJ9, _ 2j ._
Mbl . Ein ».- od .
Doppelr . zu vm .
W . 5 ob . 6 Mk .
Heud . Bismarck -
ring 4 , Part .___
Gut möbl . frdl .

Part .-3immer
an Kurgäste ob .
Dauermieter fei .
zu vm . Van Dyck -
straßr 1 . Part ..
am Lindenhof .
Paffanten M
Danerrnreter ^
Zim .. 1; 3 $ etL
^ otzb . Str . 31 . 1
Sonn . möbl . 3 .
zu verm . Dotzh .
Straße 68 . 1 lks .

Sck . mbl . SMlaf -
u . Wohnzimmer
mit 2 Betten ,
Nähe b . Bahn¬
hof . . fof . zu ver¬
mieten . Kückeii -
benutz . gestattet .
Ang . T .723 T .-V .
Saub . möbl . 3 .
an berufet , fei .
j . Mädchen bill .
zu vermieten .
Ang . u . ll . 726
an Tagbl .-Verl .

Sch . mbl . 3 . bill .
z. v . Seeroben -
Jtra6e _ 25 ._ l _ Ife .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige 3immor
( W . - u . Schlasz .)
mit Balkon und
3entralH ., Kur -
Hausnähe , zu v .

Sonnenberger
Str . 58,2,T . 25372

2 gr . g .
'
m .

Balkonzimmer
m . Bad u . Koch -
gelegenb . zu v .
Taunusstr . 31 . 3
( Kochbrunnen ) .

G . m . 3 .. 1 -2 B ..
T . , Webers . 21 . 2

Hielt . Ehepaar
( Pens .) sucht 1 b .
2 Zim . u . Küche
sofort ob . feäter .
Ang . u . W . 703
an Taabl .-Berl .

Jg . Ehev . sucht
abgekchlollene ,
I -FW . -MHN .
sofort ober feät .
Ang . u . S . 721
an Tagbl .-Verl .
Ges . wirb v . ie .
Ebev . z. 1 . 10 . 35

1— 2 -3 .-Wohn .
Vorort bevorz .
Ang . m . Preis -
ang ^ ll, . 71ST .D .

i — 2 Zim . und
Kücke . 2 Pers ..
pktl . Zahl .. Fr .-
M bis 25 Mk . .
ges . Ang unter
S . 720 T .-Verl .
Alleinsteh . Ehe¬
paar sucht Ihrs
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . E . 719

Adolfsallee 34 . 2
Babuh » g . m . Z .
Biückerstr .17 . 31
m . Balkonzim .
m . 2 Bett , r , v .
HelenensttL 2 r .
Zim . m . 2 Bett .
Hellmnnditt .42,1
g . möbl . Z . frei .

Rikolasstt . 23 . 2 .
frbl . mbl . Balk .-
Zim . sof . zu _ vm .

ßraröftt . 27
2 . St . links ,

schönes ton . mbl .
Zimmer zu vm .

Stiftstrabe 2 . L
Nabe Taunus -
■trase . B. m .
sonn . 3 ^ 1 bis
2 an Kurs ,
u . P . zu verm .
Evtl . Küche nä

Größere
Lagerräume
mit Hof u . Büro . mögl .
Wettend , halb ober später
gesucht . Ang . unter S . 716
an ben Tagbl .-Verlag .

1 . Hypotheken
zu günst . Beding , zur Verfügung .

Friedrich Scheller
Schwalbaeher Str . 36 - Tel . 20115 .

Obstgarten ,
auch Baugelände
( 86 Ruten ) , ein¬
gezäunt , auch ge¬
teilt . b . Rute 40
RM . . vk . Frieda
Kraft . Erbrcher
Straße 7 , v . 8— 9
und 2 — 4 Uhr .

piMiobibfiMifgeMel
Reut .

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . Ä . 723
an Tagbl .-Verl .
Suche bei 30 000
Mk . Anzahlung

GtWNlM
in bett . Zuttanb

und rentabel .
Ang . u . B . 709
an _ Tagbl .- Verl .

Modernes
2— 3 - Fam .-Haus
mit 4 - Zimmer -
Wohnungen und
© arten , zu kauf ,
ges . Ans . unter
H . 727 T .-Verl .

Einfam . -

Haus
mit neuzeitlich .
Komfort . 6 bis
7 Zim .. zu kauf ,
ges . Besitzerang ,
unter B . 727 a .
Tagbl .Merl .___

Kleines Wohn¬
haus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 713 an T .-V .

Grundstück ,
evtl . Bauplatz ,

Nähe der Stabt ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
M . 720 an T .-V .

ges . . bis 45 Mk .
Ana u . M . 721
an Taabl .-Verl .
2 Zim . u . Küche ,
bis 400 Mk . Fr .-
Miete . sof . ges .
Ang . u . E . 725
an Tagbl .-Verl .

2 -3im .-Wohn .
auch Frontfeitze .
zum 1 . Juli ges .
2 Pers . ( Mutt ,
u . Sobn ) . vkil .
Zahl . Preis bis
45 Mk . Angeb .
unter O . 723 a .
Taabl .-Verl .___

2 - W . - MHN .
mögl . Setz . , auch
Pororl . z. 1 . 10 .
gesucht . Angeb .
unter K . 719 a .
Tagbl .-Verl .__
Sins . Dame s. z.
1 . 7 . 2 -Z .-Wobn .
mit Zub .. evtl .
Teilw . Preis¬
ang . u . S . 724
an Tagbl .-Verl .
Mähr . Ehepaar

mit 1 Kind sucht

2 - od . 3 - Zim . -

Wohnung
im Stock , mögl .
OrtsgruvveWest .
sofort od . später .
Uebernebme a .

Hausverwalt .
Preisangeb . an

Bergmann .
Hermannsrr .19,1

Abgeschl .
2- 3 -3 .-Wobn .

zum 1 . Juli od .
später in ruhig .
Lage ges . Ang .
mit Preisang .
unter K . 722 a .
Tagbl -Verl .___

Äelt . Ehepaar
sucht zum 1. Okt .

oder 1 . Jan .
2— 3 -3immer -

Wohnung .
Neubau - 0 . Um -
bauwohn . bevor¬
zugt . auchVorort .
Ang . u . A . 778
an Tagbl .-Verl .

Sonnige
2— 3 -3 .-Wohn ,

v . alt . Ebev . in
rub . Lage . evtl .
Teilw . m . eim .
Dame , zum 1 . 7 .
ges . Ang . unter
M . 723 T .-Verl .

Sch . souu . mbl .
Balk .-3im . z. v .
Oranienstr .54,11 .
E . möbl . Reub . -
Manfe heizb . . el .
L . . S . 0 . D .. sof .
zu vm . Oestticher
Straße 11 1 r .,
Gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer ,
fl . Waller . Heiz . .
fof . zu v . Pagen -
stecherstt . 3 , P .

Gut möbl . Ä
Balk . -3im .

”

N . « inet . 1 . Et .
billig zu verm .

Rauenthaler
Straße 3 , 1 Tr .
Sch . mbl . sb . 3 .
tu. v . Rheingaue ».
Straße 14 , 3 r .

Separat
mbl . Zimmer
m . u . ohne Koch¬
gelegenheit z. v .
Nikolasstr . 17 .
Gut mbl Scklaf -
u . Wobnnmmer
m . Veranda , sev .
Kochgel ., zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolassir .39 ._2_l .

Ruhiges Ehev . n . hier versetzt ,
sucht z. 1 . 7 . 35

schöne 2— 3 -Zimmer -Wohnung
bis 55 RM . AussLhrl . Eilangeb .
unt . A . 780 an den Tagbl .-Verl .

6 . sch. Zimmer ,
leer . a . eins . P .
ob . Büro zu vm .
Abolsstr . 6 , 2 .
L . kep . Zim . z. v .
Albrechtttr . 42 , 2
L . 3 . z. v . Ber -
tramttr . 14 . 2 r .
L . gr . Mans . z .
vm . Dotzheimer
Stt . 80 . Heidrich
Gr . I . Mansarde
( Kochoi .) zu v .
Eoeihesir . 18 . 1 l .
Leer . sev . Z . z. v .
Säfnergasse 3 . 2 .
Sev . P -- 3 . ( fl .
Wall . . (EL Gas )
leer z. v . Hell -
tnunbftr . 2 . P .
( an der Dotzh .
StiaßeL ______’
S . od . mäht 3 »

Pr . 25 Mk . mtl . .
Frankenstr . 3 . 1 .
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Franken -
str . 23 , V . 3 lks .
Sck . möbl . Zim .
b . Faulbrunnen -
straße 5 , H . 1 .
M . son . Z . sof . a .
Hrn . b . zu verm .
Geisbergsir .22 , 1

8 . m . Zim .. 1 u .
2 Bett . , zu vm .
Goldgasse 18 . 11 .
Kl . möbl . Zim .
zu verm . Woche
3 .50 Helenen -
straße 1 . Part .
Möbl . Zimmer
zu v . Hellmund -
ttraße 39 , 3 lks .
Mbl . Zim » ev .
m . Kochgel . an
sol . Frl . zu vm .
Jahnstr , 20 . 2 r .
Er . sonn . mbl . Z .
zu oerrn . Kaiser -
Fr .-Rina 50 , 3 .
Gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Menzel . Kaiser -
Fr .-Ring 60 , 3 .

Gut möbl .

Mhil -6GG .
am liebsten an
Der . Dame zu
verm . Anzuseh .
zwischen 13 n u .
16 % Uhr

Kavellen -

Mo -MW
z. 1 . 7 . zu oerrn .

Holland .
Dreiweidenstr . 4

Garage zu om .
Kavellenttr . 25 . 1

Garage
für Eroßwogen ,

massiv , Lickt .
Heizung , Wasser ,
Wafferablauf . n .
f . Dauermieter .
Näh . vormittags
Morartftrade 5 .

Tel . 24349 .

Leer . souu . groß .
Z . an ein ». Pers ,
zu om . Oranien -
straße 41 , 3 l .___
L . Mans . m . Df . ,
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Mtgesllche

Unterricht

u .

Wilhelmstr . 9 Tel . 26550

u .

HMMMM

mangel u .
Gasherd bi. zu vk .

Adolf -Gustav
Strafe . 6 , 1 lks .

Zinnteller

SO Küchen

Wellritzstraße 51

Das zuverlässige

kostet weniger !

Die Uhr
verloren

Eetr . Seidenjäck¬
chen n . Eroenb .
zu dI . Abz . g . B .
Taunusttr .23 . 1 l

Verloren

Gefunden

ir .,
f.

Kleiner Garten
oder Lagerplatz
zu pacht , gesucht .
Ang . u . D . 724
an Tagbl .-Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

E . 717 T .-V .

< * Zur Uebernehme eines aussichtsreichen
< ► Wirtschaltsbetriebes wird alsbald tüchtiger

Svez .-Lenker
Lichtausrüstg .

Rennkisst , Fuß
durchs . Rohre .

< > Angebote von Interessenten , die über die
*

<
'

nötigen Mittel verfügen , sind unter 0 . 726 ♦
* » an den Tagblatt -Verlag zu richten . <

Wiesbadener

Tagblatt

Kinderwagen
zu nf . Walram -
jt .W . 30 , Ydh ^
Kdr .- Kaitenws . .

wb .. 1. gut erb .,
bill . zu oerfauf .

Schiersteiner
Straße 90,1 r .

Kannen — Schüsseln
usw . kauft nur

^ FAHRRAD

Beckel , Wagemannstr . 15
Ruf 28313 .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

Etagenhaus
in guter Lage , Preis 31000 RM . ,

Anzahlung 1fr — 16000 RM . ,
sowie zahlreiche andere günstige

Objekte bietet an

Friedrich Scheller
Schwalbacher Str . 36 , Tel . 20115 .

. zu Derk . Noch
nicht gefahren ,

zu Dt . Ädelbeid -
str , 105 , Messer .
Kinderwagen u .
Kinderitüblchen

zu verk . Emrich ,
Sebbelstrabe 7 .
Wb . Kinderwaa .
15 Mk . zu verk .

Mittelheimer

7/34 Dueli
Limousine

5 PS Citroiln -
Lieferwagen

preisw . zu verk .
Fahrschule

Kranz .
Kerrnmüblg . 11 .

Wen , Wolle
Mm , Win

kauft

Georg Lled , Wiesbaden
Adlerstraße 31 Tel . 22691

PortugiesW
AalienW
Fr . Vogts .

Rheinstr . 117 . 1 .
Fräul . ges . für

itatMWen
Sprachunterricht
Ang . u . M . 719
an Tagbl .-Verl .

tolet -

Hnteniöjt
Magda

Kammerstein .
Rbeingauer

Strane 6 .
Klavier -

Unterricht
wird ardl . erteilt
Sedanvlab 7 . 1 r .

Möbel
Schöne Modelle ,

große Auswahl ,

niedrige Preise

finden Sie vereint bei

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
In der Nähe der unteren

Schlageterstraße . Wiesb .-Biebrich ,
ist beabsichtigt

WsWlWW
( Reihenbaus ) zu errichten . In¬
teressenten können sich melden
unter U . 702 an den Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

190 ML zu Df .
Dotzh . Str . 126 .
Tel ^ . 25151 .____

6/25 Adler ,
Preis 150 RM ..

fahrbereit .
zu verk . Ang . u .
S . 725 an T .-V .

Eleg . 4 -Sitzer
6/20 -PS -Wagen

bester Zustand ,
umständeb . ver -
fäufL Ang . unt .
T . 726 an den
Taabl .-Verl .__-

IStenersrei !

750 MV .
Sport . 2 Berg ..
d . Werk spez . ,

Eebr . noch mod .

MilißlllEF
11ffliÄ
sol bill . su Derk ,

»- chwalbacher
Straße 73 . 1 .

Personenwagen
gebr . , i . gut . Zustand , gegen Kasse
zu kauf . ge >. Ausf . Angeb . m . Pr .
unter T . 724 a . d . Tagblart -Berl .

Seit
. Alegenheit !

4/21 PS Ford . Kabr ., 6000 Kilo¬
meter gelaufen 2350 RM .

4/21 PS Kabr .-Lim ., 10 500 Kilo¬
meter gelaufen 1575 RM .

4/21 PS Kabr .-Lim . mit Koffer
1450 RM .

4/21 PS Lim .. 14000 Kilometer

« en 1795 RM .
igen sind in bestem Zu¬

stand . steuerfrei und fahrbereit .

FMertreWgWMli . M . ,
Kleverstrabe 27/21 . Tel . 74357 .
Teilzahlung gestattet . Gebrauchter
Wagen w , in Zahlung genommen .

Eash , mit Anwärme . Regale .
Elasballons , 50 u . 60 Ltr ., Tische .
Stühle . Original -Weckgläser usw ..
r>. 10 — 17 Uhr . Stiftftr . 18 , L lks .

EinfamVilla
6 Zimmer , Nebenräume , Bad ,
niedriäe Steuern , in gutem
baulichem Zustand , Höhen¬
lage , Omnibusoerbindung

23000 RM .

Eulitz & Koch
Webergasse 4 Tel . 20600

Gelegenheit !

KI . Landhaus
amWald , Zentr .-Hzg . , Omnibus
für nur

16000 RM .
zu verkaufen .

Immobilien- VerhhrS ' Ges .

Günstige Gelegenheit l Eleg . pol .
Herr . , Speise - u . Schlafs . . Klav . .
Reformk .. Dipl .- u . Rollschreibt . ,
Radio ( Telefunken ) . Rähmasch . ,
2 n . Roßhaarm ., Badeeinrichtung ,
Gasherd mit Backofen , weiß und
lack . Kleiderschr . , Chaiselongue ,
Leder - Klubsessel . Teppiche und
Brücken . Flurgard . . Ausz .- und
Herrenz .-Tisch . sch . Oelgem .. zwei
Deckb .. Schreibm .. Staubs . ( Lux ) .
Silberk f . 12 P . Riehlstr . 19 , P . l .

Auto
bis 6 St .-P8 . in
nur gut . Zustand ,
zu f . ges . Ang . u .
E . 721 an T .-V .

Sch . Anzug
w . gktr . . schmale
Fig . , f . 20 Mk . zu
verk . Sonntag v .
3 — 5 Uhr . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Dd

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

zu of . Hdl . oerb .
Adr . T -Vl . Cp

1 Ruhesessel .
bell Eiche , mit

Mokettebezim .
2 Armlehnkessel ,
Eiche , m . Leder¬
bezug , 1 Diwan¬
decke ( Mofette ) .
1 !L Tischchen u .

versch . Stühle
prw . zu of . , alles
trdell . Erf . Reu -
iera 3,1 , v . 10 -4

Schöner alt . ge -

Snitzt
. Stollen -

ranf zu oeif .
lu erfragen im

- 2a
Gehr . Möbel
zu verkaufen
Kleiderkchrank .

Waschtisch .
Nachttisch , zwei
kl . Tische und
Verschied , mehr .
Näheres bei

Hoffman « .
Schenkendors¬

straße 7. Part .

iassung zu oert .
Automobil -
Werksrätte

Eg . . Hammer -
chmidt Moritz -

ftr .ÄL Ruf 21383

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

in allen Ausführun¬
gen . Schönste
Modelle , stets

außergewöhnlich preiswert

Eiche , n . 65 Mk .
Ang . Postlager -
karte 209 .

Eleg . Damen -

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
22 mm breit ).
Jür diesen Preis

wird Ihre An¬
zeige viel en tau¬
senden Familien
m und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Kodi
als Pächter gesucht .

schreibtisch .
m . Sessel . Dali¬
sander . gr . Aus¬
ziehtisch . Eichen ,
verlch . Balkon¬
möbel verk . bill .
Zahnstr . 32 , P . l .

Pitchküche
1 Schrank , s. gut
erb .. 35 Mk .. w .
Fristertoil 6M .
zu verkaufen .

Rudolf .
GoMestr .,17 . 3 .

W . Küchenschr .
mit Tisch , w .
Kinderb . m . M .
verk , b , Wawro .

Gneisenau -
JtraRe _ 331 _ 6t62 _

Mod . weiß .
Eisschrank

mittelgr . . verk .
Kilbinger .

Rbeingauer
Straße 15 ,

Eisschrank . 1t . ,
m . Glas , billig
zu verk . Goeben -
ittaße lö , 3 r .__

1 Gartentisch .
2 E .- Stüble .

1 G . -Bank
ot . Niederwald -
st raße ^ 6 .. Frtsv ..

Fast neue, , Merz
“

*

Schreibmaschine
neuest . System ,
preisw . zu verk .

Neu .
W .-Bierstadt .

Eine sehr bekannte

Glaserei
auch Schreinerei , in Wiesbaden
zu günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Alles Nähere für nur ernste
Interessenten unter W . 724 an
den Tagblatt -Verlag .__________

Wegzugshalber aus gutbiirgerl .
Haus zu verkaufen :

Eleg . Speisezimmer mit AW ,
dkl . Eiche , inn . Mahag . pol ., la
Schleiflack - Stil - Schlafz . , Teppich
350x250 , Ständ .-Lamp ., Stand .-
Uhren , Eobel . , Klubkessel -Earn ..
bronz . Kronen , ferner Marmor -
Waschtisch , 2stellig . mit Zubehör .

Dez . -Wirtschaftswaage . 20 kg , m .
gr . mess . Schale , 5 « u . 2 -kg -Eew .,

( Packardkühler ) Ii MßlW
mit 2 Notsitzen , saft neues Holz -
Motor . Lack u . boot . bill . zu vk .
Bereif , sehr gut . Schierstein ,
rnkl . allem Ga - Friedrichstr . 12 .
3haSubdr ?nri. ersriEäiär
o DeretTt . tLriatz - Tnhoafnrfc ;
rädern usw .. 8. ' roefl - ^ ? ° " taus

Festpreise

la AloMgel
neuwert ., preis¬
wert zu verk .

Alte deutsche
Meistergeige

in best . Zustande
300 Mk . zu verk .
Ang . u . A . 784
an , Tagbl .-Verl ,

Gutes
Mand - Piano .

voller rein . Ton ,
zu verkaufen .

Reimer .
Bleichstr . 45 , P .

Ittnllm
1 Büfett
1 Vertiko
1 Standuhr
1 Ausziehtisch u .

6 Stühle
1 Borratsschr .
1 Eiskchrank
billig zu verk .

Mainzer
j5iroBe _ 27 , 1 .

Euterh . Mad . -
Damen -Zim .-

Einr . weg . Verkl .
d . Wohn , preis¬
wert abzugeben .
Adr , T .-Vb 0g

Schlaf¬
zimmer

Eiche , gut erb .,
1 Cbaitelottgue .
2 Stühle , sehr
billig zu verk .
Moritzsir , 39 , 2 t .
Wegzugshalber

mod . guterhalt .
Schlafzimmer

billig zu verkau
Adelbeid -

straße 51 . 3 lks .
Einschläfrig .

Schlafzim .
( Nußbaum ) , mit
Patentrahm . u .
Matr .. 12 antike

chinek . Tassen
mit llnterteller
billig abzugeb .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl .___ Cu

Mass . Nußb .-

Stzlllszimmer
m . Patentr . , tdl .
erb . , rote Plüsch -
morn , auf Roß¬
haar preiswert
zu verknusen . —
Händler verbet .
Näh . zu erfr . im
Taabl .-Vl . De
Er . Kinderbett ,

w ., g . e . , H „ Wal -
ramstr . 10 , 3 r .

Sehr schöne
Touche

( 2 .20 Mtr .) . mit
vass , Sessel , fast
neu . umständeb .
preisw . abzug .
Kuhl . Klaren -
tbaler Str . 11 .

’ & Ä .ri iiiiitn
a . erir . Möbeü ZlUlU
ftrnra stammend . I
an Privat zu Mercedes¬

verkaufen . Limousine . 8/38 ,
Ebenso gute mit Tür an der

deutsche Geige . Rückwand und
Ang . u . U . 727 dazu passendem
an Tagbl .-Verl . Anbänger , alles

2tür Spiegel - im guten Zust .,
schrank ? bell Mr 450 RM . zu

Nußb . , Betten verkaufen
zu verk . Walk - Neugasse 17 .
müblstr . 4 . 3 . _____ Laden, ____

BlUerfUr. äT ' - ä
— — bereit . Festpreis

Herrenzimmer
aus nur gutem
Hause geg . bar
zu kaufen . Ang .
unter L . 727 a .
Tagbl -Merl .___
Schlafzimmer ob .
2 Betten . 1X2 m .
g . bar zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . K . 718 T .-V .

Auto
6 — 7sitz .. zu kauf ,
gek . Ang . unter
I . 725 T .-Verl .

Ein Gasherd
mit Tisch zu vk .

Dotzheimer
Str . 100 . 4 . St .
- 6y _ S _<6rotoer ._
Wegen Umzugs

guterhalt. Herd
illig zu verk .

Mainzer
Straße 27 , l . _

MIM .
neuwertig , um -
zugsh . zu verk .
Kleine Wilhelm -
straße 7 , Part .

Tapezierer -

Werkzeug
f. Ansämer pass . ,

wie Wagen .
Zupfmaschine ,

Leitern , Tisch¬
blätter . Böcke : c.t

auch einzeln .
Näh . T .-Vl , Ci

MWen
4slam , Gasherd .
Junker u . Rub .

Eisschrank
zu vk . Mainzer
Straße 27 . Pari .
Gr . Ans . Fenster
neu . 2fl ., 1,62 zu
1 .02 gr ., I . bill .
zu vk . Schwalb .
Str . 36 , T? 2011b

Neues Bauholz
u . gr . Sühnerst .

zu verkaufen .
Ang . u . F . 725
an Tagbl .-Verl ,

Keine eiserne
Treppe

zu verk . durch
Jmmobilienbürv

Wilhelmstr . 9 ,
. Parterre .___

Fast neue
Mülltonne

zu verkaufen
Sonnenberg ,

Vergsti . 3 . Part ,
2 sch. Oleander -

bäume bill . verk .
Steeg .

Emser Str . 2 .
Scköue weiße
Blumenkästen

zu verk . Kleine
Wilbelmstraße 7 .
1 . Etage .
I Mler - Sskich |

Piano
sebr schönes Jn -
trum .. schwarz ,
nll . abz . Sckock ,

Fahnstxaße 34 .
Schlafzimmer .

Eiche , Nußb . u .
Mahagoni , sowie

Speisezimmer ,
einz . schränke ,
130er , Eiche und
weiß , v . meiner
Werkstatt Evv -
tteitt eingetroff .

Aerkauisstelle
Bleichstraße 18 ,

Wiesbaden ,

Schlafzimmer 100
Pitchküche 65 .

einz . Küchen u .
Kleiderschränke .
Tisch . Stühle .

Liegestubl 2 .50 .
Schaukelstühle 6 ,
duftige Möbel ,

Fahrräder verk .
blll . Fr . Klapper
Budingenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

WM . 48. -
leinb . . weiß ) .

Küche 25 . Bett .
Waschk . b . zu vk

'

Holland .

99/198 . ä . erb .
u . 52/188 ,

1 galv . Heilapp .
1 elektr . veizot .
billig bei Klein .

Dotzheimer
Straße 6 . Part .

Wegen llMgs
Sofa mit Um¬
bau ( Mabag .) .
Schreibtisch mit
Aufsatz , Bilder
usw . preiswert
abzugeben
Oranienstr . 40 . 1
Soia . kl .Schränk -
chen . Tennisschl .
m . Sv .. Herren -
übergangsmam .
graues Damen -
ostüm u . Dam .»

Mantel . Gr . 44 .
all . gut erhalt . .
billig zu verk .
Blücherstr . 44 ,
, l links , Färber . !

Ebaifelongue
u . Waschkonsole
zu vk . Bertram -
traße 10 , H . 3 r .

Msgesnihe

Prismenglas u .
Photo -Avvarat ,

gut erb . , gesucht .
Ang . m . Marken¬
angabe u . D . 721
an Tagbl . -Verl .

Herren -

Anzüge
kauft gegen

fof . Kaffe
Wiesbadener

Kleider »

Vermittlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 209 30 .

Kaufe getragene

Anzüge
Schuhe .

Meixler , Mainz ,
Korbgasse 22 .
Postk . genügt ,

IvübHsWe
m . Zielfernrohr
od . Zielfernrohr

allein , kaust
Schilling . Kais .-
Frie _dr .-Ring . 20 .

Piano
gut erhalt . , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 705 an T .-V .

ElMWWll
mit Platten

zu tauf , gesucht .
Preisangeb . u .
LM _ ° nL -L

Bürgerl . Ehe¬
paar sucht

Küferkarren ,
V, PS Elektro¬
motor . 220 Volt ,
einige hundert

Kilo weißes
holzfr . Papier
m . Wasserzeich . .
ein Reit Tee -
vackungen aus
einer Zwangs ,
übernähme ab¬
zug . Ottersbach .

Herngarten -
strage 13 ,

2 mod. lampen
2 große Teppiche
preisw . zu ver¬
kaufen . Nikolas -

straße 7 , 2 .
Wegen Umzugs
1 mod . Bronze -

Beleuchtungs¬
körper billig zu
verk . Mainzer
Straße 27 , 1 .

Euterh . Eichen -
Herrenzim .-Tisch
u . Eich . -Vitrine

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Größe
und Preis unter
B . 722 an T . -V .

Reisekoffer
z. k. ges . Erößen -
ang . u . Adr . u .
O . 722 T .-Verl .

LAeihMslhine
gut erb ., gesucht .
Näh . Ang . mit
Preis u . K . 723
an Tagbl .-Verl .

Kabriolett ,
2 - 4 -S . ,

bis 8 St .-PS ,
steuersr . , la Zu¬
stand . zu laufen
gesucht . Ang . u .
5 . 707 an T .-V .

6— 7 -Sitzer

Personen -

Auto

GarteMöbel
v . Bett . . Wasch -
und and . Kom¬
mode . ant . Hock ,

und Schränke .
Schreibtisch .

Sofa . Büfett zu
verk . Nikolas -
straße 17 .

Singer - Näh¬
maschine , gebr . ,
billig zu oen .

Tb . Brück , ,
Eoetbestr . 18 , 2 I

MmMinen
neu . best . Mark . ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Neue versenkb .
« Inter »

Nähmaschine
bill . zu nerk . bei

Landsratb .
Bismarckring 19

NähmMinen
neu und gebr .

Engel .
Bismarckring . 43

Eine gr . Anzahl
Heise -

Schreibmaschinen
Adler , Eonti .

Erika . Mercedes
usw ., wenig ge¬
schrieben . preis¬
wert abzugeben .

W . Grase .
Luikenstraße 15 .

Reparaturen .

Ardie
500 ccm

(Jav ) in bestem
Zustande , zu of .

Garage Ott .
Wielandstr . 25 .

Motorradlicht¬
anlage , Batte¬
rien , kompl . Ge¬
triebe . Teile für
3 >Ä $ 8 . . Triumph
nebr . günst . vk .
M . -Ä . Schäfer ,
Wichelsberg 28 ,

fiimoujine
in sehr gepflegt ,
ahrber . Zustand ,
u of . Mainzer

Straße 38a , 1 r .
4/26 -Ovel -Kab . ,

2/2 S . . fahrber . ,
vrinat 350 Mf .
zu verk . Park -
weg 6 , 2 Tr .

Opel
gut erb . . 4/16 .
2 -Sitz . . zu verk .
od . geg . Motor¬
rad zu tauschen

3/18 Hanomag
oder BMW .

( abaelöst ) gegen
Kasse zu k. ges .

E . Mauer .
Mainz -Bretzen¬

heim . Mainzer
Straße 36Vi »

Opel
1 .8 . 1 .3 oder 1 .2
Ltr .. Kabriolett¬
wagen . mit od .
obne Steuer , m .
Angabe d . km =
Standes , g . bar
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
F , 726 T .-Verl .
Euterh . Damen -

Fahrrad
f . Schülerin von
Herrsch , preisw .
m kauf , gesucht .
Ang . u . C . R . 105
hauvtvostlag .

Wenig gebr .
guterbalteue

BflöeiDflnne
zu tauf . ges . dch .
Jmmobilienbüro
Wilhelmstr . 9 .

Parterre .

Gebr . KrankeA
Fahrstuhl

gesucht . Ang . u .
U . 721 an T .-N
Zu kauf , gesucht

ein kleiner
Küchenherd .

Preisangeb . u .
L . 723 an T .-B .

Kleiner
Dauerbrenner

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 721 an T .-B ,

Suche Rvtzhuul
u . ditto Mail ,

zu kaufen
Schwalb . Str .73 ,
Werkstatt .

Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Küchen
' Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

k Frankenstraße 25 a
im Bismarckring

Adler 7 . g . erb . ,
preisw . abzug .
Friedrichstr .36,4 .

Reise -
Schreibmaschine
in tadell . Zust ..
wenig gebr . . zu
verk . Arndtstr . 3 .
Mchlink ^

Enterb . Wa >ch-

schnelle u . schöne
Maschine , zu vk .
Adr . T .-Vl . VH

Motorrad
mit Beiwagen ,

IBSA .. 552 ccm ,
fahrbereit und
noch versteuert ,
mit komvl . Licht¬

anlage ,
umständeb . bill .
abzugeben . Adr .
im T .- Verl . Df

Standard
mit Beim .. 500
ccm . preiswert
zu verk . Kauber
Straße 2 .______

Triumph
mit Kette ,

Zündlicht ( Bosch
in g . Zustand , f .
120 Mk . zu verk .

Schierstein .
Querstraße 2 .

Zündarn --
Motorrad

250 ccm . in
tadell . Zustand ,
billig zu verk .
Heinz Werner .

2 &&inajStr ._ 31 .
Steuer - und
fübrerscheinfr .

Motorr .. Wand .,
b . zu of . Bleich -
straße 36 . H . 2 r .

Motorrad
200 ccm . bill . zu
oetf . Adelbeid -
Jtr ._ l7 .J5t6 .J3 -
H .- Fabrr . 15 .—
Schachtstr .,4 ,j .,

H . -Fahrrad zü
of . Näh . Stein -
gasse 17 . Laden .

H .-Rad
^

su of . Wieland -
ftrage 14 i . Hof ,
H .-Fahrrad . neu
her . , billig zu of .
Frankenstr . 2 , 2 .
Fahrrad zu Dt

Rbeingauer
Str . 16 , Werkst .

Herren -Rad
zu oerf . Adr . im
Tagbl .-Verl . Cs

Fast neues

Milli
zu verkaufen .

Bootshaus
Scholten .

Schierstein .

Übertragungs -
Apparat , Schall¬
vlatten . all . wie
neu . Eeleegläser
billig zu verk .
Adr . su rrfr . im
Tagbl .-Vl . 6z -

Verschiedene

9elgeoiiHöe
u . a . 1 Führer -
bild , bill . zu vk .
Adresse zu erfr .
im Tagbl .-V , Cx

Neuer Tennis¬
schläger . neue

dklbl . Knaben¬
hose ( 12 -13 I .) .
m . Matr .-Bluie ,
7 Mk .. Jungv .-
Kluft 5 Mf ..
3 Sommerfleid .,
1 Kostüm . Er .
42 . je 3 Mf .. el .
Perlbandt . b . vk .
Augustastr . 1 , 2 .
2 eint . Roßhaar¬
matratze » zu Dt .

Lothringer
Straß « 32 . 1 l .

Villa
entweder für eine Familie , oder
durch Umbau für mehr . Familien
geergnet . sofort zu kaufen gesucht .
9iur ausführliche Angebote unter
B . 726 an den Tagbl .-Bl , erbeten ,

Etagenhaus
, , gut verzinslich ,

. Angebote unter
rsbl .-Vl . erbeten .

, Sport -Anzug
( mittl . Figur ) ,

1 Paddelboot ,
2 =6 ., f . n . . b . vk .
Borckstr . 7 , 2 r .
Auto -Lederjacke ,

Opernglas .
Schlafzimmer -

Amvel , Holzbett
zu verk . Arndt -
straße _ l , Laden .

Damen -
Reitstiefel ,

Maßarb ., Er . 37 ,
Juchtenleder .sast
neu . zu verkauf .
Raab .Frankfurt .
Str . 36 . Besicht .
8 — 10 u . 2 — 3 .
Br . Marschstiefel
43 ^ . Hose . Kn .-

390 Mk . 8 . bar ^
moren .

umständeb . aus

ihre Adresse u .
S . 726 an denl Kinderwagen
Tagbl .- Verl . zu
melden ,

Ms
Krupp , 2 — 3 -To ..

neu bereift .
Mercedes .

1 .5 To . .
Perf .-Wrgen

in jeder Stärke ,
3 Motorräder .

Großes Lager an
gebr . Ersatzteilen

und Reifen .
Nehme jed . Wag .

in Zahlung .
Kraft , Dotzheim ,

Rbeingauer
Straße 13 .

Adler
Favorit , 8/35 ,
Limous . . prima
Verfass . . 6fach be -
reift , Gepäckreff .

Deel „1 .3 . Limousine ,
Modell 34/35 .

4 Tür . , 6 Räder ,
neuwertig , beide
sehr bill . zu verk .

Ovel -
Motorwagen

Vertr . Rabmann
Mainzer Str . 58 .

Tel . 23803 .__

MV .
750 ccm Touren ,
M . 34 . steuersr . .

2 Vergaser ,
preisw . zu verk .
Julius Enders ,

Moritzstraße 21 .
Tel . 26546 .

MeimMN ,

WWW
gebr . Badeöfen

billig .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .

MSO ]
Privat - Beüäilfe ]

r

kleines gutgeb .
Lebensmittel -

gesch .. bill .Miete ,
Z . u . K .. su

jert . Erf . 1000
ns 1500 Mark ,
llng . u . I . 727

MW
garant . zugfest ,

zu verkaufen .
A . Ott ,

Am Hasengarten

Legehühner
Glucken m . Kück . ,
a . einz . . Enten¬
kücken , Tauben
zu verk . Hmr ,
Gartenfeldstr . 15

Tauben
rbzugeben

Fasaneriestr . 3 .

Versck . D .- Kleid .-
Stücke . fast neu .
Er . 44 . h . Röder -
str . 42 . P . I .. an
d . Taunusstr .
H . -Anzug . Gr .48 .
H .-Mant . , Gr .48 ,

H .- Fahrrad ,
braun . D . -Serd . -
Kleid . Er . 46 ,
braun . D .- Stosf -
mantel . Er . 46 ,
vk . Moritzttr . 22 ,
2 lks . , nur norm ,
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[ Kirchliche Anzeigen

mit Formohne Form

Ruf 25788Kirchgasse 5

Neueste Modelte , gröfiteAusw . , fachm . Beratg .

Der Rundfunk

Saftttad i ?Cin fieuee

14 .1

15 .40

tzeilllten

Billig kaufen Sie

dann

nur im
Gutes Klavier

mietweise
abiufi . Mit . 6 M .
Bei Kauf Aur .
Ana . S .724 T .-V ,

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Miet - Autos
für Selbstfahrer
Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

Haus -

Verwaltg .
wird haupt¬

beruflich billig
erledigt

Geisbergstr .22 P.

bericht . _____ ------ . .. . . —
14 .40 Wetter 15 .15 Kinderfunk . 15 .1.
bringen die Zeitschriften des Monats ? '

Pfingftwunsch !

Viele Dame » ( teils grüß . Ver¬
mög .) u . Herren i . gut . Pos .
( sowie Einheirat ) wünschen
noch zum Fest vassende Ehe¬
anbahnung durch

Frau ßillt ) Stempel ,
Wiesbaden ,

Kaiser -Friedrich -Ring 5 , 2 .
Telephon 23250 .

Sprechstunde 10 — 12 und 2 — 6 ,
Sonntags 2 — 5 Uhr .

Postlagernd zwecklos .

Vornehme Ehe - Vermittlung I
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt lür reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

K . Ott , Teppich -Werkstätten
Tel . 21419 • Wellenstr . 1

Sprechstunde : von 11 bis 1 u . 4 bis 5 Uhr

Fernr . 26949 und nach Tel . Vereinbarung .

Herinnen
d . Frontdienstes
von Wiesb . und
Umgeb , zwecks
Besprechung u .
Zusammenschluß
bald , zu melden .

Frau Marg .
Mön . v . Platter
Straße 30 . Frau

H . Reißner ,
Zietenring 12 .

Erhältlich : Petry , Mauritiustraße
Raffke , Wagemannstraße 29 .

Verschenke wein .

ButfoM
schönes Tier

5 I . alt . weibl .
Auskunft

Fischer ,
Adolfsallee 45 .

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er¬
wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die

Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser
für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch die

innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner

ganzen Familie . Das gute und allseits gern ge¬
lesene Heimat - und Familienblatt , das

Wiesbadener Tagblatt
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren

Aufstieg .

Nebenverdienst ,
auch Hauvierw ..
durch Verkauf
mod . kunstseiden .

Damen -Wäiche
ab Fabrik .

Schreiben Sie an
„ Titania 14 “

,
Berlin W . 8 ,

Fach 36 .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

B. Zimmermann I Co.
Mauritiusstr . 1 .

Gebe Handwag .
gegen Damenrad

in Tausch .
Ang . u . L . 719
an Tagbl .-Verl .

Radio2

iiiiiinnmiiiiiiimimmiumiiiiiiiiiiiimiimMimiiiuiiiHiimmmi

Dr. med. Josefine Wolfftühr
Fachärztin für Nerven - u . Gemütsleiden .

Fachgeschäft

' Haussmann & Eggeling

Hie

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

TaMatt

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .
Schrcibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-

legenheitskäufe
emmen JF

Neugasse 9

Lampenschirme
Seide u . Perga¬
ment . fertigt an ,
hat gr . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgasse 23 ,

Gardine » werd ,
gespannt Herder -
siraße 7 . ö . 2 .

Die gerade Bein - Form s .

Heute noch so und morgen so

Fräulein
Ende 30 . aus an -
geseb . gut . evgl .
Landfam .. von
tadelt . Ruf u .
Vergangenheit .

Häusl , u . geistige
Interessen , sich
auch der Stadt
anvass . . ersehnt
durch den Tod
der Eltern ein
eignes gemütl .
Seim und sucht
Herrn ( Akade¬
miker oder Be¬
amte in gebob .
u . gesich . Pos .)
zw . Heirat bei
gegenseit . Nei¬
gung kennen zu

lernen ( auch
Witwer ) . Es

wollen fick nur
Herr , ehrenhaft .
Charakters , im
Alt . bis zu 55 I .
unt . klar . Ang .
der Verhält » , u .
A . 772 an Tag -
blatt - Vl . meld .
Diskr w . sugef .
u . auch erbeten .
Anonym u . Ver -
mittlung ^ zweckl .

36 . Dome
hübsche eleg . Er¬
schein . . lebensfr . .
s. vermög . , sucht
Briefwechsel mit
vornehm . Herrn

zwecks Heirat .
Ang . u . B . 721
an Tagbl .-Verl .

Dame ,
evgl . . m . tadell .
Ausstattung und
einigen 1000 M .
bar . wünscht mit
nett . Herrn . 38 b .
45 Jahr , bekannt
zu werden zw .
Heirat . Witwer
mir Kindern an¬
genehm . Ang . u .
M . 715 an T .-V .

dir . aus den bet . Zuchtgebieten ,
tierärztl . unters , zu folgenden
Preisen v . Stck . ab hier v . Nach¬
nahme . weih oder bunt

6 - 8wöch . 13 -15 8 - 10wöch . lo -l <
10 -12wöck . 17 -19 12 -15wöch . 19 -22
Größere 48 — 55 Pfg . v . Md . Für
gesunde Ankunft und gute greller
leiste Garantie 10 Tg . n . Empfang ,
Bei Nichtgefallen nehme aur
meine Kosten zurück . Verpackung
leihweise , wird nicht berechnet .

S . Pott , Kloster -Oesede 61 . „
Bez . Osnabrück Sonn . ) . Fa24

GWtfll
in gut fundiertes Geschäftsunter -
nehmen sucht netter , strebs . . zrel -
bewußter intellig . Herr . 38 ^ abre ,
1,80 Meter , rein - arisch , gebildet ,
männlich -gereifter , tief veranlag¬
ter Charakter . Nette , gesunde ,
lebensbeiahende Frohnatur arisch .
Abstammung , treuherzige , lieb¬
reiche Blondine m . guter All¬
gemein - u . echter Herzensbildung
als harmonische Lebenskameradin
ges . ! Lichtb .-Ang . m . Näh . u .K . 724
a . d . Tagbl .-Verl . Diskr . beiders .
Ehrens . ! Gewerbl . Perm , zweckl . !

Montag , den 3 . Juni 1935 . .
6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik 6 .15 . Fruh -

konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Waherstands -
mcldungen . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . 10 .50
Ratschläge für Küche und Haus . 1LO0 Werbe¬
konzert . 11 .20 Programmansage , Wirtschafts -
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .4a
Bauermunk . ___

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Mittags¬
konzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von
Hamburg ( aus Hannover ) : Mittagskonzert n .■ '

.00 Seit . Nachrichten . 14 .15 Wirtichafts -
richt . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmelduiigen .
.40 Wetter 15 .15 Kinderfunk . 15 .30 „ Was

Sol , M#
evgl ., m . kleinem
Vermög ., wünscht
Herrn im Alter
v . 40 — 45 I . . in
sicherer Stellung .

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . S . 719
an Tagbl .-Verl .

Selbst -

inserat .
Sol . Dame .

33 I . , jugendl .
hübsche gr . Ersch .
a . g . H „ wünscht

toigungselje
mit Herrn . Be¬
amten oder An -
gest . . von statt ! .
Erschein . . 13 000
Mk . Perm , vor¬
handen . Bild -
angeb . u . E . 723
an Tagbl .-Verl .

Selbstinserat .
Beamt .-T . . 25 3 .,
s. bsl . . g . Ersch .,
i . anst . #r . , w . d .
Bek . e . Hrn . in
sich . gt . Pos . zw .
Heirat k. zu lein .
Witw . m . Kind
n . ausg ., da i . klb .
D . E . Angeb . u .
B .67S3Anzeigen -
freaz , Mainz .

Evangelisch .
Fräulein

45 I . alt . sucht
anständ . Mann
in fester Stell ,

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Ausstattung und
einige Erivarn .
vorband . Angeb .
h _ G , 727 T .-V .

3 . Mann
in sich . Stellung
möchte l £ - 20l -
evangl . Mädchen

zwecks Heirat
kennen lernen .
Ang . u . L . 726
an Tagbl .-Verl .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philip » SeelbaÄ , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Deschner . Wiesbaden . Dotzheimer Straße 171 .
Marg . 3anh , Dotzheim . Siedlung . Kohlheckstratze .

Siedelung Talheim
Richard Klein . ______ ,

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen . Der Verlag .

Notenschreiben
aller Art . schnell u . billig . Angeb .
unt . F , 633 an den Tagbl .-Verl .

Teppich
Entstauben qm 20 — 25 TI .
Waschen . „ 80 — 120
Eulanbehdl . „ 100 — 120 „
(mottenecht )

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hruptkirche . Gottesdienst fällt aus .
Lranier -Gedächtniskirche . Sonntag . 10 .00 . Haupt¬

gottesdienst . Pfarrer Dietz Einführung von drei
neuen Kirchenvorstehern .

Gemeindehaus Waldstraße Sonntag , 10 .00 ,
Hauptgottesdienst . Pfarrer Albert . 11 .15 Kmder -
gottesdienst . Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Biebrich . Sonntag , 20 .15 . Ge -
meindebibelstunde Pfarrer Dietz .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Hl . Messen um 6 .00
und 7 .00 , 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdrenst mit
Predigt , 10 .00 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte 61 .
Messe mit Predigt , 20 .00 Herz - Jesu -Andacht mit
Segen . An den Wochentagen : Hl . Messen um 6 .10 ,
6 .45 und 9 .00 , Mittwoch und Samstag außerdem
auch um 7 .30 , Mittwoch . Fest des hl . Bomfatrus
6 .45 Schulgottesdienst , 9 .00 Amt mit Segen , 20 .00
Andacht . Beichgelegenbeit : Donnerstag 17 — 19 .30 ,
Samstag 16 — 19 .30 und nach 20 .15 , Sonntagmorgen
von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . 6 .00 Frühmesse . 7 .30
zweite hl . Messe , 8 .45 Kindergottesdienst . 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt , 20 .00 Andacht mit Segen . An den
Wochentagen sind hl . Messen um 6 .00 . 6 .40 und 8 .30 .
Dienstag und Freitag 6 .35 Schulmesse . Freitag 6 .30
Herz -Sühne -Amt mit Segen , 20 .00 Andacht . Beicht -
gelegenheit : Samstag von 16 — 19 und nach 20 .00 ,
Donnerstag von 18 — 19 und nach 20 .00 , . Sonntag -

früh von 6 .00 an . Am Samstag Beginn der Weihe
des Taufwassers um 6 .00 , Amt gegen 7 .00 , erste hl .
Messe um 6 .00 im Waisenhause .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 .
zweite hl . Messe 7 .15 , 8 .30 . Klndergottesdrenst
( Amt ) : 9 .30 Hochamt mit Predigt , letzte hl . Meße
11 .00 . In der Woche sind die hl . Messen um 6 .00 .
6 .40 und 8 .00 . Dienstag und Freitag 6 .40 Schul¬
messe . Dienstag 19 .30 Antonius -Andacht . Mittwoch
6 .00 Gemcinschaftsmesse . Freitag 8 .U Herz - Jesu -
Sübneamt . 19 .30 Herz -Jesu -Andacht . Bcichtgelegen -
heit : Samstag von 16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 .
Sonntag und Dienstag früh bis 8 .00 und Donners¬
tag von 17 .00 — 19 .00 . Hl . Kommunion : In den
drei ersten hl . Messen und nach Bedarf .

Pfarrkirche zu Sonneubttg . Samstags 17 .00
Beichte , Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Scknval -

bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Evaugel .-luther . Dreieinigkeitsgemeinde Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 10 .00 . Lesegottesdienst .
Pfarrer Eikmeier . _ , non

Baptisten -Gemelnde . Adlerstr 19 . Sonntag . 9 .30 .
Eebetsstunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt
und Abendmahl . 18 .00 Jugendgruvve . — Mittwoch ,
20 .30 Bibelstunde . — Dotzheim . Muhlgasle 17 .
Sonntag . 13 .30 , Sonntagsschule . , , , ,

Evangel .- Iuther . Gemeinde ( der evangel, - luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1 .
Sonntag . Gottesdienst fällt aus . — Mittwoch , 20 .00 ,
Pfingstrüfte . Pfarrer Fritze ,

Ehristlichc Gemeinde . Schwalbacher Strane 44 .
Sonntam 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrane 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . —
Bierstadt , Klopvenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Eoangeliiation . — Schierstein . Wilhelmstrage 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . .

Methodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . Sonn¬
tag . 9 .45 . Predigt . 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00
Sonntagabendfeier . — Dienstag . 20 .15 . Bibel - und
Gebetstunde .

Die Christengcmeinschaft . Wilhelmine nstr . l 2.
Dienstag , 2045 . Evangelienbetrachtungen . — Mitt¬
woch . 10 .00 . Feier der Memchenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kl . Schwalbacher Straße 10 .
Sonntag . 9 .30 . Sonntagschule . 10 .30 Heiligungs¬
versammlung . 20 .00 Frühlingsfest . — Dienstag ,
15 .00 , Frauenftunde . — Mittwoch . 20 .00 , Seils -
verlammlung . Freitag . 20 .00 , Heiligungs¬
versammlung .

EeMstW
Eiilpschlllilgen

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

1 Mauritiusstraße 1
das große Fahrrad :Fachgeschäft

Bequeme Zahlungsweise !

Gebrauchte Räder werden in

Zahlung genommen .

Radio !

Volksempfänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

Welch
’

eile Frauenseele
gl . w . Alters , wünscht Heirat
m . Herrn von gr .Herzens - u . Geistes¬
bildung und tf . Innenkultur , 55 J .
a . , mittl . ansprech . Erscheinung ,
WitwermitlJg . v . 11J . Diskretion
Ehrensache . Zuschriften erbeten
unter A . 779 an den Tagbl .-Verl .

Nlel - Ms
an Selbstfahrer
Eeisbergstr . 11 .

Fahrschule
Jrün

“

zeitgem . Preise .
K .-Fr . -Ring 17 .

Tel . 27501 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 84 )0 Zeit .

Wetter . Wallerstand . 8 .05 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Orgelmusik . 9 .00 Katholische
Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit .

10 .00 Vom Deutschlandsendei : Reichssendung :
Deutsche Feierstunde der Hitlerjugend . 10 30
Chorgesang . 11 .30 Von Leipzig : Reichs¬
sendung : Ihr . die ihr euch von Christo nennet .
Kantate von I . S . Bach .

12 .00 Kassel : Heimatfest in Altmorschen 1935 . _ 13 .00
Bon Darmstadt : Gauvarteitag Gau vessen -
Nassau . Kundgebung . Es sprechen : Reichs -
organifationslelter Dr . Ley und Gauleiter
Reichsstatthalter Sprenger 14 .00 Stuttgart :
Kinderfunk . 14 .45 Das Volk erzählt . 15 .00
Stunde des Landes . ___

16 .00 Von Wiesbaden : Nachmittagskonzert . 18 .00
Jugendfunk . 18 .30 Deutsches Schatzkästlein .

19 .00 Reue deutsch « Tanzmusik . 19 .50 Sportbericht .
20 .00 Freiburg : Internationales Brucknerfest in

Freiburg . 21 .00 Mit Strauß auf Konzertreisen .
II . Balkan und Orient . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Wetter . Nachrichten . Sport . 22 .20 Sportsviegel
des Sonntags . 22 .45 Von München : Tanz¬
funk . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

Aber nur

txpreh
Markenrad der ältesten Fahr¬

radfabrik , das bürgt für

Qualität
Halbballon RM. 66 .— Ballon RM. 70 .—

Vertreter :

Autotransporte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Autofahrten
in 4 - u . 6 -Sitz .-Limouf . bei billigst .
Berechn ., sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckftr . 21 .
Telephon 27188 .

u

Kleiu ’s Patent -
Rahmen

ist immer eine

Empfehlung .

H . Klein
Patentrahmen -

Fabrikation
Friedrichstr . 12 .

Büchermnk .
16 .00 Tänze für Klavier zu zwei Sanden . 16 .30

Erone Deutsche erleben Heimat und Welt .
16 .45 Kunst und Glaube ( IV ) . 17 .00 Stutt¬
gart : Nachmittagskonzert 18 .30 Jugendfunk .
Segelschulschiffe auf großer Fahrt ! 18 .45 Das
Leben spricht . 18 .55 Wetter . Sonderwetter¬
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschafts¬
meldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Operettenkonzert . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .15 . .Die Mitschuldigen .

" Ein Lustspiel des rungen
Goethe . 21 .15 Liebes Mädchen , hör mir zu . . .
Serenaden -Musik . _ m ,

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 Freiburg : Soldatenlied in
Kriegs - und Friedenszeiten . 23 .00 Nacht¬
konzert .

DeuHchlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
6 .00 Hamburger Hafenkonzert . 8 .00 Stunde der

Scholle 9 .00 Deutsche Feierstunde .
10 .00 Reichssendung : Morgenfeier der Hitlerjugend .

10 .30 Aus der „ Kamera "
. Berlin : Phantasien

auf der Wurlitzer Orgel . 11 .30 Von Leipzig :
Reichssendung : Kantate von I . S . Bach .

12 .00 Von Hamburg : Vom Internationalen -ton =
künstlerfest . 12 .40 Ilja Livschakoff spielt . 14 .00
Kinderfunkfoiele . 14 .30 Von London : Blas¬
musik . 14 .45 Tanz - und Unterhaltungsmusik .
15 .15 Eine Viertelstunde Schach . 15 .30 Musik
von Chopin .

16 .00 Musikalisches Panorama . 17 .10 Deutschland¬
flug 1935 : Äm Ziel . 18 .00 Juhu vom Berge ,
mit der Kapelle Freundorfer .

19 .20 Stunde der Ausländsdeutschen . 19 .50 Funk¬
bericht von der 2 . Reichsnährstandsschau in

20 .00 Stuttgart : Ein heiterer bunter Abend .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Deutsch¬

landflug 1935 : Am Ziel . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz .

Montag , den 3 . Juni 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Choral . 6 .15

Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Volk und Staat : Wanenträger der Natron .

1050 Gegen Tierquälerei in der Küche . 11 .40
Der Bauer spricht . — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 14 .00 Aller¬
lei — Von Zwei bis Drei ! 15 .10 Werkstunde
für die Jugend . 15 .40 Von Affen . Decken und
Zeltbahnen .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . . .Rede wenig und
wachs wahr !" Lebensregeln aus Luthers
Tischreden . 18 .00 Alte deutsche Volkslieder
und Duelle . 18 .25 Evortfunk . 18 .40 Wer ist
wer ? — Was ist was ? 18 .50 Politiche Ruud -
funkwirtsKaft .

19 05 Von München : Und letzt ist Feierabend ! 20 .00
Kernspruch . Nachrichten

20 .10 Junizeit — Rosenzeit . Ilja Livschakoif spielt .
21 .00 Verwebte Spuren

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Teppich -

Reparaturen
Wascherei

Eulanbebandl .

Dapper
Mainzer Str . 74 .
_ ZeI ._ 22291 ._

Erstklassige
Schneiderin

emvl . s. z. Auf .
el . Kld .. Comvl .
in u . auß . dem
Haufe . 3 . Ecke ,
Rheinstraße 34 ,
Eartenh . 1 lks .
T . Schneiderin

empfiehlt sich für
Heimarbeit .

Ang . u . B - 71 «
an Tagbl .-Verl .

Anfertigung v .
Sommerpullov . ,

jede Handarbeit ,
emvf . m . auch als

Schneiderin .
Ang . u . 3 . 723
an Tagbl .-Verl .

Eobelin -
stickereien .

Entwurf u .
Ausführung .

Groß u . Pulch
Ellenbogen¬

gasse .
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Handel
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Deutschlands Wille zur Weltwirtschaft .
Von Dr . M . Wend , stellvertretender Reichsschulungsobmann des NS .-Bundes deutscher Technik .

Zum Tag der deutschen Technik .
Am 4 Juni beginnt in Breslau der erste Tag der

deutschen Technik in Verbindung mit der 25 -Jahrfeier der
Technischen Hochsch -ule Breslau und der 73 . Hauptversamm¬
lung des Vereins deutscher Ingenieure . Wenn auch bisher
schon oft einzelne Gruppen der Technik sich zu Tagungen zu -
sammengesunden hatten , so geschieht es doch jetzt zum erstenJJiale , dag all die verschiedenen Fachrichtungen und Arbeits¬
gruppen der Technik zu einer einheitlichen , gemeinsamen
Veranstaltung vereinigt werden .

In der besonderen Lage , in der sich Deutschland zurzeit
befindet , ist die Schaffenskraft der deutschen Ingenieure ,
Chemiker und Physiker sein größtes Besitztum . Der Durch¬
schnittsmensch in der ganzen Welt weiß sicherlich nicht allzu¬
viel von der Geographie und Geschichte , dem öffentlichen
und privaten Leben in Deutschland . Aber er hört immer
und immer wieder non großen Taten der deutschen
Technik . Er sieht die deutschen Schiffe mit ihren hervorragen¬
den Leistungen , er bewundert deutsche Flugzeuge oder die
einzigartigen Zeppelinluftschiffe und er erhalt Waren aus¬
gezeichneter Güte , die durch das „ Made in Germany

"
ge¬

kennzeichnet sind . So verbindet sich mit dem Begriff Deutsch -
land die Vorstellung technischer Qualitäts -
arbelt . Das deutsche Volk hat allen Anlaß , dieses An -
sehen seiner Technik in der Welt zu erhalten und , wenn mög¬
lich , durch immer hervorragendere Leistungen zu steigern .

. Die Wertschätzung , die deutsche technische Erzeugnisse in
i >er Welt genießen , drückt sich aber auch wirtschaftlich in der
Große der deutschen Ausfuhr aus . Deutschland

besonders rasch und lebhaft in der zweiten Hälfte des
19 . Jahrhunderts und im 20 . Jahrhundert die Fesseln seiner
natürlichen Raumenge gesprengt und es ist durch seine Aus -
fuhrerzeugnisse in starkem Maße für die ganze Welt Lieserer
hochwertiger Waren geworden . Heute hat es mehr
als je ein starkes Interesse daran , sich diese Stellung zu be¬
wahren .

Gewiß war es falsch , daß eine unüberlegte Wirtschafts¬
politik in der Vorkriegszeit bei der Umstellung der Wirt¬
schaft auch die lebensnotwendigen Grundlagen der Selbst -
v e r s o r g u n g zum Teil ausgab . Und die neue deutsche
Wirtschaftspolitik wird immer bemüht sein , so viel aus dem
eigenen Boden zu gewinnen , oder int eigenen Lande zu er¬
zeugen , wie zur Deckung des Erundbedarfs für Nahrung ,
Kleidung und Wohnung notwendig ist . Die damit zusam¬
menhängenden Aufgaben mögen auch zurzeit noch einen
wesentlichen Teil der Wirtschaftsarbeit umfassen . Auf die
Dauer aber liegen die Dinge so , daß für ein kulturell hoch¬
entwickeltes Volk , wie es das deutsche ist , die Deckung der
primitiven Bedürfnisse nur eine , wenn auch unbedingt not¬
wendige Voraussetzung für ein höheres Leben darstelit . Der
Nationalsozialismus strebt im Endziel darauf hin , den
L e b e n s st a n d des gesamten deutschen Volkes möglichst
weitgehend zu heben .

Zur Erreichung dieses Zieles will Deutschland die
deutsche Technik einsetzen . Dabei ist das deutsche Volk nach
wie vor auf die Zusammenarbeit mit der ganzen Welt an¬
gewiesen . Das Maß der Technisierung ist auch heute noch
bei den einzelnen Ländern der Erde außerordentlich ver¬
schieden ; denn wenn auch viele Völker neue Industrien auf¬
gebaut haben , so ist doch die technische Entwicklung der
älteren Industrieländer immer weiter geschritten . Wird
dieser Vorgang planmäßig fortgeführt , so haben wir grund¬
sätzlich die gleichen Möglichkeiten für den Welthandel wie
vor dem Kriege , nur auf einer entsprechend höheren Ebene .
Eine Vernichtung der zwischenstaatlichen Wirtschaftsbe¬
ziehungen liegt keineswegs in dem Wesen der Technik be¬
gründet . Wir sind heute in Deutschland bemüht , unsere
Technik so einzusetzen , daß wir durch stark erhöhte tech¬
nische Leistungen den Vorsprung vor vielen anderen
Völkern behalten , den Lebensstand des eigenen Volkes ver¬
bessern und durch unsere Handelsbeziehungen mit anderen
Ländern allgemein das Kulturniveau der Menschheit er¬
höhen .

Wenn freilich in diese natürlichen Beziehungen der
Weltwirtschaft Störungskräfte besonderer , insbesondere
politischer Art eingreifen , stockt der Kreislauf von Erzeu¬
gung und Absatz . Dann ist auch das deutsche Volk entgegen
seinem Willen gezwungen , in immer stärkerem Umfange den
Kreislauf seiner Wirtschaft innerhalb der eigenen Grenzen
stattfinden zu lassen . Darunter leidet naturnotwendig die
Entwicklung zu einem höheren Lebensstandard , dadurch wird

aber die Existenz Deutschlands an sich durchaus nicht bedroht .
Denn gerade das deutsche Volk hat immer und immer be¬
wiesen , daß es , wenn es darauf ankommt , auch in der Lage
ist , auf materielle Güter dieser Erde zu verzichten , vor
allem , wenn es dadurch seine Ehre und Freiheit be -

® 5 ^ e9t aber im Interesse aller Völker , sich mit
Deutschland zu dem Gedanken einer weiteren Höherentwick¬
lung der von Westeuropa ausgegangenen Kultur zu be¬
kennen und allen Unterstanasbestimmungen durch die tat¬
kräftige Förderung der technischen Kultur den Boden zu ent¬
ziehen .

In Deutschland wird heute durch stärkste Zusammen¬
fassung der technischen Kräfte die Technik noch schlagkräftiger
gemacht als bisher . Deutschland ist grundsätzlich bereit , diese
Energien seiner Technik allen Volkern der Erde zugute
kommen lassen . Zurzeit aber ist es von außen her ge¬
zwungen , sie zunächst einmal für die Sicherung der
Exrstenz des eigenen Volkes einzusetzen . So finden
wir hauptsächlich Probleme dieser Art in der Gliederung
der Arbeit aus dem Tag der deutschen Technik in Breslau
wieder . Die Auswahl der auf ihm zur Behandlung kommen¬
den Fachgebiete „ Nahrung und Kleidung aus deutscher

Marktberichte . >

Mainzer Eetreidegroßmarkt .
Mainz , 31 . Mai . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 ) 21 .80 ,
Roggen ( R 15 ) 17 .80 , Hafer ( H 14 ) 17 .50 , ab Station ,
Futtergerste ( G 11 ) 17 .20 , plus Zuschläge , Weizenkleie ( W 16 )
11 . 13 , Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenpreis ,
Sojaschrot 13 , Fabrikpreis ab Fabrikstation . Tendenz : Brot¬
getreide unverändert , Gerste und Hafer ohne nennenswerte
Umsätze .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 31 . Mai . Die Marktlage hat sich gegen

die Vorwoche kaum verändert . Die Absatzverhältnisse sind
vor dem Ultimo eher noch schwächer geworden , insbesondere
bestand für kleine Eier kein Interesse . Dagegen blieben mitt¬
lere und hauptsächlich schwere Eier für den laufenden Be¬
darf gefragt . Die Anlieferungen zeigten keine Verstärkung ,
blieben aber für die Nachfrage genügend .

Während bisher der Absatz für Butter noch zufrieden¬
stellend und für die billigeren Sorten ausgesprochen lebhaft
war , zeigte sich vor dem Ultimo nur schwache Nachfrage . Man
rechnet aber nach der Lohn - und Gehaltszahlung , sowie im
Hinblick auf das Pfingstfest mit einem Anziehen des Geschäf¬
tes . Das Angebot hat noch keine nennenswerte Steigerung
erfahren , wird aber in den nächsten Wochen wesentlich zu¬
nehmen .

* Freiwillige Zinssenkung bei Berficherungen . Bekannt¬
lich haben alle in Deutschland arbeitenden Versicherungs -
unternohmungen den Zinssatz für ihre Hypothekenbeftände
bereits vom 1 . Januar 1934 ab freiwillig auf 5 >- % herab¬
gesetzt . Neuerdings haben im Einvernehmen mit dem Leiter
ber Reichsgruppe Versicherungen die Wirtschaftsgruppe Pri -
vatversichevung und die Wirtschaftsgvuppc Öffentlich -Recht¬
liche Versicherungen allen ihnen angeschlossenen Versiche -
rungsunternehmen dringend nahe gelegt , den Zinssatz ein¬
schließlich Verwaltungskostenbcitrag für bestehende Hypo¬
theken , soweit dies nicht schon geschehen ist , ab 1 . Januar
1936 weiterhin auf 5 % freiwillig herabzusetzen .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 1. Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Aktien fest . Die Wochenschlußbörse mar nach etwas
uneinheitlichem Beginn nach den erstem Kursen auf den
Aktienmärkten weiter befestigt . Von der Kundschaft lagen
in größerem Umfange Aufträge vor , denen sich auch die
Kulisse , die zunächst etwas realisiert hatte , mit neuen Käufen
anschloß . Das Geschäft war recht lebhaft , und in einigen
Spezialwerten war die Umsatztätigkeit sehr beachtlich . Aus
der Wirtschaft lagen einige günstige Nachrichten vor . Die
schwache Haltung der Eoldvaluten und di « erneute hollän¬
dische Diskonterhöhung wurden viel beachtet . Der deutsche
Rentenmarkt lag weiterhin stark vernachlässigt und kurs -
mäßig kaum verändert . 3m - Verlaus schrumpfte das Ee -

Erde „ Wohnen auf deutscher Scholle "
, „ Deutsche Rohstoffe

aus , deutschem Boden "
, „ Energiewirtschaft mit heimischen

Kraftquellen "
, „ Werkführung und Werkarbeit als Grund¬

lagen der Eüterversorgung
"

, „ Technische Verkehrsentwick¬
lung tm Dienste der Wirtschaft

"
, zeigen deutlich die gegen «

wartrgen Hauptarbeitsrichtungen der deutschen Technik .
Aber auch der Wille zur Verbesserung der Lebenshaltung
wird planmäßig gepflegt . So haben mit z. V . einen Vortrag
„ Durch bessere Verbrauchsgütertechnik zu neuem Lebensraum
und höherem Lebensstand "

. Vor allem bekennt sich Deutsch¬
land auch zur Einschätzung der Technik als Kultur -
f a k to r deutschen Lebens . Unter diesem Namen findet eine
besondere Fachgruppensitzung statt . Insbesondere aber spricht
Reichsleiter Rosenberg in der Feierstunde über das
Thema „ Technik und Kultur "

.

~ Deutschland hat der Welt schon viele hervorragende
Forscher und Erfinder geschenkt . Großtaten deutscher Technik
haben die Entwicklung der Menschheit machtvoll vorwärts
getrieben . In der Sammlung der Kräfte der deutschen Tech¬
nik liegt ein neues Angebot Deutschlands an die Welt , in
friedlichem Wettstreit allen Ländern zu dienen . Es liegt
darin aber zugleich auch die Entschlossenheit , sich die Frei¬
heit der eigenen Entwicklung zu sichern . Es ist Sache der
anderen Völker zu entscheiden , welchen Weg Deutschland
nunmehr einschlägt .

schäft stark zusammen und die Kurse waten infolge einiger
Gewi n nmitnahmen überwiegend etwas leichter . Die Erund -
tendenz blieb aber fest und gegenüber der gestrigen Abcnd -
börse überwogen zumeist Befestigungen . Am Kassamarkt
überwogen Kaufaufträge der Kundjchwst , und die Kurse
waren zumeist höher . Am Rentenmarkt war die Haltung
außerordentlich ruhig und die Kurse wiesen keine Verände¬
rungen auf . Tagesgeld 3 % .

Berlin , 1 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend fester . Die Börse eröffnete in zunächst
nicht ganz einheitlicher Haltung . Von der Kulisse wurden im
Hinblick auf die Sonntagunterbrechung Elattstellungen vor -
genommen , andererseits lagen aber wieder zum Teil größere
Kaufaufträge von feiten des Publikums vor . Nach den
ersten Kursen nahm die Tendenz auf fast allen Marktgebieten
ein festeres Aussehen an , so daß anfängliche Kursembußen
später wieder ausgeglichen wurden . Bevorzugt wurden
Montane . In Kaliwerten kamen nur kleine Umsätze bei
nach beiden Seiten schwankenden Kursen zustande . Auto¬
werke lagen ruhig , Maschinenfabriken leicht gebesiert .
Metall - , Bau - und Textilwette hatten nennenswerte Kurs¬
veränderungen nicht aufzuweisen . Papier - und Zellstoff - ,
Brauerei - und Wasierwerksaktien konnten meist / bis % %
höher angeschrieben werden . Schifsahrtswerte waren eher
leicht gedrückt . Renten lagen still . Vlankotagesgeld er¬
mäßigte sich auf 3 % — 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 1. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
31. Mai 1935 1. Juni 1936

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 565 12 .590 12 .485 12 . 515
Argentinien . • • 1 Pap --Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .98 42 .06
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 149 0 . 151 0 .149 0 . 151
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . , , . 1 Canad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .474 2 .478
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 .41 54 .51
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .65 46 .75 46 .71 46 .81
England . . . • . 1 £ Sterling 12 .265 12 .295 12 185 12 . 205

68 .43
100 finn M

Frankreich 100 Fr . 16 . 31 16
*
35 16 325

Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 166 .93 167 .27 166 .98 167 .32
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .50 55 .62 55 .1g 55 .26
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .51 20 .55 20 .51 20 .55
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .722 0 .724 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .41 41 .49 41 4 4
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .65 61 .77 6 < 25 6 < 37
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .65 46 .75 46 .71 46 81
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 135 11 .155 11 .06 11 .08
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .25 63 .37 62 .84 62 .96
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .05 80 .21 80 . 12 80 .28
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . 33 .46 33 82 31 .83 31 .89
Tschechoslowakei . 1OOKronen 10 . 305 10 .325 10 .34 10 .36
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .968 1 .972 1 . 968 1 .972
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.- ____ — _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .009 1 .011 1 .009 1 .011
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .479 2 .483 2 .474 2 .47s

Kursbericht ! des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Banken 81. 5. 35 1. 6. 35

A . D . Creditanstalt 83 .— 83 —
Bank f. Brauindust . 121 .— 121 .75
Comm .- u .Privat -B . 92 .25 92 50
Dedi -Bank . . . . 93 .50 94 .-
D . EfL - u . W .-Bank 83 — 83 —
Dresdner Bank . . 93 .50 94 .—
Frankf . Hvp . Bank 94 .75 95 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 — 87 .25
Reichsbank . . . . 178 .75 179 .75
Rhein . Hyp .-Bank 126 .50 127 .75

Verk . - Untern .
Hapag ...... 33 25 33 -
Nordlloyd . . . . . 35 .— 35 .—

Industrie
Akkumulatoren . . — _ —
Aku ....... 53 .75 58 .75
AEG . Stammaktien 39 . 75 40 .50
Aschaffenb . A.-Br . —_—

„ Zellstoff . . 89 .50 90 .75
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . . —__
Bayer . Spiegelglas . 45 .50 __ —
Bemberg ..... 124 - 123 .—
Bremen -Besigheim . 98 .50 99 .—
Brown,Boveri & Co. 96 — — _
Buderus ..... 105 .50 107 . 50
Cement Heidelberg 119 .88 120 .75

, , Karlstadt . — .— 134 .—
I . G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 176 . - 178 .—
130 001 eb . . 142 — 144 .75

Chern . Albert . . . — 106 . 13
Chade ..... . 298 —
Daimler -Benz . . . 92 .— 93 .37
Deutsch . Erdöl . . 114 -
Dtsch .Gold u .Silber 223 — 224 75
Deutsch . Linoleum 168 .— 169 .—
Dyckerhotf &Widm . 115 .50 115 .50
Richbaum -Werger . | 32 .50 94 . -

<L 5. 35 1. ti. 3 ,

Elektr . Liefer .-Ges. 117 — 116 .88
Elekt .Licht u.Kraft 131 .25
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . —- —
Eßlinger Maschinen 85 . 25 86 .50
Faber & Schleicher . 67 .— 64 .—
I .G. Farbenindust . . 149 .50 151 . 50
Feinmechan .Jetter . - ——
Felten &Guilleaume 104 . 50 104 —
Gesfürel ..... 124 - 128 —
Goldschmidt Th . . 107 .50 108 . 50
Gritzner Masch. . . 44 .75 46 —
Grün & Bilfinger . 203 75 202 .—
Hanfwerke Füssen . 85 . 50
Harpener ..... 110 .— 112 —
Henninger Brauerei 118 .— 118 . 50
Hindr . Auffermann —_— 109 . 50
Hochtief ..... 116 .50 117 . 37
Holzmann , Phil . . 98 .88 97 —
Ilse Bergbau . . . 164 .75 164 —
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . 91 .— _ _
Kalichemie . . . . 132 . 50
Kali Aschersleben . 127 .88 127 .50
Klein ,Schanz l. & B. _ —
Klöcknerwerke . . 98 .25 100 .—
Knorr Heilbronn . ——— 191 .—
Konserven Braun . 69 . 50 70 .37
LahmeVer & Co. . 129 .50 132 —
Laurahütte . . . . 26 .— 25 .50
Lechwerke . . . . 98 .— —- —
Lokom . Krauß . . . 102 — 102 .—
Mainkraftwerke . . 94 .—
Mainzer Aktien -Br . 84 .— 85 .75
Mannesmann . . . 88 — 89 . 25
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 108 .— 108 . 75
Miag Mühlenb . . . 92 —
Moenus ..... 89 . 50
Motoren Darmstadt __ _
Neckanv . Eßlingen 110 .— 112 —
Nordw . Kraft . . ■ _-----
Park -u .Bürgerbräu 113 — 113 —
Rh .Braunk .u Brik . 268 .50 — '
Rh .elekt .Mannheim 131 .—

31. S. So 1. 6. :<6
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke 113

*
75 115

*
—

Riebeck Montan . 105 — 108 .50
Rückforth . . . . 78 - —_—
Rütgerswerke . . . 121 .50 122 .25
Salzdetfurth . . . -—.— 179 .—
Schöfferhof - Bindg . 168 .25 169 .50
Schramm Lack . . 73 .50 74 . 25
Schrif tgieß .Stempel 68 .— —.-
Schuckert & Co . . 119 .— 120 .75
Siemens & Halske . 169 .50 173 .25
Siemens -Reininger . 84 .— 85 .50
Süddtsch . Immobil . 6 .75 6 .25
Süddeutsch . Zucker 180 .—
Tellus Bergbau . 102 —
Thüring .Lief .Gotha 110 .- 112 —
Unterfranken . . . 108 .—
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

104 .—
85 .—

104 .—
85 .50

Ver . Ultramarin . . 136 .25 136 .25
Voigt & Haffner . 10 . 15
Westeregeln Alk . . - —— 127 .50
Zellstoff Memel . . 44 .75 45 .—

„ Waldhof . 120 .50 122 .37

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 219 .— 220 .50

,. .. Ver . ---------
Mannheimer Vers . . 48 .— —.—

Renten
5’/ , Reichsanl . v . 27 100 . 25 100 . 13
5Vie/o Yonganleihe . 104 — 103 .37
Anl .-Ausl .(Altbes .). —.—
4®/, Schutzgebiet .13 10 . 30 10 .20
4‘/«,/ .Wiesb .St .v .28 —,-
41/,*/ . Pr .I, .Pfbr . 19 96 . 75 96 .75
47 .7 ..... 10 96 .75 96 .75
47 . ' / . „ .. 21
47 . 7 . „ Kom . 20

96 . 75 96 .75
94 . 75

47,7 . „ .. 6 94 .7 5
47,7,NJ .b . Gold 1 97 . 2b 97 . 50
47 .7 . „ „ 2 96 .75 96 .7b
47 . ' /. . „ 3 96 .75 96 .75
47 .7 . . 8,9 , 10 96 .75 96 . 75

1. 5. 35 t . 6. 35

41/«*/«N.Lb .Gold 11 96 .75 96 . 75
4*/, •/. „ .. 6. 1 96 . 50 96 . 75
4' 1,"1. „ 12, 13 96 . 50 96 . 75
4■/,»/, „ ., 4-5 96 . 50 96 .75
5' /, •/. „ .. Li . 100 .88 100 . 75
47,7 . „ C.-Kom .l ----.---- 94 —
47 .7 . „ .. 5 94 . 25 94 .—
47 .7 . „ 6,7 . 8 94 .25 94 .—
4' V . „ „ 2 94 .- 94 .—
47 .7 . „ „ 9,10 94 . - 94 . —
47 .7 ..... 3 94 .- 94 —
D. Kom . Sam .Anl . 115 . 37 115 . 37

do . ohne Ausl . 21 — 21 .—
I . G. Farben -Bonds 132 .25 132 .88
4’,'n Oesterr . Goldr . 33 .-
4°1BOesterr.Staatsr . 0 .50 0 . 50
7®J0 Rum . äußere . 48 . - 48 .—
5e/eRum.vereinh .O3 —.- _ _—-
4' 1,7, . 13 10 — —- —
4’1. ..... 6 .—
47 . Türk . Bagdad I 12 .50 12 .50
47,7 , Ung.St .-R. 14 11 . 90 13 .—4®/e Ung . Goldrente 11 . 75 13 —
47 , Ung . St . v . 10 11 .90

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 121 .88 121 __
Berliner Hdls .-Ges. 121 .— 120 —
Com.-u . Priv .-Bank 92 . - 92 .25
Dedi -Bank . 93 . 50 94 .—Dresdner Bank . . 93 . 50 94 .—Reichsbank . . . 178 .63 179 . 25
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 90 .25 91 . 13
A.Lokalb . u . Krftw . 124 .50 126 __
D. Reichsbahn Vz. 119 .88 119 . 88
Hapag ...... 33 . 13
Hbg .-Südam .- Dpf . 27 — 27 . 25
Nordlloyd . . .
Industrie

35 .25 35 .—

Akkumulatoren . . 173 . 75 174 —
Aku ....... 59 . 25 59 . 25

31. 6. 35I 1. 6. 35

AEG . Stammaktien 39 — 40 .—
Aschaffenbg . Zellst . 90 - 90 .75
Augsburg Nbg .-M. 90 .75 91 .—
Bayer . Motoren -W. 133 . 13 133 . 75
Bemberg ..... 12 - 75 123 —
J . Berger , Tiefbau 119 .25 119 . 75
Berlin -Karlsr .- Ind . 124 .50 124 .25
Berliner Maschinen 117 .75 118 —
Braunk . u . Briketts — —— 196 —
Bremer Wollkäm . . 150 .—
Buderus ...... 106 . 13 108 —
Charl . Wasserw . . . 109 .— 109 .50
Chern . Heydee . . 112 .— 110 . 50
Chade ...... 297 .— 294 —
Conti -Gummi . . . 157 . 50 157 .—

,. Linol . Zürich 162 .63 163 .50
Daimler -Benz . . . 92 .25 92 . 63
Dt . Atl .-Telegr . . . 118 —
Dt . Cont . Gas . . 133 .75 136 .25
Deutsche Erdöl . . 114 — 113 .88
Deutsche Kabel . . 119 .63 119 —
Dt . Linoleum . . . 167 — 170 .75
Dt . Tel . u . Kabel . 114 .50 115 . -
Dt . Eisenhandel . 96 88 98 .50
Dortm . Union Br . . 189 .— 187 .—
Dynamit -Nobel . . 81 . 75 83 . 75
Eintracht Braun . 189 . 75 193 .50
Elektr . Lief .-Ges . . 117 .50 116 .88
Elekt .Licht u .Kraft 132 .75 135 .50
Engelhardt . Br . . . 102 .63 103 —
I . G . Farbenindust . 149 .50 151 .37
Feldmühle . . . . 126 .50 127 .—
Felten &Guilleaume 104 . 50 103 .50
Gesfürel . . . . . 124 .37 128 .—
Goldschmidt . Th . . 107 — 108 .75
Hamburg . Elektr . . 133 .25 134 .50
Harburg Gummi . 37 .50 —-—
Harpener ..... 101 .— 111 .88
Hoesch ...... 1103 .50 103 . 50
Holzmann , Phil . • , 99 .— 98 . 25
Hotelbetr .-Ges . . . 87 .75 88 —
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . 132 — 131 . 50
Kalichemie . . . . | 131 .25 132 —
Kali Aschersleben . j 127 .— 127 . 75

131. S. 36 I . 6. 35
Klöcknerwerke . . 1 99 .37 100 .—
Lahmeyer & Co. . 130 — 131 .75
Laurahütte . . . 26 .— 25 .50
Leopoldgrube . . . ! 92 .50 94 .—
LindeEismaschinen 130 .— 131 —
Mannesmann . . . 88 .37 89 .75
Mansfeld . Bergbau . 119 .- 116 .88
Masch .-Bau -Unt . 75 .25 76 .50
Maximilianhü t te . 167 .- 167 —
Metallgesellschaft . 108 .25 108 .25
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 189 .— 191 .50
Oberschles . Koks i 123 .50 125 .50
Orenstein & Koppel 90 .50 90 .25
Polyphon ..... 10 .75 10 .63
Rh . Braunk .u .Brik . 228 .— 228 .25
„ Elektr . Mannh . 130 .50 136 —
„ Stahlwerke . . 113 .25 115 —
„ -Westf . Elektr . 126 .63 128 .75

Rütgerswerke . . . 122 — 122 .75
Sachsenwerk . . . 97 .75 97 .25
Salzdetfurth . . . 178 — 178 .25
Schles -Elekt . u . Gas 143 .75 -------._______
Schubert & Salzer . 144 .— 145 —
Schuckert 8c Co. . 119 .— 120 .—
Schultheis Patzenh . 110 .— 111 .75
Siemens & Halske . 169 .— 172 . 50
Stöhr , Kammgarn . 115 .- 108 —
Stollberger Zink . 74 .- 74 .50
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . . 134 .75 138 .50
Ver . Stahlwerke . . 84 .88 85 .75
Vogel Tel.-Draht . 117 — 117 —
Wasser Gelsenkirch . 139 .50
Westd . Kaufhof . . 36 .75 37 .75
Westeregeln Alk. . 127 . 13 127 —
Zellstoff Waldhof . 121 .88 121 .88

Kolonial
Otavi Minen . . . 19 - 18 . 50

Renten
6•/ . Krupp -Obligat 102 .90 102 .—
7*/ , Ver .Stahlw .-O. 101 .88 101 .7 »
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Die Siedlungsaktion
im Rhein - Main - Gebiet .

Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Dr . Rudolf de le Roi ,
Syndikus der Industrie - tmb Handelskammer für das rhein -
mainische Wirtschaftsgebiet und Paul W e n z e l , Gauunter -
abteilungslsiter und Gauredner der NSDAP ., Frankfurt/M . ,
veröffentlichen in der „ Rhein -Mainischen Wirtjchaftszeitung

"

einen Aufsatz über die Durchführung der Siedlungsaktion im
Rhein - Main - Gebiet . Es heißt darin u . a . : In das Arbeits -
beschaffungsprogramm des Mein -Main -Gebietes , das der
Herr Reichsstatthalter und Gauleiter für den Winter 1934/35
aufgestellt hatte und das vom rhein -mainischen Jndustrie -
unü Hawdelstag in Zusammenarbeit mit dem Herrn Landes -
Handwerksmeister , bezw . dem Heimstättenamt der NSDAP ,
uitd der DAF . durchgeführt wurde , war die Errichtung von
A r b e i t e r w o h n st ä t t e n und kleineren Eigenheim -
b a u t e n ausgenommen worden . Die beteiligten Stellen
waren sich von vornherein klar , daß es sich hierbei um Maß¬
nahmen aus lange Sicht handelte , die nur im Winter 1934/35
eingeleitet wurden ; denn die Durchführung der Siedlungs¬
aktion galt nicht nur .her Förderung der ÄrbeitsbeschaMng ,
sondern der Verwirklichung eines wichtigen national -
soziwlistischeu Programmpunktes , die um so notwendiger war ,
als die fortschreitende Besserung der industriellen Be¬
schäftigung das Problem des Kleinwohnungsbwues und der
Errichtung würdiger Arbeiterwohnstätten immer mehr in
den Vordergrund rückte . Während daher die übrigen Maß -
nahmen des winterlichen Arbeitsbeschaffungsprogramms
bereits abgeschlossen sind , nachdem sie in großem Umfang zur
Entlastung des Arbeitsmarktes beigetragen haben , ist die
Durchführung der Siedlungsaktion in vollem Gange . Wenn
heute berichtet werden kann , daß der B au von 110 0 A r -
b e i t e r w o h n st ä t t e n nicht nur gesichert , sondern auch
bereits eine entsprechende Auswahl der Siedlungslustigen
getroffen ist und von Monat zu Monat neue Siedlungsvor¬
haben reifen , so ist dies nur aus die unermüdliche Werbe¬
arbeit zurückzuführen , die im R h e i n - Main - Gebiet
unternommen wurde . Die Führung des Siedlungswerkes
liegt in Händen der Partei . Wenn man von den Aufgaben
absteht , die von den zuständigen Regierungsinstanzen durch -
zusührcn sind , wurde zwischen den übrigen beteiligten Stellen
folgende Arbeitsteilung getroffen :

Dem rhein - mainischen Industrie - u nd
Handelst a g liegt die Aufgabe ob , die vorläufige Ermitt¬
lung der Siedlungswilligen in den Betrieben vorzunehmen
und

"
die Firmöndarlchen zu beschaffen . Dabei ist es not¬

wendig , Betriebsführer und Gesolgschastsmitglieder aus¬
führlich über Haustypen , Eefamtkosten , Gelände usw . auszu -
tläron . Welche Projekte als praktisch durchgeführt werden
können , hängt im wesentlichen von dem Ergebnis seiner
Arbeit ab . Das Heimstättenamt der NSDAP , und DAF .
prüft die Siedler aus ihre Eignung und übernimmt die
Planung der Siedlung in Zusammenarbeit mit dem Landes -
planungsverband . Die T r ä g e r g e s e l l f ch a f be n , die den
Bau ausführen und die treuhänderische Verwaltung der

Siedlung übernehmen , sind die provinziellen Heimstätten
snassauische und hessische Heimstätte ) , sowie die Gewobag .
Den Trägergesellschaften bleiben die abschließenden Verhand¬
lungen mit den einzelnen Siedlern Vorbehalten , da nur sie
allein verantwortlich diese Arbeiten vornehmen können .

Der rhein -mwinische Industrie - und Handelstag hat an

sich die ihm gestellte Aufgabe der Vorbereitung der einzelnen
Siedlungsprojekte für den 1. Bauabschnitt bereits
erfüllt . Die Durchführung der Siedlungsvorhaben selbst er¬
fordert jedoch immer noch weitere Verhandlungen mit den
Werken und Gefolgschaftsmitglie -dern , so daß die Zusammen¬
arbeit aller beteiligten Stellen bis zum Abschluß der Bauten
erforderlich ist .

Die Erstellung der einzelnen Siedlungen schreitet gerade
in diesen Wochen kräftig voran . In Rüsselsheim , Höchst a . M . .
Münster i . Ts . , Arheikgen und Mainz -Amöneburg sind die
ersten Siedlungen im Bau . Unmittelbar , vor dem Bau¬
beginn stehen Siedlungen in Frankfurt a . M . ( Seckbach ,
Bonames , Sossenheim ) , Kelsterbach und Mainz . In Wetzlar
und Worms werden die Verhandlungen Uber die Eelände -

befchaffung noch einige Zeit beanspruchen . Schon heute kann

jedoch gesagt werden , daß der erste Bauabschnitt der rhein -

mainischen Siedlungsaktion bereits so umfassend ist , daß er
eine wesentliche Förderung des Baumarktes herbeiführen
wird und die Grundlage für die Durchführung weiterer Sied¬
lungsprojekte bildet .

Rhein -mainische Siedlung als Vorbild .

In einer gemeinsamen Sitzung in Berlin haben , wie wir

erfahren , die Reichsgruppe Industrie das Reichsheinrstätten -
amt der NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront , der Reichs¬
verband deutscher Heimstätten , der Deutsche Gemeindetag , die

Wirtschaftsgruppe Bauindustrie , der Hauptverband deutscher
Wohnungsuntevnehmungen ( Baugenossenschaften und Gesell¬
schaften ) E . V . und der Bund deutscher Architekten , Fachver -
band für Baukunst in der Kammer der bildenden Künste ,

Das deutsche Marine - Ehrenmal Laboe bei Stiel .

An der Kieler Förde , unweit des Ostseebades Laboe ,
stand während des Krieges ein moderner Panzerturm , der
mit zwei gewaltigen Geschützen die Zufahrt zum Kieler
Hafen beherrschte . Jede Annäherung feindlicher Streitkräfte
an den Hauptstützpunkt der deutschen Flotte war ausge¬
schlossen , so lange die wackeren Matrosenartilleristen hier
treue Wache hielten . Dieser Turm ist dem Friedensdiktat
von Versailles zum Opfer gefallen . Statt dieses Schandmals
ein Ehrenmal zu setzen für die Kameraden , die opfer¬

unser unvergeßlicher Admiral Scheer , die ersten drei

Hammerschläge getan , nähert sich seiner Vollendung . Am
31 . Mai 1936 , dem Tage der 20 . Wiederkehr der Seeschlacht
am Skagerrak , wird dieses Ehrenmal der deutschen Kriegs¬
marine eingeweiht und in feierlicher Weise der Öffentlichkeit
übergeben werden .

Stolz reckt sich der bereits fertiggestellte und in Betrieb
genommene Turm gen Himmel und bietet jedem Besucher
einen weiten Blick aus das Meer .

i

Entwurf Architekt Münzer , Süfldiert .

freudig ihr Leben hingeaeben haben für das Vaterland —
das ist die große Aufgabe , die sich der nationalsozialistische
deutsche Marinebund gesetzt hat . Ein stolzer Bau wird sich
erheben und als Ausdruck der Hoffnung gen Himmel ragen ,
daß sich aus dem Trümmerhaufen , den der Krieg hinterlassen
hat , auch das deutsche Reich wieder stolz und mächtig aus¬
richten wird . An steiler Küste wird der Bau in schlichter
und doch gewaltiger Form weit in das Meer hinaus künden
von dem Opferwillen deutscher Seeleute . Das durch die
Sprengung entstandene Loch wird in einen Weihesaal um¬
gestaltet werden , der durch seine künstlerische Ausstattung
jeden Besucher zur Andacht und inneren Sammlung führt .

'

Dieser Bau , bei dessen Grundsteinlegung der leider so
früh verstorbene ruhmvolle Führer in der Skagerrakschlacht ,

Uns Wiesbadener aber verbindet mit diesem Denkmal
eine besondere Pflicht . Wollte es doch das Schicksal , daß in
der größten aller bisher geschlagenen Seeschlachten das
Patenschiff unserer Stadt , der kleine Kreuzer „ SMS .
Wiesbaden "

durch den Stahlhagel der ganzen englischen
Flotte vernichtet wurde und die Besatzung bis aus einen

einzigen Mann , soweit nicht bereits gefallen , den Tod in den
Wellen fand . Mit unserem Schiff ruht auch der nieder¬
deutsche Dichter Eorch Fock auf dem Grunde der Nordsee .

Der Letzte der Alan neu aber weilt in diesen Tagen in

unserer Stadt und wird uns über den Todeskampf unseres
Schiffes berichten . Niemand sollte es versäumen , diesen
Vortrag anzuhören und damit beizutragen an der Fertig¬
stellung des Ehrenmales .

eine gemeinsame Arbeitsgemeinschaft gebildet , die
es sich

'
zur Aufgabe gestellt hat , die Probleme des Siedlungs -

roefens im Reich unter besonderer Berücksichtigung des
A r b e i t e r w o h n u n g s b a u e s zu lösen . Rach den ge¬
faßten Beschlüssen soll die Kleinsiedlung in den Vordergrund
der Arbeit gestellt werden ; daneben soll auch der Eigonheim -
bau gepflegt werden und im besonderen Fällen wird auch
zum Eeschoßbau gegriffen werden müssen . In den einzelnen
Bezirken sollen entsprechend dem Vorbild im Rhein -Main -
Gebiet die Organisationen aufgezogen werden .

Die ersten neuen SchneHtriebwagen .

der Deutschen Reichsbahn auf Probefahrt .

— Frankfurt a . M . , 31 . Mai . Nach dem Vorbilds
des „ Fliegenden Hamburgers

"
, der in fast zweijähriger

Betriebszeit rund 322 000 Kilometer zurückgelegt hat ,
sind von der Deutschen Reichsbahn 13 weitere

Schnelltriebwagen für 160 - Kilometer - Höchstgeschwindig -
keit erbaut worden , von denen einige jetzt fertiggestellt
sind und die Probefahrten begonnen haben . Die neuen

Triebwagen werden noch im Laufe dieses Sommers
u . a . auf der Strecke Frankfurt a . Ak . — Berlin
in Dienst gestellt ; ihre Fahrpläne sind schon in den

Kursbüchern vorgesehen . Gegenüber dem „ Fliegenden
Hamburger

"
weisen die Wagen einige bemerkenswerte

Verbesserungen auf . So haben sie eine strömungs -

technisch günstigere Kopfform erhalten . An Stelle der

für den „ Fliegenden Hamburger "
besonders charak¬

teristischen Gummistoßpufser haben die neuen Fahr¬
zeuge eine Scharfenberg - Mittelpuffer - Koppelung er¬

halten , die das Koppeln mehrerer Schnelltriebwagen

zuläßt . Zur Vergrößerung der Fahrgast - und Eepäck -
räume wurde der Doppelwagen um 2 Meter verlängert ;
die Wagen haben jetzt 81 Sitzplätze in sechssitzigen Ab¬
teilen , und die Polstersessel sind mit Auflagekissen , wie
sie bisher nur in den 1 . Klassewagen üblich waren , aus¬
gestattet worden . Der Büfettraum im Mittelteil hat
vier Sitzplätze . Die Fenster wurden zur Verbesserung
der Sicht wesentlich verbreitert und als Doppelfenster
ausgebildet . Auch die Triebwerkanlage wurde in
Einzelheiten verbessert .

— Rückershausen , 30 . Mai Am Himmelfahrtstag voll¬
endete Frau Henriette Ott , Witwe , geb . Bücher , in körper¬
licher und geistiger Frische ihr 82 . Lebensjahr . Frau Ott
ist noch täglich von früh bis spät in Haus und Feld tätig .

— Eppstein i . T . , 31 . Mai . Der Nassauische Alter¬
tumsverein ( Ortsgruppe Eppstein ) hielt am letzten
Soniltagnachmittag eine Versammlung mit anschließen¬
der Besichtigung der Burg ab . Der Vorsitzende der

Ortsgruppe , Herr Pfarrer Fink , hatte die Mitglieder
diesmal auf den Burghof eingeladen , um zu zeigen ,
was der Altertumsverein in mehreren Jnnenräumen
der Burg eingerichtet und ausgestellt hat . Das Burg -

mufeum ist Musterbeispiel einer streng ortsgeschicht¬
lichen Zusammenfassung aller möglichen wertvollen

gegenständlichen Zeugnisse der Vergangenheit . Herr
Amtsgerichtsrat Schwabe konnte hier eine Reihe seiner
in jüngster Zeit gehobenen Schätze vorführen und er¬
klären . Herr Justizrat Dr . Jünger -Wiesbaden machte
späterhin sehr interessante Ausführungen über die

Möglichkeit eines nicht mehr unmittelbar aufweisbaren
Eppsteiner Landrechtes . ,

E SCHAFFEN
DEVISEN

Wir exportieren deutschen Versiche¬

rungsschutz ins Ausland und schaffen

■ . so dem Vaterland Devisen , ohne hei¬

mische Rohstoffe auszuführen . Unser

Geschäft kennt kline Bezirke und

keine Grenzen . FreierWettbewerb be - I

| dingt billigsten Versicherungsschutz .

D IE DEUTSCH E ■ PRIVATVER5I CHE RUNG
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Der Westerwald .

Sorgsam gepflegte Waldkultur wirbt um Erholungs¬
bedürftige .

Abseits von den großen Strogen , auf denen sich der
Strom der Erholungsuchenden bewegt , liegt der We st e r -
roald , eines der größten Waldgebiele Deutschlands , nur
vergleichbar mit den Forsten um Arnsberg und Brilon oder
dem Spessart .

Während der Spessart eine urwüchsige , wildgewachsene
Bewaldung besitzt , wo üppig das Unterholz wuchert und die
Wege verwachsen sind , besitzt der Westerwald eine sorgsam
gepflegte Waldkultur . Der Wald ist stämmig , die Wege , die
Stunden und Stunden zwischen Tannen -Niesen hindurch -
führen , sind peinlichst gepflegt , abgesteckt und beschildert , so -
datz sich niemand in dieser prächtigen Einsamkeit verirren
kann . Der Westerwald besitzt wenig Kurorte von Weltruf
und B a d E m s dürfte wohl von allen das meist bekannteste
sein . Doch tief im Wald befmden sich kleine Orte , wie Rengs¬
dorf , Sayn , Hachenburg , Schönbach , Hardt , Dernbach , Korb ,
Erbach , Marienberg , Wilsenroth , Hilgert , Molsberg u . a . ,
die paradiesische Erholungsstätten sind . Für den , der die
Einsamkeit und di « wahre Erholung sucht , sind sie die ideal¬
sten Plätze . Im Reiche sind sie als Kurorte noch wenig be¬
kannt , und meist sind es Rl >einländer , die diese Flecken auf¬
suchen und sie zu Erholungsorten gestempelt haben . Der
nahe Rhein zieht am Fuße des Wosterwaldes entlairg feine
Bahn . In Serpentinen wendet sich die Straße ans dem
Rheintal hinauf und dann ist man plötzlich in einer ganz
anderen Lust , in ca . 300 Meter Höhe . Von einigen Aus¬
sichtspunkten kann man in das brodelnde Rheintal hinunter
sehen und zwischen den Hügeln wird manchmal ein Streifen
Wasser sichtbar .

Eine Reihe von Westerwaldkurorten hat in letzter Zeit
doch schon durch ihre neuzeitlichen Einrichtungen die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt . Lust -, Sonnen - und Strand¬
bäder , Liegewiefen , von Tannen eingezäunt , mit bequemen
Liegestühlen bieten reiche Erholungsmöglichkeit . Kurz es ist
alles vorhanden , was zum Badebetrieb gehört . — Da die
meisten kleinen Orte im Westerwald noch keine Eisenbahn
besitzen , mutz der Autopostillon in Aktion treten . Auch Auto¬
touren veranstaltet die Reichspost durch den Westerwald , wo¬
bei man durch das reizende Wiedtal , das Sayntal oder auch
nach Bad Ems gelangen kann . Dirfe Fahrten sind recht
lohnend und bieten landschaftlich herrliche Bilder . Sehens¬
wert sind auch die alten , kleinen Städte im Westerwald , wie
Montabaur , Hachenburg und Altenkirchen . Im waldum

'
gebe -

nen Talkessel in der Nähe von Hachenburg liegt das im 11 .
Jahrhundert gegründete Zisterzienserkloster Marienstatt .

Unermetzlich ist der Waldbesitz dieser Gegend , welcher
den Fürsten zu Wied - und Sayn -Wittgenstein gehörte , deren
Stammburgen als verfallene Ruinen noch heute zu bewun¬
dern sind . Landschaftlich am schönsten vorn ganzen Wester¬

wald ist aber wohl das eigentliche Wiedtal , in dessen oberen
Teil in der Nähe der Ansiedlung Wiedsmühle , die Stamm¬
burg der Wieds , die Ruine Altenwied liegt . Die günstige
Berkehrslage ist einer der Hauptvorteile des Westerwaldes ,
denn sowohl von Köln als auch von Wiesbaden und Frank¬
furt aus ist er schnell und bequem erreichbar , und obwohl
zentral gelegen , liegt er doch nicht im Brennpunkt des lauten
Betriebes .

Schweigende Hänge , einsilbige Wasser , und herrliche
Waldlandschaften haben dieses Fleckchen Erde schnell zu
einem allgemein beliebten Reiseziel gemacht . L .

«60
DEUTSCHE HSf « BAHNEN

Zum 100jährigen Jubiläum der deutschen Eifenbahn
findet vom Juli bis Anfang September in Nürnberg
eine große Ausstellung statt , für die dieses Plakat

wirbt , das von Jupp Wirtz stammt .

Würzburg .

Dir Perle Frankens .

Als der Verwaltungssonderzug der Reichsbahndirektion
Mainz am vergangenen Sonntag die rund 800 Teilnehmer
aus den Städten Wiesbaden , Mainz und Darmstadt über
Aschaffenburg durch die Wälder des Spessarts in das lieb¬
liche Maintal brachte , grüßte hoch vom Berge die Feste
Marienberg die Besucher , der Stadt eines Til Riemen¬
schneiders , des größten fränkischen Bildschnitzers des Mittel¬
alters . Das Studentenwerk hatte junge , für ihre Stadt be¬
geisterte Menschen den Besuchern als Führer zur Verfügung
gestellt . Sie ; die eng mit Würzburg verwachsen sind , die dort
den Geist deutscher Wissenschaft in sich aufnehmen , sind die
rechten Führer durch all die Prachtbauten mittelalterlicher
Kunst , die dem Besucher der Perle Frankens auf Schritt und
Tritt begegnen . In den alten Höfen , abseits vom Stadt¬
verkehr , steigt die Zeit des wohlhabenden Bürgertums her¬
auf . Die Residenz mit dem im englischen Stil angelegten
Hofgarten , ein Prachtbau Balthasar Neumanns , ruft
das Erstaunen über die Wucht der architektonischen Gestal¬
tung , der Farbenpracht der Deckengemälde , der Stilreinheit
der Inneneinrichtungen hervor . Aber ebenso interessiert das
Stift Haug im Hochbarock , die M a r i e n k a p e l l e , ein
Prachtstück der Gotik , die Neumünsterkirche und der
Kreuzgang mit dem Grabe Walters von der V o g e l w e i d e.
Der Dom , eines der größten Gotteshäuser Deutschlands im
romanischen Stil mit 4 Türmen , 3 großen Lang - , 2 Quer -
schisfen und Chor , nimmt gefangen durch den Prunk seiner
Inneneinrichtung . Ein Gang zu der berühmten Wallfahrts¬
kapelle Balthasar Neumanns , dem K ä p p e l e , oder hinaus
zur Feste Marienberg vermittelt einen herrlichen
Blick über das Maintal und die kirchenreiche Stadt der
Bischöfe zu Füßen des Berges .

In Würzburg hat im künstlerischen Schaffen eine viele
Jahrhunderte umfassende Geschichte wie kaum anderswo
ihren Niederschlag gefunden . Daneben tönt aus dem Herzen
des sonnengesegneten Frankenlandes ein Hochklang hinaus
in die deutschen Gaue : der F r a n k e n w ' e i n .

'
Mancher

„ Bocksbeutel "
hat von Würzburg aus die Rückfahrt nach der

Heimat mit angjetreten , bei der die Mannigfaltigkeiten des
Geschauten das allgemeine Gesprächsthema der Sonderzug -
teilnehmer bildete .

Nach
" einem feierlichen Auftakt in Goslar am 15 . Mai

werden in den Nächten zum 1. Juni , 1 . Juli , 1 . August und
1 . September in 13 Orten des Harzes wieder die M i 11 e r -
nachtsmufiken stattfanden . Daran sind Bad Harzburg ,
Lauterberg und Sachsa , Ballenstedt , Blankenburq , Goslar ,
Ilsenburg , Nordhausen , Osterode , Quedlinburg , Thule , Wal¬
kenried und Wernigerode beteiligt .
Neisebeilage .
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17km langarjeinsandioer,fester , sehr brei7ßrsrrai

DAS VORNEHME FAMILIEH
BAD DER NORDSEE

lliedermalluf a . Rh . Iiaslh . „ ZurEinlradir
nächst der Landungsbrücke - Altbekannte bürgerl . Gaststätte
Naturreine Rheingauer Weine : : Brauhaus - Nürnberg - Bier

VorziigLKüche , täglich frischer Gonsenheimer Spargel
Schönes Sälchen für Gesellschaften und Kaffeekränzchen

Mittag - u . Abendessen zu
Autostraße und schöne Fußwege

• bis zur Gaststätte
Herrliche Fern sieht

( Westerwald ) F513

Üiiool - Mton SAM
Ruhig « Lag « am Wald « . Gute
Verpflegung . Pen .- -Pr . 3 .50 RM .

SinmekMeMWM
berrl . Lage , direkt am Walde ,
Strandbad ganz in der Nähe ,
Liegewiese . Liegestüble . la Ver -
vflegyng ( 4 Mablz .) , Pens .- Preis
3 Mark inkl . Bes . Job . Bill .
Jr -. ckboien Westerwald , F513

Sdiiaicrshopi

Luftkurort Nastätten t . Ts .
Pr,o .- Pension H . Eckel , Tel . 303 ,
r . Lg ., autzerh . d . St . , waldr . © eg . .
Schwlinmb ., sch. Zim . , Terr . mit
berrl . Ausl . , Liegew ., Mineralw .
koktenl . £>., 4 Mahlzeiten , garn .
Frühstück , Tag 3 RM .

(Dai Atähiate % uüumbad declUdt .

PaJiumlxiJ( ^ kerscnlema

Das neueste Kurhotel Deutschlands Ist eröffnet I
Es biete , audi anspruchsvollsten Gästen , die Erholung und
Verjüngung suchen , die denkbar gröfjte Bequemlichkeit .

Abgeschlossene Appartements , Radiumbad u. TolL bei jedem Zimmer , VollePension von RM. 13.— an . Zufahrt : über Leipzig - Werdau oder Dresden - i—Zwickau . Hellanzeigen : Weehseljahrebeidiweroen und Altersersdieinungen , ci
Rheuma , Gicht , Ischias , Neuralgien , Aderverkalkung und nervöse Erschöpfung , g

Tel . 486 . Frau Luise Stritt .

Kostenloser Ferienaufenthalt

Vornshmes Fremdenheim , direkt
neben dem Kurhaus . Groh . Park m.
LiBgewies .Vorzügl .Bellen,Zentral -
heiz . ,ff .Wass . ,schöne Aufenthalts¬
räume , gute Köche [Butterküche ).
PENSION von

*
RM . 5 .- an .

FREUDENSTADT

PENSION VILLA PAULINE

Jtn herrlichsten Teil d . Sieger ! .
Berge , 2 Min . v . Wald , bietet
Haus Roth behagl . Heim , eig .
Sonnenbad , gr . Gesellschaftsr . .
sch. Garten , Berand . f . Liegekur . ,
gr . Liegewiese a . berrl . Flüßchen .
Schwimmbad ar Pl .. feinbürgerl .
anerkannt gute u . reich ! . Ver¬
pfleg .. 4 Mahlz . , Pensionspreis
3 .50 bis 4 RM .

WlWSdM HW W
Neunkirchen , Kreis Siegen , Post¬

fach 9 , Telephon 283 .

Pfingsten
gk in Schönbach (Westerwald ) Direkt

„ SchöneAussicht “ Bes . E . Stahl a - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬
tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto¬
garage , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —
Abho .en im Auto von Wiesbaden billigst .

Auskunft in Wiesbaden Telephon 27084

Höhenluftkurort Hardt ( Westerwald )
. Privatvension Kober

Hardt im hohen Westerwald , direkt am Hochwald
gelegen , gemütliche neuzeitlich eingerichtete Pension ,
gute und reichliche Beroilegung . 4 Mahlzeiten , aui -
mcrtiame Bedienung , el . Licht . Bad im Hause . W .-
K .. Radio Liegewiese mit Liegestühlen . Strandbad .
<>re >lichtbuhne . Pensionspreis 3 .25 RM . Keine
Nebenkosten . Verlangen Sie Prospekt .

Rhein - Main
112 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

t ' häOlich in al en einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestel 'en der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG ’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
lilllillll̂ lHllli

'
lilliEiülllllilä. ::i||||1|:|||i|;! / ...... ..........

.................

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

ZVI SCHEN NORDERNEY UND BORKUM

Erfreuliche Nachricht !

Versicherungsnehmer meiner Geschäftsstelle , die
für 1934 keinerlei Entschädigungsansprüche
stellten , erhalten je nach Dauer und Umfang der

Versicherung bis zu

10 Taaen kostenlosen
Ferienaufenthalt

in Rhöndorf a . Rhein (Siebengebirge )
in unserm Kurhaus Drachenfels .

Central - Krankenversicherung
Aktiengesellschaft

Bezirksdirektion Franz Aufschläger ,
Wiesbaden , Nikolasstraße 3 .

PROSPEKTE durch :
REISEBÜROS UND
NE BADEVERVALTUH6.
• HU6VEMIINDUHC «

Diät - und Kneippbad
bei Herz -, Nerven und Stosfwechseltranthesicii
(Magen -, Darm , Nieren -, Rheuma -, Zncler - juiix :l . Taunus
Hautlelden ) . ■ Zeitgemäße niedrige — ---------------
Preise . Werbeschrift durch die Kurverwaltung glanzende Erfolget

□ UIST
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Der „ steinerne Mann "
zu Augsburg

Qu Augsburg steht am „ Unteren Graben " ein seltsames

Denkmal , ber „ steinerne Mann "
. Er stellt , in Sandstein ge¬

nauen die Figur eines einarmigen Mannes dar , angetan

mit einem Harnisch , das Haupt bedeckt mit einer schiefen
Kappe . Die Beine -laufen aus t «
Gebilde , die etwa Delphin -

schwänzen gleichen . In der Hand
hält die Gestalt einen unbestimm¬
baren Gegenstand , der einen Brot¬
laib darstellen soll . Dieses merk -

wiirdige Bildwerk wurde während
des 30jährigen Krieges zu Ehren
des tapferen Bäckermeisters Konr .
Hackher errichtet , der nach der

Legende durch einen Schwaben¬
streich seine Vaterstadt aus

Feindesnot errettete , feine mutige
Tat jedoch mit dem Leben be¬

zahlte . Während der Belagerung
vom November 1634 bis März
1635 , als die Bevölkerung zu
rebellieren begann , unternahm es
Konrad Hackher die Belagerer
über die wirkliche Lage der Stadt

zu täuschen , indem er ihnen am
-22 . März 1635 von der Stadt¬
mauer herab seinen letzten Laib
Brot zeigte und höhnende Worte

gRN zuries . In diesem Augenblick ritz

ihm eine Kanonenkugel den

rechten Arm weg . Hackher , erlag
der schweren Verwundung nach wenigen Tagen . Die Be¬

freiung Augsburgs aus Feindesnot aber erlebte er noch ,
denn am 24 . März wurde die Belagerung aufgehoben, , wie

die Bevölkerung glaubte , infolge -der Tat des Bäckermeisters ,
'der die Bayern von der Aussichtslosigkeit ihrer Bemühungen

überzeugt haben sollte . Konrad Hackher blieb unvergessen in

den Herzen feiner Mitbürger . Sie veranstalteten eine

Sammlung und errichteten -dem wackeren Manne das Denk¬

mal , unweit der Stätte , an der er die tödliche Wunde

empfing .
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Der Ort der Pfingfttagung des VDA .

In Königsberg in Ostpreußen veranstaltet
der Volksbund für das Deutschtum im Ausland

feine diesjährige Pfingfttagung . — Das alte

Krönungsschlotz in Königsberg .

Deutscher Hotelsiihrer 1935 . Dieses einzige offizielle
Verzeichnis der deutschen Beherbergungsbetriebe bestätigt
mit seinen genauen Angaben über Einrichtungen und Preise
der darin verzeichneten Häuser , daß das deutsche Eaststätten -

gewerbe auch gegenüber den niedrigen vorjährigen Preisen

fast durchweg weitere Preiszugeständnisse gemacht hat . Das

ist insbesondere für die Auslandswerbung wesentlich , die
wiederum von der Reichsbahnzentrale für den Deutschen
Reiseverkehr durchgefühit wird . An der Gliederung des

Hotelführers ist nichts geändert worden , ebenso ist der Um¬

fang , sowohl was die Zahl der Orte als die der ausgenom¬
menen Betriebe anbelangt , säst unverändert geblieben . Nach¬
dem auf Grund einer Vereinbarung zwischen der Wirt¬

schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe und

dem Bund Deutscher Verkehrsbetriebe für die einzelnen
deutschen Landesteile nach dem Muster des Deutschen Hotel¬
führers in einem einheitlichen Format herauskommen wer¬
den und einen bereits festgelegten übereinstimmenden Text
einer Hotelordnung enthalten , ist auf diesem Gebiet der East -

stättenwerhung restlose Einheitlichkeit erzielt .

* 100 Jahre deutsche Eisenbahn . Die Nürnberger Stadt¬
verwaltung hat dieser Tage Einzelheiten über das Pro¬
gramm der Feiern und Veranstaltungen bekanntgegeben , die

anläßlich des 100jährigen Jubiläums ber ersten deutschen
Eisenbahn Nürnberg — Fürth in Nürnberg durchgeführt
werden sollen . Den Auftakt bildet am 31 . Mai eine Feier zu
Ehren des am 30 . Mai 1785 in Hersbruck bei Nürnberg ge¬
borenen Begründers der ersten deutschen Eisenbahn , Joh .

Scharrer . Am 13 . Juli folgt die Wiedereröffnung des er¬
gänzten und neugeordneten Nürnberger Verkehrsmuseums
mir einer Jnbiläümsschau der ersten deutschen Eisenbahn
und am 14 . Juli die der großen Ausstellung der Deutschen
Reichsbahn auf dem Gelände des neuerbauten Nürnberger
Umladebahnhofs , die bis Anfang September bestellen bleibt .
Sie wird auf 60 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche einen

einzigartigen Überblick über die Entwicklung des deutschen
Eisenbahnwesens und die heutigen technischen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Leistungen der Deutschen Reichsbahn

geben . 3m Freigelände wird auf einer weiten Eleisschleife
der erste deutsche Eisenbahnzug mit seiner Lokomotive

„ Adler " und originalgetreu nachgebildeten Personenwagen
verkehren . An der Eröffnungsfeier des 14 . Juli werden

Tausende von deutschen Eisenbahnern aus allen Gegenden
zum Teil in historischen Eisenbahneruniformen , teilnehmen .
Den Festgästcn wird Gelegenheit gegeben , mit der erwähnten

Modellbahn eine Fahrt von Nürnberg nach Fürth zu
machen .

* Samstag , Sonntag im Auto — 5o heisst ein neuartiger
und praktischer Führer -iu herrlichen Wochenendfahrten .
( Verlag Knorr u . Hirth , München .) Er nennt 40 der schönsten
Autorundtouren von Wiesbaden , Mainz und
Frankfurt a . M . aus . Kurze Fahrten und lange , von
Vi bis 3 Tagen ! Der knappe Text zu jeder Rundtour gibt
neben eindeutig klarer Fahrtanwei -sung gute Auskunft über

landschaftliche -und kulturelle Sehenswürdigkeiten . Seitlich
neben dem Text stehen genaue Orts - und Entfernungs¬
angaben . Neuartig sind die zweifarbigen Kartenskizzen zu
j-eder Tour : Steigung und Gefälle , Entfernungen von Ort

zu Ort und markante Landschasts - und Städtebilder finden
sich übersichtlich einge,zeichnet . Willkommen bleiben stets die
vielen Städte -Durchs -ahrtspläne , die Übersichtskarten und die
vielen trefflichen Photos .

Rodeln im Sommer .

Um seinen Besuchern und Kurgästen etwas Be¬

sonderes zu bieten , entschloß sich das Bad Ein¬

siedel , diese Bergrodelbahn anzulegen , die im

Sommer mit auf Gleisen laufenden Eisenrodel¬
schlitten befahren wird und sich größter Beliebtheit

erfreut .

t»

Gasthof „ Zum Lamm “

■'jUtezuLand ,

Auf nudi Neudorf

I HOTEL DREI HOHRENI

| BOTEL BAYERISCHERHOF |
Besitzer : G . Greiner - Wolf , HM

KOln .7

AUTOBUS - GESELLSCHAFT

die schönste deutsche Stadt des spaten
Millelollers; die olle Fuggerstadt , Mittel
punkt des Wellhandels <m 16 und 17. JaKth

bei bester Verpflegung
Gasthof „ Z . Stuttgart . Tor “

, tl . W . , ab 4 . —
Gasthof „ Zum Dreikönlg “

, 11. W . , ab 4 . —

Hellklimatiicher Kurort lür Nerven , Hm,Stoll -
wediaei , Erholung , Strandbad , Reif -, Flsdierel -, Berg¬
eport . Alle modernen Kureinridilungen . 14000 Kurgäste

Makulatur
Tagbl . • Verlag .

Im Wiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werbenl

AUTOBUS - GESELLSCHAFT
FIEHL & CO . WIESBADEN *
WILHELM STR . 60 . TEL . 31184 -85

Pension Habel , Marienberg (Westerwald )
500 m ü . d . M . Tel . 107 . Ruh . Haus , Bad , Liege wiese .
Beste Verpfleg . , 4 Mahlz . Pens . 3 .50 . Prosp . b . Verl .

Pension inkl . Zimmer —
Hotel „ Herzog Friedrich “ fl . W . , ab 5 .50 II
Park - Hotel , am Waid , fl . W „ ab ö .— ||

Eins . Landhaus
in Oberselters b .
b . Kamberg , für

Feriengäste ,
vom 8. Juni auf
4 Wochen zum
Alleinbewohnen

zu verm . Reine
gesunde Luft .
Tannenwald ,

Mineralwasser .
4 Betten vorh . .
die Pers , ä Tag
60 - 80 Pf . Näb .
Platter Str . 31 .

„ Württemb . Hof “
g .d . Kursaal,fl .W . ab 5 .50

Hotel „ Rößle “ b .Schwimmbad,fl .W . ab 4 .50
Hotel „ Murgtäler Hof “

, fl . W „ ab 4 .50 ..
Freudenstadt im Schwarzwald — Höhenkurort I . Ranges

„ Waldfriede “ Hahn - Wehen i . /T .

Die Gaststätte für jedermann .
Speisen u . Getränke zu zeitgem . Preisen . Bill . Pension
und Wochenende . Wflh . Domm , Wwe .

Piingslfahrten
2 Tage Schwarzwald RM . 22 . 50

2 Tage Bad Wildungen ,
Edertalsperre RM . 21 . —

8 Tage ( 8 — 10 . Juni ) W ' esterwald ,
Siebengebirge RM . 22 . 50

7 Tage s8 .— 15 . Juni ) Schweiz ,
5 - Pässefahrt , Bodensee ,
Schwarzwald RM . 120 . —

Sonderfahrten zum

mainzEüSpargelmarlit
1 .— 3 . Juni jeden Abend 7 Uhr
ab Wilhelm straße 60

Rhein . Volksfest , Tanz , Jahrmarkt ,
Weinbrunnen usw . in der
Stadthalle .
Hin - und Rückfahrt RM . 1 . 50

Täglich Abfahrt 14 Uhr :
Sonderfahrt Darmstadt ,
Reichsautobahn , Frankfurt

Fahrpreis RM . 4 . 50
__

RI Ä QI KT M südl . Schwarzw .
Ole DLHOILn 800 - 1200mü . d . M.
in herlicher Sonnenlage , mitten im Hochwald

PENS . KEHRWIEDER
Haus 1. Ranges — 35 Zimmer — fl . Wasser —
Einzelbalkone — gepfl . Küche , auch Bircher -
Benner - Küche — mäß . Preise — Bildprospekt .

Gasthof „ Zum Schwanen “
, fl . W . , ab 4 . —

Gasthof „ Zum Hecht “
, fl . W . . . ab 4 . —

IN DIE BERGE
Das istdie "kürzeste u schnellste Verbindung
InAugsburg onbedingt Aufenthalt vorsehen •
(Ausführliche Prospekte überall er höh lieh

Erholungsheim „
Theodorhaus

“

in Eppenhain (Taunus )

für berufstätige Frauen und Mädchen .

Tagespreis 2 .50 RM . bei vier Mahlzeiten ,
wöchentl . Vorauszahlung . Postauto -Verbindung

ab Höchst a . M . Rechtzeitige Anmeldung an

Versorgungshaus
( Zimmermann ’sche Stiftung ) 1170

Schiersteiner Straße 38 in Wiesbaden .

Hardt - Westerwald
Gasthof und Pension Düsterbeck .
ruh . Lage . Sochwald , Strandbad ,
Bad i . Siegemiefe , er . Mwntn .
Garten . Pens .- Pr . bei 4 Mahlz .
3 .25 Mark . 20 Min . von Bahn¬
station Erbach . __

F513

Bad Sdimalbadi n * . Rotel melrouote
Erstklassiges Haus / 1935 vollständig renoviert
Vornehme ruhige Lage am Kurpark / Neuzeitlicher Komfort
Vorzügliche Küche / Zeitgemäße Preise / Billiges Wochenende
Prospekte / Neue Leitung : A . Kinast .

Billige
Rheinfahrten

Dampfer „ Rheingold “ und

„ Rheinlust “

Sonntag , 2 . Juni 1935 ,
10 % Uhr ab Biebrich bei Waldmann

nach Riidesheim . . 1 . 20

Niederheimbach . 1 . 40

Bacharach ..... 1 - 60

Fahrpreise mit Rückfahrt .
Kinder von 4 bis 14 Jahren
die Hälfte .

Dieselbe Fahrt jed . Dienstag ,
Mittwoch u . Donnerstag zum

verbilligten Wochentagsfahr -

pjeis . Fahrpläne , Auskunft
und Karten in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven , Marktete . ,
in Biebrich bei Fa . August
Waldmann,Rhemufer,Ruf61027 .

Es ist hohe

Zeit für die

^ mmerfrisdie
zu werben !

Alle , die in Urlaub gehen , schmieden
schon jetzt ihre Ferienpläne1 Machen
Sie daher in ansprechendem Werbe -
material und in zweckbetonten Anzeigen

im Wiesbadener Tag blatt auf Ihre Sommerfrische auf merk -
sam . Sprechen Sie in ergiebiger Form von den Annehmlich -
keiten Ihres Hauses und den Schönheiten seiner landschaftlichen
Lage und Umgebung . Unsere Druckereiabteilung gibt Ihrem
Werbemateriai das frohe und Erfolg versprechende Gesicht .
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt erfassen einen großen
Stamm Reiselustiger , die sich nach angenehmem Ferienaufent¬
halt sehnen l Verlangen Sie unsere unverbindlichen Angebote
und Vorschläge

WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalterhalle rechts • Fernsprecher59631

eeeenalb A

Sch « mach [Schwarzwald )
Nerven - und Höhenluftkurort , 900 — 1050 ü . M . ,

Bahnstation Triberg

Hotel Pension Lamm
Führendes , vorzügl . geführtes Haus , Schwimmbad ,
Liegekuren , fl . Wasser , Ztr .- Heiz . , Garage . Pension

von Mark 4 . 50 an . — Verlangen Sie Prospekt .
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Lu stspiel

Eintritt frei !

Wiesbaden , Hochstättenstraße 2 , Marktstraße 9

( Kochbrunnen - Konzerte

von

von

von

I Vergrößern — Entwickeln — Kopieren |

bet

beu

Kurhaus - Konzerte
Adolf Wohlbrück , Luise Ullrich

KAUMANN

Drahtgeflechte

bei

Capitol

Adele Sandrock

in dem Groß - Lustspiel ;

Sonntag : S °°, 5 "°, 700, 9 «

Hutblumen Es * “ *
?

GARTEN

löst viel Heiterkeit aus .

Montag letzter Tag !

SCAIA
Flotte

© amentaschen

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

MmMrven
netto . Ribttfale

Tb . Brück .
Eoeibeitr . 18 .

öie
« neue «

Die . Dr e i f a d) fdra 11u n q
meifl jedem Luchslaben
denjenigen Saum zu .den
er la I | ä d) l i d) braucht
Deutsche Schrift auf der
Täeal - Io schon und leicht
lesbar wie Suchdruch !

und die Liegestühle u . Gartenschirme ?
selbstverständlich U « « M | a : n Goldgasse 16
vom Spez . - Haus seit 1836

Film -

Palast

Neinfraus
„
Klesim -

"

Ed . Schmitz Kirchgasse23

Rudolf Forster
Hans Moser

Angela Salloker
spielen die Hauptrollen
in dem mit größter Begeisterung
aufgenommenen Film

Ein großer Erfolgsfilm , den sich
jeder ansehen sollte .

Gutes Beiprogramm .
Sonntag Anf-2 Ulir. ietzta Vorstellung8.45 Uhr.

Mamjer
Spargel -

Markt
1 .- 3 . JUNI

Sensationelles Variete mit

Tarzana
mit ihrem Schimpansen aus
dem Harry -PiebFilm „ Artisten “

3 Marifahs 3 , der schönste
Dressurakt mit 20 Kakadus

Paul Cichon
der deutsche Crock

Orig . 2 Maskos
Gipfelleistungen in der Luft

Rose u . Red
das Stepptanzpaar der Sonderklasse

Ketty Mara , Tanzstar der
Folies Bergeres de Paris

und noch

3 Attraktionen 3

Sonntag nachm . 4 Uhr große

Famiiien -Vorstellung
Karten 40 ^ , 50 u . 1 .20 Mk .

Nachmittags 30 -S u . 50 ^

Haben Sie schon
eine Photoaus -

rüstung ? Sonst
besuchen Sie das
älteste Spezial -

Photohaus

^ eisekoffer

^Rucksäcke
*

Brotbeutel
*

gut und preisroert roie immer !

nßetschert/ÄF

fiartengeräte
( Wolf - Geräte )

BIER - VARIETE
Dotzheimer Straße 19

Ab heute Samstag abend 8 . 15

Heues Programm

Ein echt
rhein . Volksfest

auf mein Kommando
“

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
11 .30 Mr :

Friih - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeiührt von dem städtischen
Kurorckester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . S Uhr

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

1 . Ouvertüre zur Over „ Die Matrosen "

F . v . Flotow .
2 . Paraphrase über das Lied „ La Paloma "

v . Manfred .
3 . Erinnerung an Fran , Abt . Melodienkranz .
4 . Man schwebt dahin . Walzer von P . Lincke .
5 . Bon Bühne zu Bühne . Overnmelodien

O . Fetras .
6 . Beseler - Äarsch von M . Steier .

Montag , den 3 . Juni 1935 .
11 Mr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die Stumme von Portici " v . Auber .
2 . Ehamvagner -Walzer von n . Sion .
3 . Liebesfeier . Lied von Weingärtner .
4 . Dur und Moll . Potpourri von Schreiner .
5 . Enomenschliche , Charakterstück von Rhode .
6 . Olympiade . Marsch von Löwenthal .

Montag , den 3 . Juni 1935 .
16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinfaal : Tanz -Tee .

20 Mr :

Konzert
ausgesührt von dem Musikzug d . 78 . SS .-Standarte .
1 - Ernst - August - Marsch von Blankenburg .
. y Jzonio - Marsch von Fürst .
2 - Goldregen . Walzer von Waldteufel .

Wenn ich König wäre . Ouvertüre von Adam .4 . Heimatland . Lied von Kistenmacher .
5 . Fantasie aus der Operette „ Carmen " von Bizet .
6 . Jwei elsässische Bauerntänze von Merkling .7 . a ) Zapfenstreich . Marsch von v . Beethoven .d ) Rechts schwenkt . Marsch von Meisch .

Dauer - und Kurkarten gültig .
214lbr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
. Kapelle Arthur Balenda .
Tanzgastsviel D . P . Koch und C von Cm .

Eintritt nei !

CAFE CONDITO
’
REI

„ , <2,? neben , Haüpfpcit *
Mv .

____________ Jeiefon , 21604 -

Jede Hausfrau
und jeder Hausherr

hat ein Interesse daran , die Haushaltupgskosten so niedrig wie
möglich zu halten . Spayen aus dem Überfluß ist leicht , im
anderen Fall ist Sparen im allgemeinen gleichzusetzen mit Ent¬
behren . Sie sollen aber nicht entbehren und können trotzdem
sparen ! — Wie das geschehen kann , das wollen wir Ihnen ver¬
raten und beweisen in unserem

Vortrag mit praktischen Vorführungen
am Montag , den 3 . Juni 193 »
nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr

im Saale des „ Hotel Einhorn “
, Marktstraße 32

Wir kochen , braten , backen in Heißluft , sterilisieren ohne
Einkochapparat , kochen Wäsche oder dämpfen Viehfutter über
Nacht . Alles ohne Aufsicht ! Kein Anbrennen der Speisen ,
kein Überkochen !
Und die Kosten für alle diese Arbeiten belaufen sich im
Monat auf RM . 3 — bis 4 .— Kein Strom , kein Gas , kein Holz ,
keine Kohle !
Halten Sie sich die Zeit für den Vortrag frei und kommen
Sie zu uns , es ist in Ihrem Interesse !

Oie einzige der Dell
mit .Vreisachscholtung

'
!

Verlangen Sie Druckschrist

Papierhaus

Hutter
74 Kirchgasse 74 .

Schlacken
gegen Fuhrlohn abzugeben ,

Gartenkies
verschiedene Sorten , liefert billigst

Maurus Beck
W . - Biebrich . Telephon 60062 .

_ _ _ _ . Kostproben gratis !
Jakob Post 226

Chr . Tauber Kirchgasse 2
Fernsprecher 27717

16 bis 18 Mr :

Konzert . r
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Hans Heiling " von
H . Marschner .

2 . Ballettmusik aus „ Die zwei Witwen " von
Smetana .

3 . Earmensuite Nr . 1 von (§ . Bizet .
4 . Seid umschlungen Millionen . Walzer von

aSo6 . Straust .
5 . a ) Melodie von E . Wemheuer .

b ) Albumblatt von E . Wemheuer .
6 . Ouvertüre zur Overette „ Der Zigeunerbaron "

von Job . Strang .
7 . Alt Wien . Walzerfolge von Lanner - Kremser .
8 . Eavatine von I . Raff .
O. Potvourri aus „ Der Tenor der Herzogin " von

E . Künnecke .
10 . Norwegischer Künstlerkarneval . Polonaise von

L . Svendten .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Mr im Weinsaal : Tanr - Tee .
20 Mr :

„ Volksmusik aus aller Welt "
.

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Fürst Igor " von A . Borodin .
2 . Drei alt -englnche Tänze von P . Grainger
3 . Totentanz von Saint -Saöns .
4 . Deutsche Tänze von W . A . Mozart .
5 . Zwei norwegische Bauerntänn von Edo Eriei
6 . Die Moldau , symphonische Dichtung non

'

P . Smetana .
7 . Akademische Fest -Ouvertüre von I . Brahms .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Mr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Balenda .

Tanzgastspiel D . P . Koch und C . von Ow .
Eintritt frei !

M
de Kowa |

in einer seiner I
lustigsten Rollen I

Ausgewähltes
Beiprogramm

Frithjofs Heimat
Kulturfilm

Wochenschau :
AVUS - Rennen

Jugendliche Zutritt ! I

Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .301
So . 2 .00 4 . 10 6 . 20 8 .301

Hohe Schule
( Das Geheimnis des Carlo Cavelli )

Die Lustspiel - Einlage :

„ Adam ■ Eva und der Apfel
“

UNION¬
THEATER
— Rheinstraße 47 —

zeigt den Ufa - Fihn :

MHI ! MM
mit Käthe von Nagy
und Brigitte Horney .

Im Beiprogramm :

Mit Kreuzer „ Königsberg
"

in See .

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
11 .30 Mr im Ovelbad :

Schau der Hannooer ' schcn Musterturnschule .
Leitung : Frauenturnwart Karl Loses .

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

12 bis 13 Uhr :

Promenade - Konzert
im Blumengarten vor dem Kurhaus .

LZintgraff Nacht .
Neugasse 17

Verlangen S e Preisliste .

„
Ilies hört

Montag , den 3 . Juni 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreihe B . 31 . Vorstellung .

Polenblut
Operette in 3 Akten

von Oscar Nedbal .
Weisker . Dr . Tanner . Schenck - von

Trapp . m
<mchs . Haas . Lücker . Mayer ,
Sedina . Wilhelmv . Astmann .
Demvewolf . Doerter . Kulrck .
Sckorn . Weisker . Wenzel .

Weyrauch .
Anfang 19 % Ubr .

Ende etwa 2214 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreibe V . 32 . Vorstellung .

Für Liebe gesperrt
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Jvers «schleim .
Mecklenburg . Bilk . Breitkovf .
Jalkner . Lehrmann . Sellnick .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 Ubr .

Preise HI von Ö.90 RM . an .

Die
Scharlachrote

Blume
Regie : Alexander Korda .

Nach dem berühmten
Roman von

Baronesse Orczy
der in ( Q Millionen
Exemplaren in der ganzen

Welt gelesen wurde .
Künstlerisch wertvoll I !

„ Dieser Film holt sich einen
ganz großen Erfolg .“ ( B . Z .)

Bühnenschau .
Die neueste Wochenschau bringt
Aufnahmen des Avus - Rennens

THALIA
iWMs etMtsWa ]

Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
Eroges Haus .

Stammreihe I '
. 31 . Vorstellung .

Sly
Over von Ermano Wolf - Ferrari .
Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -

von Trapp .
Draeger . Haas . Habicht . Müller .
Obbolzer . Singenstreu . Alfen .

Buttlar . Greverus , Hosvach .
Levendecker . Mechler . Moseler .
Müller . Ostwald . Silbereisen .

Schmitt - Walter . Wenzel . Winkler .
Anfang 191 < Uhr .

Ende gegen 221 » Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Auster Stammreibe :

Volkstümliche Vorstellung :

Katz im Sack
Operette von Michael Eisemann .

Breitkovf . Hollreiier . Schleim .
Eerbäuser . Lest . Maner . Sedina ,

Astmann . Biltz . Dablmeyer .
Doerter . Jvers . Ludewig . SLorn ,

Wenrauch . Zeiler .
Anfang 15 Ubr .

Ende etwa 17 % Ubr .
Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Stammreihe I . 35 . Vorstellung .

Spatzen in Gottes Hand
Volkskomödie in 3 Akten von

Edgar Kahn u . Ludwig Bender .
Sebrecht . Schleim .

Heidenreich . Lindemer . Albert .
Blaeh . Hassenpslug . von Heyden ,

Laube . Lehrmann . Sibold .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Tage des Lachens und

der Freude .

Ein

Viktor de Kowa

in

m9

3 ^ ^

—



&

NASSOVIA
wäsdit

wie neu

Wiesbadener Dampfwasch -

u . Plättanstalt „
Nassovia “

Friedrichstr . 46/48 • Luisenstr . 24

Tel . 26117 u . 26115

Annahmestellen in allen Stadtteilen .

H .
UW

Wiesbadetier TaMan
Sonntag , 2 . Juni 1935 .

Fahrrad - Fachgeschäft
Schwalbacher Str . 7 .

Halle ] Saale , den 30 . Mai 1935

Paul -B er ck - Str . 109

das erprobte Öpel - Fahrrad ,
schnittig im Bau , zuver¬

lässig im Material . Nur bei :

Asthma , Katarrhe d . Luftwege be¬

händ . mit bek . überrasch , schnell .
Heilerfolg , lOOOfach . Anerkemmng .

O . Schlamp , Apotheker
Kaiser - Friedr . - Ring 17 , Tel . 22075 .

Nr . 148 . Sette 21 .

Elegante Damenhüte CXtS
Bensdorf # , Moritzstr . 40,1 .

Ohre Vermahlung zeigen an

3 <arl Wirth

tRnni Wirth
geb . IKüfer

Wiesbaden , den 2 . Suni 1955 .

Scharnhorststraße 8 .

“Srauung : 2 . 30 Uhr 9fartkirdie St . Slisabelh .

Unsere

Elena Mathilde Elisabeth

ist angekommen

In dankbarer Freude :

Hans Hup feld u . Frau

Gretel , geb . Freyer

Statt jeder besonderen Anzeige .

Sterhßhalle
Aufnahme bis 65 Jahre

monatlich RM . 1 . —

keineWartezeit , k . Aufnahme ,

gebühr . Anfr . m . Altersang ,
unter Z . 407 an Tagbl .-Verl .

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Wiesbaden , im Mai 1935 .

Für die Beweise wohltuender Teilnahme an dem Tode unseres

lieben Vaters sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Ganz besonders danken wir seinen Kameraden von den 13er Husaren

für die Ehrenwache an seinem Sarge , sowie dem Männerklub „ Sänger¬

runde “ für den trostreichen Gesang bei der Trauerfeier , unserem Stamm¬

tisch , dem Bayern -Verein „ Bavaria “
, dem Krieger - und Militär -Verein

und dem Reichseinheitsverband der Gastwirte für die ehrenden An¬

sprachen und Kranzniederlegung am Grabe des Verstorbenen .

Magdalena Rauch , Wwe .

Trude Rauch

Familie Heinz Hohenadel .

Anzeigen
tmWiesßabener Tagblatt
beleben das Geschäft !

beim wirklichen Fachmann

Sattler und Taschner

Ecke FriedrichstraßeK i rchgass e 36

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen in
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge-
denkbl &tter , Kranz¬
schleifendrucke •

gut reisen will kauft Koffer u . Taschen

Praxis
wieder aufgenommen .

Dr . H . Kirchner

Danksagung .

•Allen , die in herzlicher Anteilnahme
"

unseres

lieben Entschlafenen gedacht haben , sagen wir hiermit

unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Vömel für seine trostreichen Worte ,

den Aerzten und Schwestern im Städt . Krankenhaus

für die liebevolle Pflege und dem „ Freundschaftsklub

von 1900 Wiesbaden “ für den ehrenvollen Nachruf .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarete Gemmer , Wwe .

Wiesbaden (Webergasse 50 ) , den 31 . Mai 1935 .

Facharzt für innere Krankheiten

Sprechstunden von 11 — 12 Uhr
oder nach Vereinbarung

bisher : Wilhelmstraße 42

jetzt : Nerotal 18

Telephon 24905 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 K121

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬

geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

| CHrovin - Fqbrik G . m . b . H. Frankfurt °/M . |

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , Herrn Pfarrer Hahn für die

trostreichen Worte und den Kameraden

der NSKOV . für die Kranzniederlegung

bei dem Heimgang unseres lieben Ent¬

schlafenen herzlichen Dank .

Frieda Birkenstock , Wwe ., pk . sdnaer

u . Kinder .

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 101 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die schönen Blumenspenden
und die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrer Weis bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters sagen innigsten Dank .

Frau Minna Kugelstadt
Familie Saufaus

Familie Schumacher .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1935 .
Gartenfeldstraße 15 .

L. Schellenberg
'« h=

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt e

Eiwen -
Brennkiolz .

ofenfertig . Ztnr .
1 .20 . Sack 1 Mk ..

frei öiu5 .
Wilk . Braun II .

Bierftadt .
Hintergasfe 10 .

innm
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr 9

Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren

Verlust unseres Heben Entschlafenen

und für die zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden sagen wir unseren

herzlichsten Dank . Ganz besonderen

Dank seiner lieben Braut , ihren

Eltern und Verwandten für ihre

aufopfernde Liebe und Güte .

In tiefer Trauer :

Familie Fr . Nitschke .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen sowie Kranz - und Blumen¬

spenden sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Weyer u . Kinder .

Wiesbaden (Herrngart enstr . 17 ) ,1 . Juni 1935 .

Anbei
.

Ein Kurort
Luise von Waldthausen

fc/tr .

11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen , zu wollen .

umiiiiiu
iüiiiiiiii

Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit meine geliebte

Schwester und langjährige Wegegenossin , unsere gute Tante

* So konnten wir mit gutem Gewissen auf den Tatet ,
abschnitt schreiben , wenn wir Ihnen eine „ Hanauer

S Höhensonne " zugehen lassen . Ein Kurort , der Sie de .
sucht und Ihnen die heilkräftigen Sonnen - Energien
eines Hochgebirgsaufenthaltes mitbringt . Gesund

. und leistungsfähig erhalten Sie sich , braun und
blühend wird Ihr Aussehen , wennSie sich regelmäßig
nur drei bis fünf Minuten von der „ Hanauer
Höhensonne " bestrahlen lassen !
Die ultravioletten Strahlen bewirken eine starke
Durchblutung des ganzenKörpers,kräftigen Herz und

- 1 Nerven , setzen denBlutdruck herab und bengenKrank .
* beiten vor . Literatur : „ Licht heilt , Licht schützt vor
A Krankheit " von San . . Rat Dr . Breiger , RM . 0.95 .
1 Versand frei Haus unter Nachnahme dch . d. Sollur -
N Verlag , Hanau am Main . Postfach 578 .
W Bitte , verlangen Sie das 52feit . Lehr - u . Rachschlage -
j» buch „ Ultraviolette Strahlen und der menschliche
W Körper " iowieeineProbedose . Engadina - Ercmc " zur
6ß natürlichen Hautbräunung gegen 60 Pfg . in Marken .
K Ouarzlamden -G .m .b .H., Hanau M ., Dosts . 78 Zweigst .:
M Berlin RW 7, Robert .Koch -'Dl . 2/78 Vorführ , in med .
W Fachgesch . , AEG . , Siemens - Reiniger - Niederlass .

In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ottilie von Waldthausen .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1935 .

Leberberg 2 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 4 . Juni , vorm .

„küldina -Heinsionne "
06 RM . 98 .—

..Künstliche Hoden -
sonne " SN 300 ab
RM . 184 .50. SR 300
ab RW . 220 .50 frei
Hans in Tcnkschld ,
Beaweme Settjabüj

Schließfach 409

XraKhe

Bekömmlich - Ausgiebig - Wirtschaftlich
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DeuischeIugend
H.

am .

immer steigende 91061
die Schwierigkeit st

Sluck muß der Mensch haben !

in ver¬
leit von den Jungens

der Ab -

Die Bahn läßt auf sich warten .

schon so

hinten .

Auf Schusters Rappen . van Gogh .

jungens bauen Schiffsmodelle .
$ on Max Bartsch , Leiter der einigen Schiffs modellbau schul e her Welt , Potsd

Von Annemarie Acht , Wiesbaden .

Auf Wiedersehen Freiburg !

Seite 22 . Nr . 148 .

An der Haltestelle stehen zwei Mädels , beladen mit den
schweren Rucksacken , und warten auf die Straßenbahn , mit
ber wir diese herrliche Stadt verlassen müssen . Zwei schöne
Tage konnten wir hier verleben , so schöne , daß uns

*

schied beinahe schwer wird .

Ein Hitlerjunge lauscht der Rede des Führers .
Aus „ Triumph des Willens " .

MerSspruch für die Woche .

2ch kann mir wohl dme Zeit denken , in lder man es
vorzieht , wenig zu lesen , noch weniger zu schreiben , aber
Diel zu denken und noch vielmehr zu tun . Denn alles wartet
letzt auf den handelnden Menschen , der Jahrtausende -alte
Gewohnheiten von sich und anderen abstreift und es besser
Vormacht zum Nachmachen .

Friedrich Nietzsche .

Die Arbeit beginnt mit dem Lesen der Pläne . Wir be -
tommen von den Schiffswerften die Originalrisse , diese
muffen von unseren Jungens in einzelne Zeichnungen zer -
Numgezelchnet werden . Wir haben dazu nun nichteine Abteilung Zeichner und eine Schlosser usw ., sondern

" He feiten , damit sie später einmal vom
b

-
iiU' n Festnieten der letzten Schraube des

SSsSS i - n .
beherrschen . Unsere Risse werden alle im

"
;
“ B*tab 1 . 20 gezeichnet So die „ Bremen "

, der „ Columbus "
.

-? er
. Kl äsen " und alle anderen . Kleinere

™ f£ rtl9t etn einzelner ; an größeren , die in ver¬
schiedener Farbe zur besseren Lesbarkeit von den Jungens

»
et ” etÖen ’ arbeiten immer mehrere zusammen . Das

Interessante am Schiffsbau ist ja eben für die Jungens
öafc gar keine geraden Linie vor kommt . Jeder Schiffsrumpf

Die Arbeit an dem Modell geschieht nach Möglichkeit
immer tm Freien . Der einzelne , der in die Schule eintritt ,rotrb aber gleich mitten in den Strom der Arbeit hineinge -
rtjjen . Wenn et auch im ersten halben Jahr noch keine nutz¬
bringende Arbeit für den Bau leisten kann , so mutz er dochan allen Ecken mitanfassen und helfen . Für jeden wird
natürlich versucht , eine individuelle Beteiligung am Arbeits¬
aufbau festzulegen und die einzelnen Wünsche des jungenÄameraben werden weitgehendst berücksichtigt , aber auchmer steht alles unter dem Motto „ Eemeinschaftsleistunq " .Drucken vor irgendeiner Arbeit gibt es nicht . Bor allem
| oU redet " ach Möglichkeit und nach der Fähigkeit seiner
manuellen Geschicklichkeit beschäftigt werden , und zwar bei
? n bes Modellbaues . Diese Fertiq -

sich natürlich von Jahr zu Jahr , und gleich -
ber Junge bei zunehmender Exaktheit eine

immer jletgenbe größere Verantwortung , und damit wächst
. lewer Aufgabe , bis er schließlich ganz

mobÄufäe '1166 e ” DerFte § t ’ 6in le § tCS 3UI bcr Schbsfs -

Runter mit den schweren Rucksäcken , die jetzt
drucken , daß die Arme einschlafen .

Immer noch keine Bahn ! Langweilig das !

, Suto fährt vorbei , die Bremsen quietschen und an
ber nächsten Straßenecke hält das Kistchen . Der Fahrer steigt
aus , kommt auf uns zu , fragt :

® ? .nett ® ic fahren ? Ich hätte noch Platz ."
„ Wir . Wir wollen nur aus der Stadt rauskommen

und dann zu Fug tn den Schwarzwald ."

» Sre können mit mir fahren , wenn Sie Lust haben .Dann spaten Sie auch das Fahrgeld !"

Eigentlich sehr einleuchtender Grund ! So einleuchtend
dug wir das Angebot gerne annehmen .

, . . Schon sitzen mir im Wagen , meine Freundin vorne , ichen . Sie hat die heikle Aufgabe , Gesprächsstoff zu suchenund guten Eindruck zu machen .
0 1

Seitdem die Schiffsmodellbauschule vor elf Jahren in
Dresden gegründet wurde , gilt es als das oberste Gesetz
bog bte jungen Kameraden , die im Alter von 14 Jahren zuuns kommen und sich hier freiwillig zusammenschließen , die
^ ee ber Volksgemeinschaft in die Tat umsetzen . Auch ist bas
<ö $ uiäeujjnis nicht ausschlaggebend für die Aufnahme in die
todjnle — schon ans dem Grunde , weil der Arbeitslose neben
wtT arbeitet — sondern vielmehr ein ärztliches
" tteft . Gesund und kräftig muß unser Nachwuchs für die<5eeJetn . Durch die gesundheitliche Auslese , die so geschieht .
re

° Snr ^ tr 001 allem unserer deutschen Jugend eine schwere
Enttäuschung ersparen , wenn die Marine sie bei ihrer
spateren Meldung als gesundheitlich untauglich ablehnenmürbe . Von ber Annahmestelle der Marine in Kiel er =
halten wir oft Jungens direkt zur Ausbildung überwiesen .Die Ausbildung steht unter dem Grundsatz , daß von keinem

. ?̂ ehr verlangt werden darf , als der Lehret auch
f . bst leistet . So faßt bei allem der Lehrer genau so an
rote der jüngste eben eingetretene Lehrling . Essen wie
lohnen teilen alle gemeinsam . Unsere Aufgabe ist es , die
uns aus allen Teilen Deutschlands anvertraute Jugend zueiner bescheidenen , aber positiven Selbstverständlichkeit zu

— 06 tm Großen oder im Kleinen — ist immer das Et - H
gebnts einer ewigen Probiererei . und das lernen unsere 1
yungens für später hier zum ersten Male klar erkennen . S >e I
>eibst konstruieren im allgemeinen nicht , sondern bauen zu I
2ehr - und Lernzwecken fertige Schisse im Maßstab 1 :20 1
naa ). Aber bei diesem -Maßstab ist die Fehlerquelle schon 1
sv ._ Krotz , daß wir alles selbst noch einmal kontrollieren A
musten .

' ]

^kls Ergänzung zu diesem technischen Zeichnen in der j
schule tritt der lebendige mathematische und physikalische !
AErrtcht . Alle Jungens — ob Lehrling oder Primaner — -A
mufien das archimedrische Prinzip beherrschen und müssen i
rotflen , ■ob beispielsweise das Einschleusen eines Kanus oder s
eines Linienschiffes länger dauert , oder warum das Schiff
tm Salzwasser mehr Auftrieb hat als im Süßwaller . Da u

bie Wetterkunde , wie Kartenlesen , Funken , Morsen , W
Wasserverkehrsrecht , Englisch und vieles mehr . Die Jungen
lernen ja keine trockene Wissenschaft , sondern das lebt alles
und hat praktischen Wert . Die Natur muß Lehrmeisterin fein .
Ebenso lauft nebenher pflichtmäßig die Berufsschule .

Das Schiff wird auf Kiel gelegt , dann aufgestapelt die I
topanten werden aus 3 Millimeter Winkeleisen meist kalt
gebogen , starke Krümmungen werden autogen geschweißt , und
bas alles machen die Jungens unter Anleitung allein . Zum

<chen Bau des Schiffsrumpfes werden 1 % Millimeter
Schtffsbaustahlplatten von 2 Meter Länge auf die Spanien
angebeftet und dann feftgenietet . So . wächst das ganze :
Schiff unter den Händen der Jungens hervor . Sie lernen
dabei Verantwortungsbewußtsein gegenüber dem Kameraden
und Sorge um die Sicherheit des Mitmenschen . Schließlich

?” J5 Deck eingesetzt , die Maschinen eingebaut und als
Wichtigstes der Ballast berechnet . Im Wasser selbst geschieht
bann noch eine letzte Feineinstellung und das Schiffsmodell
ist fahrbereit . Unendliche Mühe und Fleiß steckt darin , aber
bie Freude für die geschaffene Leistung ist auch darum bei
ben jungen Kameraden um so größer abgesehen von dem
hohen erzieherischen Wert der Arbeit für ihre Zukunft .

So stellte naH einer fünfjährigen Schulung jetzt ein
Primaner in ber Schule die Risse von einem bemannbaren
und tauchbaren U - Bootmoüell her . Er hat die Riffe selbst ent -
roorfen und in allen Einzelheiten korrekt durchgeführt . Diese
^ iskunx ; entspricht sonst der Fähigkeit eines Studenten des
Schiffbaues im sechsten Semester der Hochschule .

1
Eine andere Fertigkeit zeigten die Jungen , als bei

einer Fahrt von Halle eine Wellenhose wiederholt riß . Meine
Jungens besserten und schweißten ohne Hilfe in Magdeburg
allein aus einer fremden Werft den Schaden aus . Ein Er -
1 . 9 ihrer langen Mühen . So zeigen die Jungens ihre Viek -
feittgteit , bte sie einstmals nutzbringend für die deutsche
Schissahrt verwerten werden . Der Wert unserer Modell -
flotte . die tm Laufe der elf Jahren entstanden ist . beträgt
eine viertel Million Mark , der Wert des „ Vremen " - Modells
ollem 60 000 Mark , ihre Herstellungskosten betrugen aber
nur 15 000 Mark . Dazu kommen noch die ziemlich hohen
Unterhaltungskosten . Aber das Modellbauen ist wichtig und
eine absolute Notwendigkeit für den deutschen Nachwuchs
für unseren Seegedanken .

^ ^ ochmals auf Wiedersehen Freiburg ! In sausender
oaptt geht es die Straße entlang , immer weiter , immer
weiter . . .

„ SieJjeißen also Gertrud und Sie Hilde , und damit wir
uns gleich kennen , ich Helge Max ."

. . Unsere Namen Hai er während der Unterhaltung gehört ,bte Vorstellung ist damit abgeschlossen .
Weiter , immer weiter . . . Manches Dörfchen fliegt an

uns vorüber , bis wir mit einem Ruck halten . Hier hat
Max geschäftlich zu tun , wir wollen zu Fuß vorausgehen , in
einer Viertelstunde will er uns emholen .

Die Rucksäcke sind wieder aufgeschnallt und Schritt für
§ dLr,Ttt fleilt es bie Landstraße entlang . Wohlverstanden zu
<£ ub ! Die Säume fliegen nicht mehr so schnell vorbei , jeder
Meter will erobert werden .

In ber Frühe ist reger Verkehr : Bauernwagen , Hand¬
wagen , Fußgänger , Autos , alles durcheinander kommt uns
entgegen oder überholt uns . Aber was ist heute mit den
Autos los ? Das heißt mit den Fahrern ? Alle sehen sich
um nicken uns zu . Ja , ber kleinste Wink würde genügen
sie zum Halten zubringen .

Haben wir ja gar nicht nötig ! „ Unser Wagen " kommt
gleich nach . Apropos gleich ! Max läßt auf sich warten .

2st es nicht ber eine , dann eben der andere ! Und in
oiefem -augenbltct halt schon ber andere , und wieder fliegen
bte Baume an uns vorüber . Dieses Mal fahren wir mit
dem „ Birnbaummann .

„ 23irnbaumniann "
, roeil er vor Jahren einmal gegen

einen dieser Baume fuhr , um einem betrunkenen Radfahrer
auszuweichen . Ja , ja , die Autofahrer sind sehr mitteilsam !

Eben verabschieden wir uns in Dinglingen — unser
Weg zweigt nach Lahr ab — und bei „ Birnbaummann " ver¬

schwindet gerade um die Ecke , da hält auch schon der nächste ,etn neiner Opel gefahren von einem freundlichen Nord¬
ischen . Es scheint heute alle Welt gut gelaunt zu sein ,anders können wir unser Gluck nicht erklären .

» Auf Wiedersehen , recht vielen Dank !"

„ Auf Wiedersehen , gute Fahrt !"

Die Hauptstraße liegt hinter uns und vor uns die
Straße bie in ben schonen Schwarzwald führt , über Biberach ,

Tagesziel Freudenstadt , unserem heutigen

Mittagszeit ! Brennende Sonne ! Große Stille ’ Wir
Wei sitzen sehr foul , sehr zufrieden und sehr satt auf einer
kleinen Brücke .

Ein leises Surren ! Sollte das . . . , sollte bas . könnte
bas wirklich etn Auto sein ? Hellwach sind wir geworden .
Unsere Ohren sind feit ben heutigen günstigen Erfahrungen

gut geschult . Und Optimisten sind wir aeworden ! Schon
träumen wir davon im Auto so recht kühl und so recht be¬
quem zu sitzen — Achtung , es kommt näher . Schüchtern und
unauffällig drehen wir die Köpfe . Die Rucksäcke verraten
das übrige .

Große Spannung ! Hält es ? Hält es nicht ?
Hurra , es hält , es hält ! Das entscheidende Quietschen

ber Bremsen ertönt .
1 ;

2a , ein ganz komfortables Wägelchen haben wir da er =
m \ m . vau > Personenwagen , halb Lieferwagen . Und zwar
für Schweine . Ganz richtig , für Schweine . Geruch unb
Überreste verraten bas sehr deutlich , für unsere Begriffe
zu deutlich ! 3 "

Doch kein Grund ! In einer Stunde brizeln mir in
o .reubenftabt , unserem heutigen Tagesziel ein , sehr zu¬
frieden , sehr müde , sehr schmutzig .

0
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und SpidtJL
Kreuzwort . Rätsel .

F

1b

19 2017 18

21

■ B "

MM

Senkrecht : 1 . Seil , 2 . türkischer Titel , 3 . Kartenspiel , 4 .
Zahl , 5 . Staatshaushalt , 6 . Gegensatz zu Feigheit , 7 . selten , 9 .
Präposition , 10 . selbstgefällig , 11 . Instrument des Arztes , 12 .
Muse , 14 . Gebäude , 16 . Getränk , 18 . Strom in Zentralrußland ,
20 . Körperglied .

Waagerecht : 3 . Handwerkszeug , 6 . Altpapier , 8 . Pferd ,
II . Himmelskörper , 13 . Weltsprache , 15 . Elfenkönigin , 17 . Gedicht ,
19 . Naturerscheinung , 21 . Sittenlehre , 22 . gewaltig , übermäßig .

Silben - Rätsel .
Aus den Süden :

her — bin — bro — brun — butt
— dail — den — den — dril — e —

ei — eib — el — ep — er — eu
— fich — kör — heil — her — ka —

ko — le — le — li — ling — lo

— lyp — ma — me — nen — ni —

no — o — rei — ro — rok — sack
— sau — see — som — son — ste —

te — ter — tus — ü — um — un
— wal — wald — zie

sind 18 Wörter zu hüben , deren Anfangs¬
und Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Vers aus einem
Maienlied von E . Geibel ergeben (ü ein
Buchstabe ).
Die Wörter bedeuten :
1 . Land in Afrika , 2 . männl . Kleidungs¬
stück , 3 . Jagdgewehr , 4 . bayerischer Alpen¬
see , 5 . Mineralwasser , 6 . Nebenfluß der
Etsch , 7 . Fluß in Spanien , 8 . Fußboden¬
belag , 9 . englische Stadt ( Pferderennen, -
10 . Fisch , 11 . deutsches Gebirge , 12 . Haus
des Waldaussehers , 13 . deutscher Philosoph ,
14 . Myrtenbaum ( ölreich ), 15 schwarze
Schmelzmassen für Einlagen in Metall ,
16 . schweizer Kanton , 17 . Held eines
Volksbuches , 18 . Denkmünze .

1 _____

2 ______________

3 . ___

5

6 .  ____ ______________

7.

9

10

11 .

12 _____ —

13 _______

14

15

16 .

17

18 ___

Magisches Fünferquadrat .

A B

i Die leeren Felder sind mit Buchstaben zu füllen , so daß in
den einzelnen Quadraten Wörter folgender Bedutung entstehen :
A ) Blutgefäß , weiblicher Vorname , Göttin der Zwietracht , Ruhe¬
pause . B ) Hauptstadt in Südamerika , Storchvogel , Bergwerk ,
nordisches Göttergeschlecht . C ) Blasinstrument , europäisches Grenz -
gebirge , Sportgerät , Fluß in Ostpreußen . D ) sibirischer Strom ,

- türkischer Titel , Siegesgöttin , Kriegsgott . 8 ) Nadelbaum , asiatisches
Hochland , Flechtwerk , Schwimmvogel . ( Waagerechte u . Senkrechte
gleichlautend .)

Rösselsprung .

und ein |

bett o

m

jtrieb

ben i nach

ist

von

ist

rech

druck

lo

nach

den

blieb

Jen¬
in

ben

unrük \ le

zu \ fne

fern I kert

wer \ mit j
bei j der ;
te i ------

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreiärätsel . Die Strahlenwörter bedeuten : a ) Undine , b )

Tresse , c) Isolde , d ) Agathe , e ) Trense , f ) Strebe . Die Kreis¬

wörter Bebauten : 1— 6 Unstrut , 2 — 7 Nestor , 3— 8 Dante , 4 — 9

Isis , 6 — 11 Tolstoi , 7 — 12 Radius , 8 — 13 Enzio , 9 — 14 Seil ,
11 — 16 Indiana , 12 — 17 Schlag , 13 — 18 Osaka , 14 — 19 Last ,
16 — 21 Amulett , 17 — 22 Geiser , 18 — 23 Arche , 19 — 24 Tran ,
21 — 26 Türkis , 22 — 27 Rabatt , 23 — 28 Eider , 24 — 29 Note ,
26 — 1 Spandau , 27 — 2 Tessin , 28 — 3 rapid , 29 — 4 Etui . —

Bilderrätsel : Herzensgute ist der Seele Adel . — Rösselsprung :

Ob du in Bruderblut die Hände tauchtest , ob du ein liebendes

Vertrau » mißbrauchtest : was ist der Unterschied ? Am Leib begingst
du dort , hier an der Seele einen Mord . Rückert . — Versteckrätsel :
Baer , Roß , Echse , Hund , Meise , Salm , Tiger , Imme , Eber ,
Rind , Laus , Esel , Bock , Elen , Nerz . Brehms Tierleben . —

Wässerig : Krokodil , Lido , Kork .

. . und den nächsten Tanz tanzen Sie doch auch mit
mir , nicht wahr ? ? ? "

Juristen .

» Nimm es mir nicht übel , Rudolf , aber deine Braut ist
wirklich sehr häßlich !"

„ Gewiß , gewiß — aber dafür hat sie oierzigtausend
mildernde Umstände !

Mittagstisch .

. „ Sie sind doch auch der Meinung , Herr Ober , daß man
nicht schlecht über das Alter reden soll !"

» Natürlich , Herr Konsul !"

„ Na , dann wollen wir man nichts über das Beefsteak
sagen , das Sie mir gebracht haben !"

Kunst und Leben .

„ Nun , Marie . . . was haben Sie denn gestern im
schauiptelhaus gesehen ? "

„ Peer Eynt !"

„ So , so . . . dann haben Sie also Ibsen kennen
gelernt !"

„ Nein , gnädige Frau . - . er heißt Ranwig ! "

Die Hausfrau kaust ein .

„ Ich möchte gern eine Eans haben "
, sagte Frau Neumann

im Gefliigelgefchäft , „ aber nicht wieder eine solche Modegans ,
wie Sie mir neulich geschickt haben !"

„ Eine Modegans -' "
, wiederholte der Händler verblüfft .

„ Ja , ich meine "
, sagte Frau Neumann erklärend , „ daß ich

nicht wieder eine Eans haben will , die sich bis zu ihrem Tode
an die schlanke Linie hält !"

Zuviel des Guten .

„ Das ist ein Mädel , sage ich dir ! Sieht blendend aus ,
hat ein reizendes liebevolles Wesen , ist häuslich , kocht gut ,
kann schneidern , nähen . . ."

„ Rede nicht so viel herum — sage doch gleich , daß sie
keinen Pfennig Geld hat !"

Geschichtsunterricht .
Die Lehrerin fragte : Kann mir jemand von euch den

Namen eines berühmten Eroberers nennen ? "

Die kleine Waltraut meldet sich : „ Don Juan !"

„ Tu mal ' ne Hand voll Salz ins Wasser . Cgaiüe . bann
brauchen wir dies Jähr nicht an die See,

"

A . Schmitt , Miesbach .

a b c d e f g h

matt in 2 Zügen .
Weiß : Ka7 . Db6 . Th6 . Sb3 und h3 Le8 und h8 . Bc4 , e2 ; g4 .
Schwarz : Ke4 . Te6 und h7 . Sc2 Le7 und g8 . Bc6 , e3 .

W . Frhr . v . Holzhausen , Magdeburg .
= S= 1 ■ ---

a b c d e t g h

a b c d e f g ^ h

matt in 3 Zügen .
Weiß : Kf3 . Tg8 . Lc3 . Bc5 , e6 , g7 , h4 .

Schwarz : Kf5 . Bc6 , e7 , h5 , h7 .

Woher kommt die Bezeichnung „ Bauer “ für die

8 weißen und 8 schwarzen kleinen Schachsteine ?

Die Symbolik war im Mittelalter Mode . Kein Wunder , wenn
auch die Schachfiguren allegorische Anwendung fanden . So
hieß die Dame Vezier , die Läufer waren das Symbol der
Richter , die Springer Ritter (der Engländer sagt bekanntlich

Knigth ). Der Rukh , ursprünglich fahrender Ritter , wurde

später der Turm , der Statthalter . Diese Figuren waren die

Repräsentanten des vornehmen Standes , während dagegen
die 8 Fußgänger , altdeutsch Venden , zu den niederen Ständen
gehörten . Die 8 Fußgänger stellten die einzelnen Berufe
dar , so z . B . die „ 8 Männer aus dem Volk “ vertreten durch
den Raufbold (a2 ), den Stadthüter ( Stadtpfleger , Torwart )
b2 , den Leutgeber (Wirt ) c2 , der vierte d2 stellt den Arzet
(Arzt ) dar , natürlich durfte der Kaufmann nicht fehlen e2 .
Notwendig war auch der Scriber (Schreiber , Notar ) f2 , wichtig
der Schmied g2 , und auf h2 wurde der Stand der Ackerer
versinnbildlicht . Und von diesem achten h2 Bauer stammt der
Ausdruck für die kleinen Steine . Wie uns die Moralschrift
des lombardischen Predigermönchs Jacobus de Cessolis
zeigt — die Schrift war jahrhundertelang das verbreiteste
Buch nach der Bibel — hatte das Schachspiel in jener Zeit
( um 1300 ) eine viel größere soziale Bedeutung als heute .
An den Höfen und in den höheren Ständen , selbst bei den
Frauen , gehörte es zur allgemeinen Bildung , fehlte aber
auch in der bürgerlichen Gesellschaft nicht . Sogar bei den
Dienstboten und in den Ställen wird Schach als etwas
gewöhnliches erwähnt . Wie hätte auch Cessoles sonst mit
seinen moralischen Betrachtungen unter Bezugnahme auf
das Schachspiel solche Beliebtheit behaupten können !

Stonewallpartie aus einem amerikanischen Turnier

zwischen1 Santasiere und Adams .

1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . e2 — e3 , e7 — e6 . 3 . Lfl — d3 , Sg8 — f6 .
4 . Sbl — d2 , Lf8 — d6 . 5 . f2 - f4 , Sb8 — c6 . 6 . c2 — c3 (diese
Bauernstellung nennt man Stonewall ) . 6 Sc6 — e7 .
7 . Sh3 , 0 — 0 . 8 . 0 — 0 , Ld7 . 9 . e4 , de . 10 . Sxe4 , Sg6 . 11 .
SxS + , gxS . 12 . f5 , ef . 13 . Lxf5 , LxL 14 . TxL , Kh8 .
15 . Dh5 , Tg8 . In dieser Stellung kündigte Weiß mit Figuren¬
opfer ein Matt in 4 Zügen an .

Schachliteratur . „ D v— — — — — — — — i' ur » 7 Partien , aber vorzüglich er¬
läutert , bringt Großmeister Spielmann , und zwar zeigt
er an diesen Partien , wie man „ Richtig opfern “ soll .
Wenn auch in der Regel in Wettkämpfen vorsichtig gespielt
wird , so bietet sich doch nicht selten eine Opferkombination .
Und dazu gibt der bekannte Angriffspieler Spielmann lehr -

reiche Hbm .
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Stallen große Wurfe von 8 bis 10 Jung «
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Kohlrabi , Radies ufw . 'besonders zu empfehlen . Als Bei¬
spiele seien genannt : Dorfrucht Spinat , Feldsalat , Radies ;
Hauptfrucht Stangenbohnen , Zwischenfrucht in den Bohnen -

reiHen frühe Kohlrabi und Kopfsalat . Oder : Vorfrucht
Spinat , Haupts ! ucht Buschbohnen und Erbsen , Nachfrucht
Spinat , Radies , Feldsalat . Ferner : Vorfrucht Radies ,
Hauptfrucht Gurken , Zwischenkultur am Rande der Beete
Pu -ffbohnen und Rosenkohl . Weiter : Hauptfrucht frühes
Rotkraut , Zwischenfrucht Kopfsalat , Nachfrucht frühe Kohl¬
rabi . Zu empfehlen sind weiter : Hauptfrucht Frühwirsing ,
Zwischenfrucht Sommerrettich , Nachfrucht Herbstspeiserüben .
Schließlich Hauptfrucht Frühweißkohl , Zwischenfrucht Kohl¬
rabi , Nachfrucht Winterendivien oder gelber Eskariol .
Immer ist zu beachten , daß Vor -, Haupt - und Nachfrucht an
den Boden möglichst verschiedene Anforderungen stellen .
Andernfalls wäre bei einer solchen Anbauweise die Wirkung
dieselbe , als wenn gleiche Kulturen wiederholt hinterein¬
arider auf demselben Beete zum Anbau kamen . Der Boden
würde dabei bald müde , und die Pflanzen anfällig werden .
Auch Frühkartoffeln können als Hauptfrucht gebaut werden .
Dann bilden Puffbohnen am Rande der Länder die Zwi¬
schenfrucht . Als Nachfrucht gelten Spinat , Feldsalat oder
Winkerkopfsalat .

(=
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Ackerbau und Vogelwelt
Von Selmar Reinhold Fenk - Erfurt .

Nun hat der Züchter die Stätte voll Jungtiere und be¬
reits wird die Freude wieder durch viele Verluste getrübt .
Die Kleinen sitzen oftmals mit struppigen Fellen umher ,
blähen sich auf und sind nach wenigen Stunden tot . Diese
Erscheinungen findet man vor allem dort , wo in engen
Ställen große Würfe von 8 bis 10 Jungen bei einer schwäch¬
lichen , aogemagerlen Mutter sitzen , oder gar schon im Alter
von 6 Wochen abgewöhnt wurden . — Dor allem heißt es

Schädlingsbekämpfung .

Das Spritzen mit arsenhaltigen Mitteln im Vormonat
hat die Jnsektenwelt an den Obstbäumen ziemlich nieder -
gehalten . Nun gilt es , auch noch die Nachzügler sowie die
etwa Überlebenden zu treffen . Die Spritzen werden zu
diesem Zwecks wiederholt . Die später auftretenüe Eespinst -
motte -bekämpft man in gleicher Werse . Blatte und Blut -
-läuis -e fallen Nikotin -Lösungen zum Opfer . Auf 100 Liter
Waller genügen dabei 1 bis 1 y2 Liter Extrakt . An den
Kirsch - und Birnbaumblättern zeigt sich die Larve der
Kirschblattwespe in Gestalt kleiner , schwarzer , schnecken¬
förmiger Afterraupen . Sie sowohl als auch die Stachel¬
beerblattwespe werden ebenfalls mit Arsenbrühen be¬
kämpft . Zu Beginn des Monats spritzt man die Spali -er -
reben mit Kupf

'
ervitriolkalkbrühe in 1 )4 prozentiger Lösung

gegen die Peronospora . Dabei muß vor allem die Unterseite
der Blätter getroffen werden , da hier der Pilz eindringt .
Der Spritze vor der Blüte folgt eine zweite nach derselben ,
nötigenfalls später noch weitere . Gegen den echten Mehltau
wird vor und nach der Blüte noch mehrmals mit gemahle -
neni , feinem Schwefel angegangen . Dies darf jedoch nicht
bei großer Hitze oder greller Sonne geschehen , damit keine
Verbrennungen vorkommen . — Bei starkem Schorfbefall des
Kernobstes spritzt man nochmals mit K -upfervitriolkalk -
lösung ( 1 Kilogramm Kupfervitriol ) , 2 Kilogramm ge¬
löschten Kalk , 100 Liter Wasser ) . Fallen am Steinobst die
jungen Früchte ab , so werden sie aufgelesen und verbrannt .
In ihnen Hausen nämlich die Larven des Pflaumenbohrers
und der Pflaumensägewespe . — Im Kampf gegen die Erd¬
flöhe hält man die Gemüsebeete feucht oder bestreut sie
mir Sägemehl , Torf oder Thomasmehl . In letzterem Falle
sind die Pflanzen zuvor zu überbrausen . Erdflöhe lieben
die Sonne . Es ist daher angebracht , die Saatbeete nach
Möglichkeit etwas schattig anzulegen .

füttert daher zuerst bis zur Sättigung Heu , gekochte Kar¬
toffeln mit Schrot oder Hafer , Gerste usw . Danach gibt er
das Grün in geringen Mengen . Der llbergang wird dann
systematisch immer weiter getrieben , bis die Jungen und
die Mutter zur Hauptmahlzeit Erünfutter bekommen . Auch
dann empfehlen sich noch Einlagen von Körnerfutter und für
die Nacht gutes Heu . Täglich bringt man die Würfe ein¬

schließlich der Mutter in die Ausläufe . Wer sich keine

großen Grünflächen leisten kann , soll feinen Tieren wenigstens
Bewegung auf einigen Quadratmetern gönnen . — Die
Kaninchen lieben nur die Morgen - und Abendsonne . Die
grelle Sonne sagt ihnen nicht zu . Dor dieser soll man sie da¬
her schützen . Zu diesem Zwecke liegt ein Teil des Auslaufes
im Schatten von Bäumen , oder Bretter und Strohmatten
bieten Schutz . Steht ein größerer Auslauf zur Verfügung ,
so kann er den ganzen Bestand weiblicher Tiere einschließ¬
lich der jungen Rammler bis zum Alter von drei Monaten
aufnehmen . Es kommt dann nicht zu Beißereien , weil die
Tiere einander ausweichen können . Die älteren Jung¬
rammler kommen zusammen in ein gesondertes Gehege . Alte
Zuchtrammler müssen getrennt gehalten werden . Häsinnen ,
die in der dritten Woche tragen , kommen nicht mehr in den
Auslauf . Aber auch sie dürfen nicht unter der Hitze leiden .
Man bringt die Ställe -vielmehr so unter , daß sie der
Mittagssonne nicht ausgesetzt sind und hängt nötigenfalls

Schwer ist im Laufe der letzten hundert Jahre gegen die
deutsche Heimat gejüntoigt worden . Ein Glück nur , daß Mutter
Natur sich bestrebt , die Dummenjungen - Streiche ihres Lieb¬
lingskindes Mensch einigermaßen wieder gutzumachen . —
Der stark erweiterte Ackerbau hat uns nämlich , zumal seit
sich ihm Garten - und Ob -st-baumtültur anschlossen , im -allge¬
meinen durchaus nicht eine Verminderung der Vogelwelt
gebracht , sondern vielerorts eine Vermehruna . Nicht nur
konnten di -e Vogelarten der Erasfluren , der Busch - und Baum¬
steppe wesentlich zunehmen , daneben boten Landstraßen ,
Eisenbahn -dämme unb Schuttplätze einigen Vogelarten be -
sond -ers vorteilhafte Möglichkeiten >ur Einwanderung und
Ausbreitung .

Noch immer hört man die Ansicht , daß ausgedehnte , d -ichte
Waldungen und Vogelwelt zusammengehören . — Nun , die
Vögel sind zumeist Llchtgesellen , zumal ja ihre Futterquellen
mehr oder weniger des Lichtes bedürfen , denn samentragende
Kräuter und Graser und die Vielheit der Kerfe gedeihen nicht
im dunklen Forst . Es ist bekannt , daß die riesigen Urwälder
der Tropen -innen vogelarm sind , daß sich das reiche Vo -gel -
leben auf Lichtungen (Flußdurchbräch -e, menschliche Wohn¬
stätten ) -beschränkt . Man durchwandere bei uns einförmige
Nadelgebi -ete — es ist nicht anders . An den Blößen und Wald¬
rändern -aber zwitschert und pfeift es , daß einem das Herz
aufgeht .

Ein jedermann bekannter Vogel ist die Lerche . Welch
prächtiger Säuger das Männchen : zumal es feinem aus -
gezeichn -eten Erb - und Artgesang oft noch andrer Vögel Lieder
und Laute einflicht . Die geldierche ist nur infolge der aus¬
gedehnten Ackerwirtschaft gar zu häufig geworden , so -daß man
rhres Aimmelsliedes -schon überdrüssig wird .

Ihre Base , die Haubenlerche war zu Anfang des
vorigen Jahrhunderts . bei uns überhaupt noch nicht Brut -
vogel . Erst das Landstraßen - und Eisenbahnnetz mit -seinen
w -iisten -artigen Ödstätten machten diesen eigentlichen Steppen¬
vogel bei uns heimisch . Heute können mir kaum begreifen ,
daß dieser Vogel sich erst in jüngster Zeit bei uns einbürgerte .

Wenn wir heute eine Landstraße entlang wandern , hören
wir -alle paar hundert Meter fast -den kettenklirrenden Sang
der Grauammer vom Obstbau in oder vom Telegraph en -
draht . Das muß -schon immer -so gewesen sein , -denken wir
und denken falsch , denn dieser Vogel hat sich erst -seit -ungefähr
einem halben Jahrhundert bei uns seßhaft gemacht . Die
„ K -ultursteppe

"
zog ihn an . Dagegen -ist -s-ein -weitläufiger

Vetter Goldammer ein älterer deutscher Brutvogel . Sein
Bestand -schien seit einer Reihe von Jahren merklich -abg -e -
nom -m -en zu haben , während er im Vorjahr wieder häufiger
war . Wie kommt das ? Nach meiner Ansicht , weil die Art wie
amd -ere Kövnerfress -er auch infolge des -milden Winters auf
den Feldern gut äsen konnte . Im übrigen brauchte dieser
Vogel früher auch in harten , schn -eereichen Wintern nicht -um
die Nahrung zu bangen , weil die Landwirte damals einen
Teil ihrer Frucht (namentlich um des Langstrohes willen den
Roggen ) wintersüber gemächlich mit dem Flegel draschen und
dann das Scheuergesäm -i-g für die Ti -ere vor di -e Scheune
warfen . Knecht und Magd wurden solcherart durchgeh alten .
Das koniite sich der Bauer seit Einführung der Festlöhne nicht
-mehr leisten . Man drasch im Herbst und -allenfalls i -m Früh¬
jahr mit der Maschine und mit Tagelöhnern , die in der

zur Vermeidung von Verlusten einerseits oder zur
lun -g eines kräftigen , widerstandsfähigen Nachwuchses ande -
r >srs -siks, _ nur mit kräftigen , gesunden Zuchttieren arbeiten .
Weiter sind geräumige Stallungen für die Zucht - und Jung¬
tiere Erfordernis . Ferner lägt man keinem Muttertiere

mehr als 4 bis 6 Junge . Diese wachsen dann gesund und
kräftig heran und sind nicht anfällig . — Das junge Grün
ist den Kleinen an und für sich nicht schädlich . Ohne Über¬
gang und in zu großen Mengen gegeben , muß es aber zu
MUlchfall und Blähungen kommen . Der verständige Züchter

noch nasse Säcke vor . Auch wiederholtes Gießen der Um¬
gebung um die Ställe -bringt Kühlung . Schließlich empfinden
die Kaninchen die Hitze nicht so drückend , wenn die Ställe
hoch und geräumig sind . Wasser soll man im Sommer immer
geben , auch wenn manche Tiere nicht regelmäßig davon
nehmen .

Semmcrarbeiten
an frisch umgepfropften Bäumen .

Sind die Veredelungen gut angewachsen , dann gilt es ,
sie durch sachgemäße Pflege in ihrer weiteren Entwicklung
zu fördern . Zunächst wird der Verband gelöst , damit er
nicht in die Rinde einschneidet . Danach sind die Wunden
zu untersuchen . Das Baumwachs ist vielfach rissig ge¬
worden oder durch Dickenwachstum abgesprengt . Es wird
ergänzt , bezw . werden die entstandenen Risse ausgestrichen .
Ein frisch gepfropfter Baum bildet desto mehr Wasserschosse ,
je weniger Zugäste ihm belassen wurden . Die Wasserschossen
müssen das Leben des Baumes so lange erhalten , bis die
Edelreiser dazu in der Lage sind Um deren Wachstum
jedoch nicht zu hemmen , werden alle Wasserschosse entfernt ,
die sich in einer Entfernung bis 15 Zentimeter um die Ver¬

edelungsstelle gebildet haben ( s. Abb .) Ist ein Edelreis
nicht angewachten , so läßt man an dem Pfropfkopf eine
Wasserschosse stehen . Auf dieser wird im nächsten Jahre er¬
neut veredelt . Die übrigen Wasserschossen bleiben dem Baum
erhalten , sofern sie nicht wegen zu dichten Standes ausge¬
lichtet werden . Hingegen sind alle Wasserschosse zu entfpitzen .
Damit wird bezweckt , daß die von ihnen erzeugten Baustoffe
den Edelreisern zugeführt und nicht von den Schossen alle
allein verbraucht werden . _ 3ur Pflege der gepfropften
Bäume gehört ferner das Schienen der Edelreiser . Dies ist
besonders bei windiger Lage , aber auch nach dem Pfropfen
hinter die Rinde sowie bei hängenden Sorten , wie zum Bei¬
spiel Alexander Lucas , erforderlich . Stehen an einem Kopfe
mehrere Reiser , so wird der Haupttrieb fest , die übrigen
jedoch nur lose an einen entsprechenden Stab geheftet . Der
Haupttrieb wird in die Lage geschient , die er in Zukunft
haben soll . — Schließlich müssen den umgepfropften Bäumen
möglichst günstige Lebensbedingungen geboten werden : die
Baumscheiben sind offen zu halten , bei trockenem Wetter hin¬
reichend zu wässern und die Bäume einwandfrei zu düngen .
Älteren Bäumen gibt man Jauche . Daneben ist dafür zu
sorgen , daß der Boden hinreichende Vorräte an Kali , Phos¬
phorsäure und Kalk besitzt , damit ein gesundes Holz erzeugt
wird .

Pflege der Obstbäume nach der Blüte .

In der Jugend braucht der Baum zum Wachstum reich¬
lich Stickstoff . Später , wenn Fruchtholz gebildet werden soll ,
sind mehr Kali und Phosphorsäure erforderlich . Zur Er¬
zielung einer guten Ernte genügen davon je 10 Quadrat¬
meter jährlich 400 Gramm 40er Kali und 600 Gramm
Thomasmehl , die im November bis März gegeben werden .
Daneben streut man im Februar 250 Gramm schwefelsaures
Ammoniak . Kalkarme Böden erhalten alle 2— 3 Jahre die
übrigen alle 3 — 4 Jahre je 10 Quadratmeter 2— 3 Kilogramm
kohlensauren , schwere Böden etwa 2 Kilogramm Vrannt - Kalk .
Humus führt man in Gestalt von Stallmist oder Komposterde
zu . Nach der Blüte bekommen die Bäume dann Dunggüsse
von entsprechenden Lösungen eines Volldüngers . Diese wer¬
den alle vier Wochen bis zum August wiederholt . Man gräbt
an trüben , regnerischen Tagen die Baumscheibe rings herum
unter der Kronentraufe leicht auf und gießt in die ent¬
standenen Gräben . In trockenen Jahren wird vor den Dung -
gllssen erst noch gründlich gewässert . Bei derartiger Pflege
erhält man außer guten Erträgen ein ausgereiftes Holz , das
den Frösten wirksam Widerstand leistet . Die flüssigen
Düngergaben im Sommer sind bei tragenden Bäumen des¬
halb so wichtig , weil diese gegenüber nicht mit Früchten be -

äenen mehr als das Doppelte an Wasser und Nährstoffen
tigen . Man befähigt damit die Bäume , nicht nur die

Früchte zu halten , sondern sie auch gut auszubilden und
darüber hinaus die Grundlage für die nächstjährigen Blüten -
knospen zu legen . — Zur weiteren Pflege der Bäume ge¬
hört das erste Ausbrechen der Früchte , wenn sie Walnußgröße
erlangt haben . Es kommen dazu in erster Linie beschädigte
und madige Früchtchen in Betracht . Dies soll aber an jedem
Baume allmählich im Verlaufe von 8— 14 Tagen geschehen ,
damit es nicht zu Stockungen in der Saftzirkulation kommt .
Pfirsiche dürfen erst nach der Steinbildung ausgebrochen
werden . Diese tritt ein , wenn die Früchtchen etwa

'
Walnuß¬

große erlangt haben . Vorher fallen ohnehin schon eine
Menge Früchte ab .

Intensive Bodennutzung
im Gemüsegarten .

Gerade im kleineren Gemüsegarten ist eine intensive
Nützung des Bodens Erfordernis , soll sein Besitzer im Laufe
des Jahres mit genügenden Mengen an Gemüse versorgt
werden . Da -bei ist -in erster Linie eine hinreichende und
-sachgemäße Düngung nötig . Diese darf natürlich nicht über
das ganze Land gleichmäßig erfolgen , sondern mutz in be¬
kannter Weise dem Bebauungsplan entsprechend gehand¬
habt werden . Weiter gehört zur höchsten Ausnützung des
Bodens eine möglichst frühe und vollkommene Ernte des
Gemüses . Um einer geringen Nachernte von Erbsen , Bohnen
usw . willen lätzt man kein Beet längere Zeit auf die Nach¬
frucht warten . Dann -ist besonders im Sommer die um -
geHende Neubestellung nach der Ernte Bedingung . Weiter
>ät man zur Erzielung hoher Erträge dünn , um kräftige
Pflanzen zu erhalten . Diese werden am besten auf ge¬
eigneten Saatbecken von Mai bis i-n den August hinein
vorkultiviert . Schließlich ist zur intensiven Bodennutzung
auf einem Beet der Anbau einer Vor - , Haupt - sowie Nach¬
frucht geboten . Außerdem treibt man unter geeigneten Der -

ZwischenM -t „ stempelten
"

. Somit entfiel das Tischlein -deck -
dich für unsere körnerfressenden Standvögel . Auf dieselbe Ur¬
sache ist wohl auch -das Verschwinden eines -deutschen Natur¬
denkmals , !des Steinsperlin -gs , zurückzuführen .

Ganz bestimmt hat sich mit dem erweiterten Feldbau der
Sumpfruhrsänger stark vermehrt . Recht bezeichnend nennt
man ihn heute vielfach „ Getreidesänger

"
. Sehr spät , erst

gegen Mitte Mai , kommt der kleine Vogel zu uns , in seine
Brutheimat , zurück . Aber welche Freude -macht es , dem
wechselreichen Gesang -dieses Meisterspötters zu lauschen : ein
Potpourri ists von den Liedern -und Lauten -anderer Vögel .
Im Allegro hören -wir Licd und Locken -der Lerche , der Meften ,
Spatzen , Finken , Schwalben , das Schmiedehämmern und Ze¬
tern -der Amsel , das Krähen des Re -bhahns , den Wachtel -
schl -a -g , und was sonst -alles noch , über -die Umstellung des
Sumpfrohrsängers auf den Getreidebau gibt der verdiente
hessische Ornithologe Dr . Werner Sun lei -folgende Erklärung :
„ Die ökologische Eigentümlichkeit , hohe mit Kräutern unter¬
mischte Grasbestände zu besikdeln , hat sich für den Sumpf -
rohrsänger als -e-in für seine Vermehrung und Ausstrahlung
wichtiger Umstand erwiesen . Die großen , zunächst von ihm
bewohnten Su -mpsflächen blieben ihm auch als Brutgebi -e-t -e
erhalten , als der Mensch sie in Kultur nahm ; -denn d -er Vogel
machte -keinen Unterschied zwischen einem natürlichen Stauden¬
dickicht und einem anfangs doch noch stark mit Unkräutern
durchsetzten Feld . Wo der Mensch rodend sich in den Gebirgen
ansie -d-elte , bahnte er damit auch dem Ee -treide -sänger den Weg
in neue Brutgebiete .

"

Ein nettes Spottvögelchen ist auch der bra -unk -ehl -ige
Wiesenschmätzer , kurzweg Braunkehlchen genannt , der dank
der Feld - -und Wi -etenkultur sehr zugenomme -n hak . Sein
Vetter , der Steinschmätzer , verschwand mit der Vereinigung
der Huken von vielen alten Siedelplätzen , um neue i -m
-Straßen - -und Eisenbahnnetz , in den Steinbrüchen , Sand - und
Lehmgruben zu finden .

Ganz an den Ackerbau sind bekanntlich Rebhuhn -und
Wachtel gebunden . Man hört die Klage , -der Bestand der
Rebhühner litte sehr darunter , daß man nicht mehr mit Sense
und Sichel , sondern mit der Maschine schneidet , welche die
Bruten vernichte . Der Bestand unserer Wachteln -schwankt .
3m Kriege -nahm er auffallend zu , weil unsere Felder mehr
vernachlässigt , die Saaten weniger -scharf auf Unkräuter durch -
gereinigt wurden , weil es mehr Brachflächen und Olsa -aten -
anba -u gab . Daß -der gesteigerte Ackerbau -den Mäusefressern
-wie Bussard , Turmfalke , Eule dienlich war , bedarf keiner

Erklärung .
Der seit siebziger Jahren bei uns heimische Girlitz

konnte sich so stark verbreiten , weil die Obst - und Garten -
kul -tur sich au - breitete . Zu etwa gleicher Zeit wie Grau¬
ammer u -n -d Girlitz -erwarb -die Wachho -lderdross -el
( Ärammetsöogel ) -das -deutsche Bürgerrecht . Bemerkens¬
wert er -w -eise nistet der Vogel bei uns weniger -in Kolonien ,
wie es sonst vielfach der Fall ist , als gerade paarw -e-ise in
kleinen A -u -w -äldch -en .

Die Kultur ist also , wie wir sehen , durchaus nicht bloß
Zerstörerin der Natur . Besonders nicht , wenn Bedacht darauf
gelegt wird , die Eigenarten der Heimat zu erhalten . Vor
allem auch -die alten Bäume , die mit Unrecht als Brutstätten
schädlicher Insekten verschrien sind , geben unseren nützlichsten
Vögeln Schutz und Nistgelegenheik .
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